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raoftausgabb
Gauhauptstadt Karlsruhe
„Der Führer " erschein , In 1 Ausgaben : „Gauhauplstadt
Karlsruhe " INr den Stadtbezirk und de» Kreis Karlsruhe
sowie für den Kreis Psorzheim . „ Kraichgau uud Vrntz -
rain " fiit beit Kreis Bruchsal. „ Rierkur-Nundschau" für
die Kreise Rastatt — Baden - Baden und Bühl . „Aus der
Ortenau " für die Kreise Ofsenburg . Kehl und Lahr .
Anzeigenpreise : Siche Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1910 . Die Ibgespaltene Millimeierzeile lKlein-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
anslage ) 8 Psg . In der Ausgabe „Gauhanptsladi Karls ,
ruhe " : 11 Psg . In den Bezirksausgaben .Kraichga» und
Bruhraiu " , „ Merkur- Rundschau" uud . ,21»? dcrOrtenan " :
7 Psg . Für „Kleine 2l »zeigen " und Familienauzeigen gel-
len ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen i »>
Textteil : die ögespalteue, 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengeuabschlüsse für die Gesanitanslage und Ans.
labe „Gauhanptstadl Karlsruhe " nach Slasse ! C ; für die
ibrigcu Vezirksansgabe » nach Stassel A Anzeigenschiuß-
zciten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die Mvnlagausgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Vcrlagshaus eingegangen sein . Textleil und Streisen -
anzeigcu werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil -
lintetcr »nd nur für die Gesamtauflage angenommen.
Plav - . Sah - und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden ErlUllnuaanri und Gerichtsstand tft " arlSruhe

fl
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Matsuoka fciff voraussichtlich heule die Reise nach Beeil» und Rom an / persönliche Besprechung aller Fragen der Zusammenarbeik
» * Berlin , 11 . März . Ans Einladung der Reichsregiernug wird der kaiserlich-japanische
^«»enminifter Posuke M a t s a o k a binnen kurzem zu einem Besuch in Berlin eintref-
Z?- Der Aufenthalt Matsnokas in der Reichshauptstadt dient der persönliche « Besprechung
UmH tragen , die sich aus der Zusammenarbeit , wie sie im Dreimächtepakt zwischen Dentsch-

"d> Italien und Japan bestimmt worden ist- ergeben.
Rach Abschluß seiner Besprechungen in Deutschland wird sich Außenminister Matsuoka
R o m begebe«.

1916 wurde er als Chef des Informationsbüros
nach Tokio berufen. War vorübergehend Se¬
kretär des Außenministers und des Minister¬
präsidenten und wurde schließlich Mitglied der
japanischen Delegation bei der Versailler Frie¬
denskonferenz.

Nach dem Weltkrieg auittierle Matsuoka
den diplomatischen Dienst und übernahm die
Funktion eines Direktors der südmandschuri¬
schen Eisenbahn. Das Jahr 193(1 schaltete ihn
als Abgeordneten- des javanischen Reichstages
wieder in das politische Geschehen ein . dem «r
sich mit glühender Leidenschaft widmete . Seine
große Stunde schlua . als die Genfer Liga , den
„Aggressor " Japan 1932 vor ihre Schranken
lud , um sich wegen der Schaffung des unab¬
hängigen mandschurischen Staates zu verant -

^ s.̂ dßlich der Unterzeichnung des Friedens -
Wii mit Thailand und Jndochina, so-

«er bevorstehende « Europa -Reise wurde
Eiste» «inister Matsuoka vom Kaiser in
I,«,. . « ouderandieuz empsange «. Wie ver-
^«ise mird Matsuoka am Mittwoch seine

$ ' »ach Berlin autreten .
T,, , Anlaß der politische« Ereignisse dieser
»tzjf t dem Abschluß der Friedenskonferenz

3v* bevorstehende « Reise Matsnokas , fand
iststas «

«stagmorge« eine sogenannte Bcrbin -
test^ nnsereuz des gesamte « Kabinetts mit
ji^^ Ekeralstäbeu der Marine und der Armee

tz» *
11» a . feln Zufall, daß Fürst Fumimaro Ko-
stktjer im Juli 1940 sein zweites Kabi -
d>ihjst " ete , Yosuko Matsuoka zum Außen-

berief. Nach Jahren innerpolitischen
>N,E >Mente und außenpolitischen Lavierens
Irj^ damals der Augenblick gekommen zu
ill sjUm energische Männer ans Staatsruder

Clt " die den Weg in die größere Zukunft
steuern sollten . Dabei galt es , zwei

re Voraussetzungen zu schaffen , deren
«!jsk!° El bisher den Erfolg der japanischen
>. im ostasiatischen Raum behindert hatte:
Htt »ä ns der Nation und Zusammenfaffung
«irzn,lkischen, wirtschaftlichen und politischen
Zit2 . Klare außenpolitische Entscheidung
Lusan» Errückbarer Zielsetzung . Für beide

n war Matsuoka der gegebene

unmöglich , daß alle Gebiete des öffent -
S»bt.« Edens umfasienbe Wirkungen dieses be-
viesĉ Staatsmannes , seine Ideen und seine
dicht ^ Gkeit zu begreifen, wenn man sie

d der Entwicklung seiner persönlichen
^ stsgß benheit zu beurteilen vermag. Im Ge -
cldles» -^ ^ vielen Politikern des fernöstlichen. - - ■
. .. f „i — , besaß er keine familiäre Trabi -
tektj^ lne gesellschaftliche Stellung , keine Pro -

ihm den Weg geebnet hätte. Was
»?dken ^ wurde, hat er allein sich selbst zu
A d>aa»^. !

s er im März 1880 in der Provinz
r >st geboren wurde, lag vor ihm nur
»i ^ Unn

W harter Arbeit . Mühsal und Ent -
ÜEreiniÄ . ^ it zwölf Jahren kam er nach den
PGNÖett*

tt Staaten , wohin seine Eltern aus -
Me » hgtte es dem kleinen, behen -

?®ieiz , ulo. der wenig später die Gäste -eines
l 'stviai v? Seattle bediente , angesehen , baß er^Eiirsk,,» k beschicke seiner Heimat entscheidend

würde?
“eUete , ° "a wollte studieren. Tag für Tag ar-
» stde, -» » tnit unermüdlicher Zähigkeit und be -
n der ,Wertem Fleiß , um die Vorlesungen

>>
" uiversität Oregon bezahlen zu kön -

|Estl iu- i ., .Iahre 1900 kehrte er nach vollenbe -
A? er i« Men Studium nach Tokio zurück,
hiS* ftoiL , Auswärtige A m i eintrat ,
- .bi d,' ? de später wurde er Legationssekretär

sh» '
, begann seine diplomatische Karriere ,uuf die verschiedensten Posten stellte.

Worten . Damals erkannte Matsuoka bereits ,
der das Japan verdammende Referat des
Engländers Lytton mit ebenso überlegener wie
beißender Ironie abfertiate . daß London in
Wahrheit kein anderes Ziel ncrfolate . als
jeden Aufstieg Japans zu verhindern und den
ausschließlich den Fntereffen der Plutokratien
dienenden Zustand in Ostasien aufrechtzuerüal-
ten . Matsuoka zog die Konseauenz und er¬
klärte den Austritt Japans aus dem
Völkerbund , besten Prestia« damit zum
erstenmal einen ernsten Stoß erlitt .Unbeirrbar ging Matsuoka seinen einmal als
richtig erkannten Weg . der ebenso logisch wie
natürlich in die Schicksalsgemeinschaft
Japans mit Deutschland und Italien führten.
Der in Berlin geschloffene Dreimächte¬
pakt besiegelte die Solidarität der drei gro¬
ßen Völker zur stärksten Machtkoalition der
Welt, die sich eine friedliche und gerechte Neu¬
ordnung der ihnen zustehenden Lebens¬
räume zum Ziele gesetzt haben . Das Ringen um
dieses gewaltige Aufbauwerk ist zugleich ein
Entscheidungskampf gegen die Kräfte der Re¬
aktion, die den jungen Nationen den ihnen

gebührenden Platz an der Sonne streitig ma¬
chen wollen. Daß dieser Kampf mit einem Sieg
der bisher unterdrückten und ausgebeuteten
Habenichtse enden wird, ist die stolze Gewiß¬
heit . die heute das deutsche Volk ebenso wie
das italienische und das japanische beseelt , als
dessen Vorkämpfer und Repräsentant wir
Außenminister Matsuoka bei seinem bevor¬
stehenden Besuch in Berlin willkommen heißen .

Noch engere Zusammenarbeit
Tokio . 11. März . Der Reise des Außenmini¬

sters Matsuoka nach Berlin ist . wie die halb¬
amtliche Agentur Domei in einem ersten Kom¬
mentar feststellt, eine außerordentliche
Bedeutung beizumessen, um so mehr, als
sie in einem Augenblick größter weltpolitischer
Spannungen und Ereignisse erfolge . Außerdem
sei dies die erste Reise eines javanischen
Außenministers nach Europa . Matsnokas Be¬
such dürfte daher in den KreisenderWeltdivlo -
matie größte Beachtung finden. Seine Reise
werde dem Ziele dienen, die Zusammenarbeit
unter den Staaten des Dreimächtepaktes noch
enger zu gestalten.

Mehcstiindiger Angriff gegen Portsmonth
Explosionen und Grobfeuer im Hafen «nd in Werftanlagen — Malta durch die deutsche Luftwaffe erfolgreich bombardiert

* Berlin , 11 . März . DaS Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Die Lnstwaffe setzte den Kampf gegen Groß¬
britannien überall erfolgreich fort.

Starke Ka m p s s 1 iegerverbä « de
griffen in der letzte« Nacht die Hafen- und
Dockanlage « von Portsmouth in mehrstün¬
digem Einsatz an . Durch heftige Explosionen
und Großsener entstanden im Hasen und wt
den Werstanlage« schwere Zer st örungen .

Im Seegebiet vor der britischen Südostküste
und vor dem Bristol -Kanal bombardierte die
Lnstwasse mehrere Handelsschiffe und
beschädigte zwei Frachtschiffe schwer .

Bei einem Angriff ans den Flugplatz Haw »
k i « g e wurden Halle « nud Nutcrkünfte zer¬
stört. Mit der Vernichtung mehrerer am Boden
bef 'mdliche« Flugzeuge ist zu rechnen .

Verbände der deutsche « Luftwaffe
griffen auf der Insel Malta den Hafen L a
Valetta und de » Flugplatz L u c c a wieder¬
holt an. Bomben mittleren «nd schweren Ka¬
libers richteten starke Zerstörnngeu an.

In Nordafrika wurde« bei Agedabia bri¬
tische Trnppenansammlnuge « «nd motorisierte
Kolonnen wirkungsvoll mit Bomben und Bord¬
waffen bekämpft und mehrere Panzerwagen
»nd andere Fahrzenge zerstört oder beschädigt.

Der Feind warf in der letzte« Nacht Bomben
auf eine Stadt in Westdeutschland . Es wurden
keine militärischen Ziele getroffen, dagegen
Wohngebäude und ei« Krankenhaus schwer be¬
schädigt sowie einige Zivilpersonen getötet oder
verletzt . *

H .W . Stockholm , 11 . März . Die deutsche Luft¬
waffe richtete in der Nacht zum Dienstag laut
lakonischen Berichten des ^uftfahrtministe-

riumS in London einen .Konzentrierten
Angriff " gegen eine Stadt der englischen
Südküste . Die Kennzeichnung „konzentriert"
umreißt nach der Ausdrucksskalader englischen
amtlichen Berichterstattung den s ch w e r st e n
Grad von Bombenangriffen . Für außeror¬
dentliche Heftigkeit dieser Aktionen sprechen
auch die englischen Beteuerungen , daß die eng-
liche Abwehrtätigkeit ganz besonders „steif"
und anhaltend gewesen sei . London hatte eben¬
falls wieder beträchtliche Angriffstätigkeit zu
verzeichnen , die Hauptstadt meldet vier
Alarme während der Nacht. Die englische
Berichterstattung gibt ein paar Einzeltatsachen
zu , aber andere wichtige Vorgänge werden hart¬
näckig verschwiegen . Auch , wurde der Angriff
eines starken deutschen Verbandes auf Ports¬
mouth mit großen Bränden in den staatlichen
Werften in der Nacht zum Montag überhaupt
nicht erwähnt.

Das Wiederaufleben der Nachtangriffe gegen
London , die neue Steigerung der aktiven Luft¬
kriegstätigkeit über England stellen die Ne¬
gierung Churchill gerade jetzt, wo sie im Zei¬
chen der bevorstehenden endgültigen Annahme
des Noosevelt - Gesetzes ihr ganzes Volk und
die Umwelt in eine Psychose neuer Kriegsbe¬
geisterung versetzen möchte, vor eine sehr
schwierige Lage . Um die Wirksamkeitder deut¬
schen Aktionen nicht in Erscheinung treten zu
lasten , wurde zunächst jede neutrale Be¬
richter st attung unterbunden . Jetzt
ist dieses Verfahren , da die deutschen Berichte
ja hinlänglich zur Kenntnis der anderen Völ¬
ker gelangen und da auch viele neutrale Be¬
obachter in London sitzen , als nicht ganz zweck¬
mäßig verworfen und durch eine elastische
Lügenmethode abgelöst worden. Sie erwähnt

einzelne Fälle in einer für England natürlich
effektvoll aufgemachten Weise und sucht dadurch
den Eindruck der Ehrlichkeit zu erwecken. Aber
in dieser scheinbaren Lockerung der Zensur
sollen die wirklichen Geheimnifle über die Wir¬
kungen der deutschen Angriffe um so bester ge¬
wahrt werben.

Deutsche Zager verscheuchen die RAF .
* Berlin . 11 . März . Ein Angrssf der RAF .

auf den Kanalhafen B o u l o g n e am 10. März
wurde bei sofort einsetzender deutscher Jaqü -
abwehr von den Engländern schlaaartiq ab¬
gebrochen. Nicht nur die Kampffluazeuae, son¬
dern auch die zur Sicherung der Bomber bei-
gegebenen Jag >dmaschinen drehten beim Auf¬
tauchen der deutschen Jäger sofort ab und ent¬
zogen sich dem Kampf durch eiligen Rück -
fl u g über den Kanal . Es gelang den deutschen
Jägern , ein engliiches Kampffbugzeug vom
Muster Whitley auf der Flucht zu stellen und
im Luftkampf abzuschießen.

Britische Frachter gesunken
Neuyork, 11 . März . Neuyorker Marinekrei -

sen zufolge wurde dev britische Frachter
„A n g l o - Pe r u v ia n" 15 457 BRT .j tor¬
pediert und ist gesunken . Ein Teil der Besat¬
zung wurde am Mont« a in Boston gelandet.

Affociated Preß zufolge wurde nach dem Be¬
richt von 23 Ueberlebenden der britische
Frachter „M a r s l e w" (4542 BRT .) am
23. Februar 300 Meilen westlich der irischen
Küste versenkt . 13 Seeleute seien ertrunken .
Das Schiff befand sich auf der Fahrt von Liver¬
pool nach Südamerika .

* m

’€
**** •-.

länüs Luftangriff auf den Fraditdampfcr „ I .anglesgerse “ 260 km westlich Irland
Durch zwei Bomben ist das Schiff mittschiffs , anscheinend unmittelbar neben dem Schornstein , getroffen . Aufbauten und Schornstein sind weggefegt.

Rechts : Das Schiff ist in zwei Teile auaeinandergebrochen und geht —- 8 Minuten nach dem Angriff — unter . Presse -Hoffmann (2)

Der Besudi Malsuohas
Von Dr . Anton HeiO

Die Nachricht vom bevorstehenden Besuche
des japanischen Außenministers Matsuoka in
Berlin wird von der gesamten Welt als ein
Ereignis von überragender Be¬
deutung gewertet, üeui man mit um so grö¬
ßerer Spannung entgegensieht , als gerade jetzt
die politische Atnwsphäre der Welt in Erwar¬
tung grober Entscheidungen im Kampfe der
Achsenmächte gegen England ans einem Höhe¬
punkte angelangt ist . Während im Vorderen
Orient und überhaupt im östlichen Mittelmeer¬
raum gerade in den letzten Tagen die engli¬
schen Positionen ganz bedenklich zu wanken
beginnen, während schließlich ein englischer
Minister nach dem anderen verzwetfelt nach
Worten sucht , um der Welt klar zu machen, daß
England noch nicht verloren ist — erfolgt ein
neuer gewaltiger Schlag gegen die englische
Machtgruppe, indem sich die enge Solidarität
der Mächte des Dreimächtepaktes im Besuche
Matsuokas offenbart. Eine Solidarität die man
ebenso anzuzweifeln versucht hat, wie vorher
die Geschlossenheit der Achse. Lösen schon die
Zusammenkünfte der Führer der Achsenmächte
in jedem einzelnen Falle höchste Spannung
aus , so werden die bevorstehenden Besprechun¬
gen zwischen den Mächten des Dreierpaktes zu
einer Weltsensation ersten Ranges . Ein Rätsel¬
raten über deren Zweck beginnt rn der angel¬
sächsischen Presse , bas nichts anderes ist als de -
Ausdruck von Furcht und Ungewißheit

Wir können einmal diesen Herrschaften genau
verraten , warum Matsuoka nach Ber¬
lin kommt . Deshalb , weil unmittelbar nach
Abschluß des Dreierpaktes Reichsautzenmini-
ster von Ribbentrop Matsuoka in einem Fern¬
gespräch mit Tokio persönlich zu einem bal¬
digen Besuche nach Berlin eingelaüen hat .
Matsuoka ist es, der sich um das Zustandekom¬
men des Paktes große Verdienste erworben
hat . Er hat mit klarem Blick erkannt , daß eine
Neuordnung des ostasiatischen Raumes immer
auf dem Widerstand Englands stoßen werde ,
und baß jeder Versuch eines Ausgleiches von
London nie ehrlich gemeint ist . Deshalb hatte
Matsuoka die Außenpolitik endgültig auf den
Kurs der Achse ausgerichtet, ein Umstand , der
notwendigerweise auch zu einer stärkeren for¬
mellen Bindung führen mußte. Waren doch die
groben Ziele der Politik der Achse und Japans
im Wesen gleichgerichtet : die Schaffung von
großen Lebensräumen , in denen jene Mächte
die bestimmende Neuordnung vorzunehmen ha¬
ben , die von Natur aus schon auf Grund ihrer
politischen Lage dazu berufen sind und nicht
jene , die sich durch irgendwelche materiellen
Interessen als Fremdkörper in diese Räume
geschoben haben . Dadurch hat sich auch nach der
negativen Seite hin die Kampfstellung geklärt.
Ebenso wie im euroväisch - afrikanisdien. so ist
im ostasiatischen Raume der gegebene Gegner
England . Mit diesem spielt jene Macht zusam¬
men , die sich obwohl von keiner Seite angegrif¬
fen . sowohl in den europäischen Krieg wie in
die Neuordnung im Fernen Osten einmischt,
die USA . Dieser Gleichklang der positiven
Zielsetzung und der dieser entgegenstehenben
Kräfte hat jene inneren und äußeren Voraus¬
setzungen geschaffen, die , wie der Führer sagte ,
zur größten machtpolitischen Konstellation der
Geschichte geführt haben

Dies« entschlossene Haltuna Japans hat be -
kanntlick nicht nur London , sondern ebenso
Washington höchst überrascht obwohl , wie be¬
reits gesagt , alle inneren und äußeren Vor¬
aussetzungen länast aeaeben waren und der
formelle Abschluß nur mehr das bestätigte ,
was schon wirklich lebte und wirkte. Dennoch
wollte man — ebenso wie nach dem Werden
der Achse — nicht an « ine praktische Wirksam
feit dieses Bundes alauben . Man konstruierte
Gegensätze heraus und suchte zudem mit allen
Mitteln Minen zu leaen. Dazu sollte in erster
Linie Sowjetrußland herhalten . Obwohl in
den Paktverhandlunaen klar und deutlich zu
lesen stand , daß sich der Pakt in keiner Weise
gegen die Sowjetunion richte , versuchte man
Mißtrauen zu erwecken und zu schüren. Bis
dann bekannt wurde, daß Moskau ohnehin
von den Verhandlungen unterrichtet worden
war. Dennoch gab man die Hoffnung aus
eine russisch - japanische Spannung ,
nicht auf. Was aber trennt denn diese beiden
Staaten ? Sicherlich war eine starke Rivalität
beider Mächte früher einmal aeaeben . Ruß¬
land strebte nach einem eisfreien Hafen . Ja¬
pan wieder nach Stützpunkten am Festlande.
Nach der Besetzung der Mandschurei und im
Verlaufe dieses Krieges schwand jedoch das
Mißtrauen Moskaus immer mehr, da es sich
klar zeigte , daß Japans Stoßrichtung nach
Süden aina und nicht weiter nach Norden.
Damit verringerte sich die Konfliktssläche auf
die noch ungeklärten Fischereirechte , über die
übriaens auch schon weitgehende Einigung be¬
steht. Also batte England hier auf eine falsche
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Harte gesetzt . tttti einen vera«blicken Gtb-
rungsversuch unternommen .

Ebensowenig Erfolg war - er nack Abschluß- es Dreierpaktes anaekün- iaten verstärkten
Unter st ützung Chinas beschie- en . Ja .
van bat trotz - ieser Unterstützuna keine Po¬
sition in China ausaebaut un- erweitert . Un-
erkt in den lebten Taaen haben England un-
- ie USA . , - ie versuchten. Tbailan - un - Jn -
- ochina in « inen Krieg au heben, schweren
Schifsbruch erlitten . Japan ist es aelunaen
seinen Führunqsansvruch in Ostasien - urch
seine vermitteln - e Beileauna - es Konfliktes
unter Beweis zu stellen. Gera- e - as aber
sollte verhindert wer- en, - ah Japan seine

erste Tat in der beanspruchten Führung des
ostasiatischen Raumes durchsetzte . Diese eng¬
lischen Störungsmanöver fanden - ie volle Un¬
terstützung - er USA . , - ie Japans Zusammen¬
schluß mit - en Achsenmächten mit wirtschaft¬
lichen Zwangsmaßnahmen un- - er AuskÜn -
- iauna - es Handelsvertrages beantwortete .
Japan ließ sich durch diese Drobunaen jedoch
in keiner Weise einschüchtern : nicht Nivvon
trat den Rückzug an . sondern Enaland sieht
« ine Position nach - er anderen im ferner
Osten - ahinschwin- en .

Inzwischen hat der Dreierpak ^ in
Europa seine Schlagkraft erwie -
s e n. Jene Länder, die in der Vergangenheit
Zielpunkte der englischen Politik waren , wie
Ungarn , Rumänien . Bulgarien , sind bereits
Mitglieder des Paktes und genießen den vollen
Schutz der mitteleuropäischen Großmächte. Die
Verdrängung des englischen Einflusses aus
Europa hat damit ein Stadium erreicht , baS
nahezu vor dem Abschluß steht . England be¬
ginnt sich bereits mit dem Gedanken einer
Frontverlegung seiner eigenen und besonders
der Streitkräfte seiner restlichen Hilfsvölker
auf den afrikanischen Kontinent zu befallen.
Vergebens hat wieder einmal Roofevelt ver¬
sucht. diesen englischen Rückzug zu verhindern ,
indem er den bekannten Ervressungsversuch an
Jugoslawien unternahm . Vergebens suchte er
auch möglicherweise neue Bundesgenossen für
England durch die Versicherung zu gewinnen ,
die Bereinigten Staaten würden jedem Hilfe
leisten, der sich gegen die von den Achsenmächten
unternommene Neuordnung Europas stelle .
Noosevelt mischte sich am Balkan ein ! Liegt
nicht schon darin ein Beweis für die Not¬
wendigkeit , endlich ein für all« Male alle
raumfremden Kräfte auszuschalten und Europa
durch europäische Kräfte führen zu lallen ?
Sind nicht schon Ströme von Blut auf den
Schlachtfeldern geslollen , weil eine Weltvluto -
kratie in London und Washington glaubte , das
Recht der Völker sei identisch mit ihren eigenen
Interellen und von diesen bestimmt? Gegen
diese Auffaffuna richtet sich dieser Krieg und
gegen diese Bestrebungen ist der Dreierpakt
gerichtet. Es ist kein anderer Gedanke als der
der Monroediktrin , die Amerika für sich in
Anspruch nimmt , der auch die Grundlage dieses
Paktes bildet : für Europa und den Fernen
Osten.

Unter diesen Gesichtspunkten wird eS klar,
daß die Welt den bevorstehenden Besuch
MatsuokaS weit über dem R ahmen irgend
eines anderen Staatsbesuches hinauShebt , und
ihm einen sensationellen Charakter verleiht .
Die plutokrattsche Welt hegt keinen Zweifel
mehr darüber, daß diese im Dreierpakt verein¬
ten Völker kein augenblickliches, gemeinsames
Zufallsiuteresse bindet, sondern baß sich Völ¬
ker mit all ihren ungeheuren
Machtmitteln zn einer unlösbaren
Einheit zusammengeschmiedet ha¬
ben, um den plutokratischen Bann , der ihren
Lebensnerv berührt, ein für alle Male zu
brechen . „Die größte machtpolittsche Konstella¬
tion der Welt " wird diesem Planeten , dellen
können alle , auch die Kriegshetzer in der USA .,
sicher sein, eine andere politische Grundlage
geben, eine Grundlage des natürlichen Rechtes
und der Gerechtigkeit. Mögen sie nun über
den Zweck des Besuches des japanischen Staats¬
mannes in London und Washington ein Rätsel¬
raten anstelle» , baS Ziel des Paktes liegt offen
vor der Welt und wird burchgesedt .

Politische Solidarität
Un . Rom , 12. März . Die Ankündigung des

bevorstehenden Besuches MatsuokaS in Berlin
und Rom ist in Italien mit lebhafter Befrie¬
digung ausgenommen worben . Mit Genug¬
tuung weist man in Rom darauf hin, daß da¬
mit zum ersten Male ein japanischer Außen¬
minister nach Europa komme. Die Bedeutung
dieses außergewöhnlichen diplomatischen Er¬
eignisses werde , wie weiter erklärt wird , durch

die politischen Umstände, unter denen es er¬
folge . noch erhöht. In einem entscheidenden
Augenblick der gemeinsamen Kriegführung
Deutschlands und Italiens bedeute die Reife
MatsuokaS. der in der Beilegung des Kon¬
fliktes zwischen Thailand und Jndochina so¬
eben einen großen persönlichen Erfolg erzielte ,
eine eindrucksvolle Kundgebung der weltwei¬
ten Politik deS Dreimächtepaktes.

Italienische Dienstagabendblätter veröffent¬
lichen die amtliche Mitteilung über den Besuch
MatsuokaS unter großen Schlagzeilen über die
erste Seite . „Giornale d 'Jtalia " schreibt : „Das
italienische Volk nimmt die Nachricht von der
Reise MatsuokaS mit herzlicher Zufriedenheit
auf . Die Achsenmächte sind wie in Europa und
Afrika auch gegenüber allen asiatischen Pro¬
blemen solidarisch . Japan weiß , daß seine Er¬
folge nicht allein von der Tapferkeit seiner
Streitkräfte und von einem nationalen Glau¬
ben abhängen , sondern auch von dem Ausgang
deS Krieges in Europa ." Dem Imperialismus
steht die aktive Koalition derjenigen Mächte
gegenüber , die sich von der englischen Aggres¬
sion befreien wollen .

Ueber die Einzelheiten des römischen Auf¬
enthalts MatsuokaS erklärt man . daß die An¬
kunft für den 8. ober 4. April vorgesehen ist.
Der Aufenthalt des japanischen Außenmini¬
sters in der italienischen Hauptstadt wird 3 biS
4 Tage in Anspruch nehmen.

Oshima bei Rudolf Heb
* Berlin , 11 . März . Der wieder nach Deutsch¬

land zurückgekehrte neuernannte japanische
Botschafter, Exzellenz General Oshima ,
stattete am Montag dem Stellvertreter des Füh¬
rers der NSDAP ., Reichsminister Rudolf
Heß . feinen Besuch ab , an den sich eine län¬
gere herzliche Aussprache anschloß .

Englandhilfgesetz endgültig angenommen
* Neuyork , 11 . März . Das Englandhilf »

gesetz wurde heute nachmittag vom Abgeord¬
netenhaus endgültig angenommen . DaS Ab¬
stimmungsergebnis liegt im einzelnen noch
nicht vor.

San ; Malta war in
“ ' ' ' ‘

Der Staffelkapitän über den Einsatz deutscher Kampfgeschwaderim Mittelmeer — Wo ist die englische Kriegsflotte?
Kä . B e r l i « . 11. März . Bor dentschen Pres¬

severtreter» sprach der Staffelkapitän eines
Kampfgeschwaders im Mittelmecr . Seine Dar¬
stellung des Einsatzes der deutsche« Bomber
war um so interessanter, als er selber au ver¬
schiedenen Großaktionen gegen Malta beteiligt
war . Klar ging aus seiner Schilderung her¬
vor , daß die deutschen Flieger auch im Mittel¬
meer mit dem Tage ihres Erscheinens den
Luftraum beherrschten und nicht nnr
de» Luftraum , sonder« anch dasMeer , von
dem die englische Flotte seit seiner Zeit wie
weggeblasen ist.

Erst zwei Monate sind die deutschen Flie¬
ger im Mittelmeer eingesetzt. Trotzdem kön¬
nen ihre Erfolge heute selbst von gegnerischer
Seite nicht mehr geleugnet werden . Zwar hat
die RAF . auch in der letzten Zeit noch einige
Angriffe gegen die Flugplätze in Sizilien ge¬startet. Aber nur nachts und ohne jeden Er¬
folg und fast ausschließlich mit einzelfliegendenBombern . Demgegenüber kann die deutsche
Luftwaffe , unterstützt von den italienischen Jä¬
gern , es wagen , selbst bei Tage Großan -
griffe zu fliegen . Diese Angriffe habe die
Kräfte der Engländer bereits so hart mitge¬nommen , daß sie es sich heute nicht mehr leistenkönnen, Malta mit größeren Einheiten zu be¬
legen , ober Sizilien oder Tripolis zu bombar¬
dieren.
Großangriff gegen Malta

Von einem dieser Einsätze, es war der gegenden Flugplatz L u c c a, erzählte Staffelkapitän
H . folgendes : „Es war in unserem siziliani -
schen Flughafen , wir verschmorten in der
Sonne und warteten auf den Einsatz gegen
englische Schiffe , aber daraus wurde auchdiesmal nichts. Die englische Flotte haben wir
bisher nur zweimal zu Gesicht bekommen. DaS
erste Mal , als wir den Flugzeugträger ,Lillu -
strious " hart lädierten , ein zweites Mal nörd¬
lich von Benghasi . Seitdem haben wir keine
englischen Kriegsschiffe mehr gesehen. Weber
in der Straße von Sizilien noch in den an¬
grenzenden Gewässern. Sie laufen nur nochaus , wenn sie den Geleitschutz für Han¬
delsschiffe stellen müssen . Und auch dann nurbet schlechtem Wetter . Ganz im Gegen¬
satz also zu den Behauptungen der englischen
Propaganda , die nach wie vor der Welt wets -
machen möchte , daß die englische Flotte nach
Belieben im Mittelmeer umherfahren kann.
Kurz und gut , mit einem Angriff auf feind¬
liche Kriegsschiffe war es auch an jenem Tage
nichts. Dafür kam plötzlich der Befehl zum
Großeinsatz gegen Malta , mit deut¬
scher und italienischer Jäger -Begleitung . Nun ,das mochte ein schöner Zauber werden . Kurz
nach Mittag fliegen wir los . Wir hatten kaum
die Küste erreicht und verlassen, als wir Malta
bereits aus dem blauen Meer auftauchen sahen.
Schon hatte man uns bemerkt. Wir sahen eng¬
lische Jäger aufsteigen und sich hoch in die Lüfte
schrauben . Auch der Empfang , den die Flakuns bereitete, war gar nicht ohne. Kein Wun¬
der , wenn man bedenkt , welche Mengen von
Flak auf Malta überhaupt stationiert sind.Eine etwas ungemütliche Situation : Flakwölk¬
chen links und rechts . Und oben und unten.Und dann schön sauber im Verband wetter¬

fliegen . Und vor uns Luftkämpfe. Denn in¬
zwischen hatten unsere italienischen Flieger¬
kameraden in den Kampf etngegriffen . Mit
einem großartigen Schwung hatten sie sich aus
die englischen Jagbmaschinen gestürzt und sie
zum Kampf gezwungen , so daß sie keine Gele¬
genheit fanden, uns anzugreisen . Wir kehrten
ohne jeden Verlust zurück.

Es ging also loS . Die erste Maschine stürzte
sich auf ihr Ziel . Rauchschwaden stiegen auf.
Dann kamen wir an die Reihe . Wir stürzten.
Dann auf den Knopf gedrückt und Bomben
raus . Und photographiert , was die Linse nur
aufnehmen konnte. Es war allerdings nicht
viel . Denn die ganze Insel war in
Rauch gehüllt . Unser Rückflug ging glatt
vonstatten . Und in den nächsten Nächten hatten
wir sowohl in Sizilien als auch in Tripolis
Ruhe.
Gegen englische Tanks

Der Staffelkapitän sprach weiter über sei¬
nen Einsatz in Libyen . Ueber Tiefan¬
griffe gegen englische Tanks und
Kraftwagenmassierungen . Er wies auf die un¬
geheuren Schwierigkeiten eines solchen Unter¬
nehmens hin. Man dürfe nicht vergessen, daß
die Nervenprobe eines solchen Fluges nicht
allein der Angriff sei . Achthundert Kilometer
seien allein über See zurückzuleaen. Eine
Strecke von Westerland bis Scapa Flow . Die¬
ser Anflug stelle an die Besatzung schon
physisch bedeutende Anforderungen . Dazu das
ungewohnte Klima , die andersartigen Flug -
bedingungen , alle diese Dinge fielen natürlich
ins Gewicht. „Diesmal starteten wir mitten in
der Nacht ", fuhr er fort. „Noch war völlige

Finsternis ringsum . Aber die afrikanische
Küste sahen wir schon in der ersten Morgen¬
dämmerung daliegen . Nun hieß es . die Wü¬
stenstraße zu suchen, die von Benghasi nach
Tripolis führt, und dort die englischen Panzer¬
abteilungen finden . Es wurde sehr schnell hell ,
also aufgepaßt auf Jäger . Plötzlich Flakbe-
schuß . Wo Flak steht , ist auch sonst allerhand
los und recht viel zu finden. Also ran und die
erste Bombe ausgeklinkt . Und bann noch ein¬
mal heran. Trotz des wütenden Flakfeuers ,das uns entgeqenklaffte , und dann noch einmal
Bomben raus : wir sahen den Einschlag der
Bombe krepieren. Mitten auf der Straße
zwischen englischen Tanks .

Aber mein schönstes Erlebnis in - er Wüste
war doch ein anderes . Ick hatte Auftrag be¬
kommen. einen notgelanüeten Kameraden zu
suchen. Wir flogen zwei Tage lang , immer bin
un- her. Erst am Abend - es zweiten Tages
erspähten wir - ie Gesuchten mit - er Ma¬
schine. Wir gingen sofort nieder , fanden auch
unsere Kameraden noch heil vor . alleröings
dem Verdursten nahe. Aber Wasser batte» wir
ja mit , ebenso Proviant un- Benzin , un-
nicht zu vergessen: unfern Ingenieur . Er
machte sich sofort über - i« notaelandete Ma¬
schine her , — und tatsächlich : in kurzer Zeit
hatte er sie wieder startklar . Gemeinsam
flogen wir nach Benaasi zurück , so erzählte - er
Staffelkapitän . Frei von - er Leber weg be¬
richtete er . Sehr schlicht, sehr einfach , aber im¬
mer voller Humor , wußte er von dem Einsatz
- er deutschen Flieger im Mittelmeer un- in
Libyen zu sprechen . Un- dock schwang in je¬
dem seiner Worte ein unerschütterliches Kraft-
bewußtsein und die Gewißheit des Sieges .

3m Tiefflug gegen Panzer
Neue Angriffe auf Eiarabub zurückgeschlagen

* Rom , 11 . März . Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Dienstag hat folgenden Wort¬
laut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

An der griechischen Front in den Ab¬
schnitten der 9. Armee Spähtrupptätigkeit , in
den Abschnitten der 11 . Armee Ärtillerietätig -
keit und örtliche Infanterie -Kampfhandlungen .

Unsere Flugzeuge haben den Flottenstütz¬
punkt von La Valetta auf Malta bombar¬
diert.

Flugzeuge des deutschen Flieger¬
korps haben bei einem im Tiefflug durchge -
führten Angriff gegen einen Stützpunkt aP
Malta zwei große Wasserflugzeuge
schwer beschädigt .

In Nordafrtka wurde in Giarabub
ein neuer feindlicher Angriff abgeschlagen.
Deutsche Flugzeuge haben in der Cyre -
n a i k a eine Anzahl feindlicher Panzer - und
Kraftwagen im Tiefflug angegriffen und in
Brand geworfen .

Unsere Jagdflieger haben ein Blenheim -
Flugzeug abgcschossen .

In O st a f r i k a an der Nordfront lebhafte
Tätigkeit unserer Spähtruppen .

Unsere Luftwaffe hat im Tiefflug eine starke
britische Kraftwagenabteilung ange¬
griffen , wobei ungefähr 30 Fahrzeuge getroffen
und in Brand geworfen wurden.

Feindliche Flugzeuge , die einen unserer
Flugstützpunkte ayzugreifen versuchten, wurden
von «nseren Jagdflugzeugen angegriffen und
in die Flucht geschlagen, wobei es gelang , ein
Blenheim -Kampfflugzeug abzuschießen.

148 000 von 428 000 BRT . zugegeben
H .W. Stockholm, 12. März . Der Handelskrieg

zur See läuft auf vollen Touren . Die englische
Admiralität hat für die letzte Februarwoche
148 000 BRT . Schiffsverluste zugegeben von
428 000 BRT ., die in Wirklichkeit versenkt
wurden . Das ist nur ein Drittel der
Wahrheit . Man will das englische Volk und
die Welt , dadurch bluffen , daß gesagt wird :
„Seht , wie wenig die Deutschen trotz ihrer be¬
unruhigenden Berichte geschadet haben" . Aber
im Vergleich mit den Ädmiralitätsberichten
der ganzen letzten Monate bleibt nur der Ein¬
druck des ruckartigen ÄnfchweyenS der Berlirfte
bestehen . Wenn sie bereits 148 000 BRT . ein-
räumen , wie mutz es da hinter den Kulissen
aussehen ?

Tokios vemMlungsvorschlag unterzeichnet
Grenzgebiete von Französisch - Jndochina an Thailand abgetreten

* Tokio , 11 . März . Durch ein gemeinsa¬mes Kommunique Japans » Frankreichs und
Thailands wnrde am Dienstag die Annahmeund Unterzeichnung des japanischen Be r »
mittlnngsvorschlages zur Beilegungdes Grenzstreites zwischen Thailand und Fran -
zösich-Jndochina bekanntgegeben.

Danach werden von Französisch-Jndochina
an Thailand abgetreten der Paklay -Bezirk so¬
wie Gebiete im westlichen, nordwestlichen und
südwestlichen Cambodscha , die ehemals thailän¬
disch waren . Alle diese Gebiete werden ent¬
militarisiert . Zwei Inseln im Mekhong-
Fluß -Khong und Khone kommen zwar unter
thailändische Souveränität , werden aber ge¬
meinsam vermaltet . Japan garantiert , wie
auch aus dem Schriftwechsel hervorgeht , die
Endgültigkeit des Uebereinkommens , während
gleichzeitig Frankreich und Thailand die im
Interesse der Aufrechterhaltung des Friedens
von japanischer Seite gemachten Anstrengun¬
gen sowie Japans korrekte Haltung anerken¬
nen.

Line Absage an England
* Tokio , 11 . März . Die Unterzeichnung des

japanischen Vermittlungsvorschlages zur Re¬
gelung des GrenzstreiteS zwischen Thailand
und Franz . Jndochina erfolgte Dienstag um
16 Uhr japanischer Zeit in der Amtswohnungdes Außenministers M a t s u o k a. Im An¬
schluß wurde zunächst das gemeinsame Kom¬
munique verlesen , worauf Außenminister
Matsuoka und die Delegattonsführer Thai¬
lands und Franz . Jndochinas in kurzen An¬
sprachen auf die Bedeutung des Vertragswer¬
kes hinwiesen .

Das Zustandekommen einer endgültigen Ei¬
nigung auf der Tokioter Friedenskonferenzwirb von der japanischen Presse lebhaft be¬
grüßt . Daß Thailand und Franz . Jndochinadem japanischen Vermittlungsvorschlaa zuge-
stimmt und damit zum Frieden in Ostasten
beigetragen haben, bedeute, wie „Tokio Asaht
Schimbum " feststellt , eine Absage an England
und die Vereinigten Staaten . Der erfolgreiche
Abschluß der Konferenz zeige , daß sich ebensowie in Europa auch im Fernen Osten die Neu¬
ordnung bereits sichtbar auszuwirken beginne.

Auch die übrigen Blätter unterstreichen mit
größter Genugtuung den Erfolg der Konfe¬
renz, der . wie hervorgehoben wird , Japans
Wunsch nach Frieden und den Bemühungen
MatsuokaS zu verdanken sei .

Eden „verschenkt" Syrien* Genf , 11 . März . Aus Vichy wird gemeldet :
Bezüglich der gegenwärtigen englischen Um¬
triebe im vorderen Orient hat man Informatio¬
nen erhalten , wonach die Engländer zur Zeit
ihre gegen Syrien und Libanon gerichtetePro¬
paganda besonders intensivieren . Die Eng¬
länder bedienen sich dabei in besonderem Maße
des von ihnen hezahlten Emirs Abdullah
von Transjordanien . Die Aufwiegelungsver¬
suche Abdullahs sind jedoch schon deswegen
wenig gefährlich, weil die arabische Welt Ab¬
dullah im Verlaufe der letzten zwanzig Jahre
hinreichend und klar als einen Verräter
erkannt hat. Die verräterische Rolle Abdullahs

ist jetzt noch durch eine interessante Tatsache be¬
legt worben . Nach hier eingetroffenen Nach¬
richten haben die Engländer dem Emir Ab¬
dullah bas Versprechen gegeben, ihn zum Herr-
scher über Syrien einzusetzen, wenn die eng-
liche Kriegspolitik im vorderen Orient „neue
Verhältnisse " geschaffen haben würde.

England verschenkt eben immer Gebiete , die
ihm nicht gehören.

USA .-Flugzeuge für Singapur
O .Sch . Bern , 11 . März . Die von amerikani¬

scher Seite stammende Meldung , wonach im
Monat Januar größere Teile der für englische
Rechnung gelieferten amerikanischen Flug¬
zeuge nach Englisch-Westafrika verschifft wur¬
den , wird jetzt von dem Neuyorker Korrespon¬
denten der „Times " dahin erweitert , daß Teile
dieser amerikanischen Flugzeuge nach Kal¬
kutta und Singapur geliefert wurden.

Antonescu plant Kabinettserweiterung
dluv . Bukarest» 11 . März . Zwischen den Ver¬

trauensmännern des Generals Antonescu
und verschiedenen politischen Gruppen sind
seit einiger Zeit Verhandlungen über
die Erweiterung der rumänischen Regierung
im Gange . General Antonescu strebt ein Ka¬
binett der nationalen Einigkeit
an , nachdem bi« Volksabstimmung erwiesen
hat , baß das ganze Volk die Politik deS
Staatsführers teilt .

Das . geplante Kabinett der nationalen Einig¬
keit soll , dem Wunsch deS Generals Antonescu
zufolge , aber auch im Zeichen der inneren
Versöhnung stehen .

Verteidigungsmahnahmen in Gibraltar
H.D . Madrid , 12. März . In Gibraltar

wird fieberhaft gearbeitet , um die Verteidi¬
gungsstellungen an der Grenze gegen Spanien
aus - en Höchststand zu bringen . Die Spannung
wachse täglich, so wird nach Madrid berichtet.
Die militärische Leitung scheine in der nächsten
Zeit größere Ereignisse zu erwarten , hülle sich
aber in tiefstes Schweigen . DaS Betreten der
Schutzzone ist streng verboten und wird mit
schwersten Strafen geahndet. Arbeiter , - ie mor¬
gens aus dem spanischen Gebiet nach Gibraltar
wandern , um abends wieder zurückzukehren,
bestätigen, daß die Nervosität bei der Bevölke¬
rung ungeheuer ist, und daß man den Vor¬
gängen in der politischen Entwicklung mit
größter Aufmerksamkeit folge . Nach einer Mel¬
dung aus La Linea sind der englische Kreuzer
„Sheffield " und ein Zerstörer mit schweren
Beschädigungen in Gibraltar eingetrosfen und
haben an der Werft festgemacht . Zahlreiche
Schnellfeuer -Flakgeschütze neuesten Modells ,die kürzlich aus England angekommen seien,würden schleunigst aufgestellt.

Zerstörer dringend erwünscht
H.W . Stockholm, 11 . März . Die englische Ab -

miralität setzt größte . Anstrengungen daran,
trotz des Widerstrebens gewisser amerikanischer
Flottenkreise und der in den letzten Tagen von
Washington verbreiteten Dementis gegen solche
Pläne , doch noch weitere amerikanische Zer¬
störerlieferungen an England zustande zu brin¬
gen. Ein Reutertelegramm aus Washington
macht den Engländern Hoffnung darauf , daß
Präsident Roofevelt auch in diesem Fall
das Unmögliche zustandezubringen und die
Ueberführung einer weiteren Anzahl Zerstö¬
rer nach England billigen werbe.

pelaiu über Churchills Aushungerungsversuch
Deutschland menschlicher als England

7.8 . Vichy, 12. März . Marschall P e t a i n
empfing die Vertreter der amerikanischen
Presse in Vichy. Flottenadmiral Darlan und
der Generalsekretär für Ernährung , Achard ,
waren bei dem Empfang zugegen . Achard setzte
die Grtznde auseinander , die die französische
Regierung bestimmt habe , die amerikanische
Regierung um eine Lieferung von 5 Millionen
Zentner Brotgetreide zu ersuchen . Das franzö¬
sische Volk, so erklärte er . könne wohl vom
Brot allein , nicht aber ohne Brot leben . Durch
die Ernteverluste und die Trockenheit im Juni
1940 sei nur eine Ernte von 42 Millionen
Zentner Getreide erzielt worden . Es seien
aber für die Ernährung deS französischen Vol¬
kes 7ö—80 Millionen Zentner nötig . Im unbe¬
setzten Gebiet seien z . B . vergangenes Jahr
nur 11 Millionen Zentner Getreide gegenüber
23 Millionen Zentner in Friedenszett geerntet
worben . Der Verbrauch des unbesetzten Gebie¬
tes belaufe sich aus 29 Millionen Zentner . Das
Getreide , das Frankreich nun von Amerika
brauche , sei ausschließlich sttr bas unbesetzte
Frankreich bestimmt.

Admiral Darlan ergriff dann das Wort und
versicherte , baß die englische Blockade den Deut¬
schen nicht schade. Marschall P e t a i n , der per¬

sönlich an dieser Stelle in die Unterhaltung
eingriff . unterstützte die Worte Admiral Dar -
lans , indem er htnzufügte , die deutschen Behör¬
den hätten jetzt 2 Millionen Zentner Getreide
für die Bedürfnisse des unbesetzten Frankreich
freigegeben . „Die deutschen zeigen mehr Groß¬
zügigkeit und Verständnis gegenüber den Be¬
dürfnissen der Menschheit als die Engländer " ,
so fuhr Admiral Darlan fort. „Deutschland
leidet nicht unter der englischen Blockade. . Diese
ist ausschließlich gegen Frankreich gerichtet."
Hier erwähnte Admiral Darlan als Beispiel
die englische Blockade gegen Jndochina . Eine
solche Blockade könne unmöglich Deutschland
schaden.

Weqgand wieder in Algier
7.6 . Vichy, 11. März . Admiral A b r i a l . der

Generalgouverneur von Algerien , ist in Vichy
eingetrosfen . Er wurde unmittelbar nach sei¬
ner Ankunft von Flottenadmiral Darlan emp¬
fangen.

General W e y g a n d , der Generalbevoll¬
mächtigte der französischen Regierung für
Afrika, ist im Soaderflugzeua von Vichy nach
Algier zurückgekehrt .

Vor drei Jahren
E. P . Der Man » mit - er Windjacke

der SA .-Mütze, - er in - er Nacht auf dem
kon - es Bundeskanzleramtes in Wreu " ^eine notdürftige zusammenaenagelte "" zAtnähte Hakenkreuzfahne in den Fäusten
un- von - en schwankenden bellen Lickter«
Fackeln beleuchtet war . - ieser Mann i" ,
Bild sestaehalten un- tausen- mal revro- u« j
fast ein Symbol - er Umbruchsnacht vom ^
März 1938 geworden . Vor Tagen saß er
in Kellern un- illegalen Schlupfwinkeln,
war vor Monaten vielleicht erst aus dem
fängnis gekommen, er war verfemt.
lich entehrt un- entrechtet. Er mußte,
er einfach und richtig - achte, meinen. ,
Glauben un- Verfolgung dasselbe be- em
Un- er stieg nun in - as seltsame un-
bare Licht - ieser Nacht, - ie nickt, zu m . ^.
war un- nie zu messen sein wir- . Das
- as von - er Entbehrung un- dem Kann»
zeichnet war . hatte auch in diesen Auaenvn ^nichts von - er Spannung un- von der ^
haltenheit verloren . Es schien , als ob er
Starre als Wan- zwischen sich un- - er ^ j- t
- es Augenblickes aufrichten müsse , «w
in - ieser Größe unterzuaehen . Unter r
trieben - ie zehntausend Fackelträger, trceo
Jubel un- trieb das Bild der neuen , dar
deren Stadt .

Zur gleichen Zeit und Stunde standen e
40 SA .- Männer vor den Gittertoren des ^
Hauses und forderten die schwerbewaw
Wache auf . sich zu ergeben, stand der >"

flj,ternde Bürgermeister Schmitz einem Nalw
somalisten aeaenüber und weigerte sick """
mer , seinen ÄmtSvlatz zu verlassen. j

Männer der 89. ff -Standarte waren in §
Bundeskanzleramt einmarschiert. Alle vftMVnatürlich an jene andere Besetzuna dieses
ses. Was lag zwischen dem Juli l -» 4 , , te,heute. Vier Jahre im Kerker oder im An "» §
lager , vier Jahre zwischen harten . arau'u ^
Mauern , vier . Jahre zwischen Stackel- ra»

^ .
un- Bajonetten . Ja . und H v l z w e b « r .
netto . Domes un- die anderen fehlten.
hatten unter dem Galgen im Landesa^r j
noch „Heil Hitler " gerufen . Un-
war neben den andern gestanden in all oen
losen Kerkerjahren, wie eine Fahne uns
Beipflichtung . Nun kommen sie wieder,
bewaffnet , aber als Sieger .

Ununterbrochen flutete auf den Straße " ^
Volk . In den letzten 48 Stunden batte ^
Bilder schneller als in einem Film 8 ^ « '

,,
Flugzettel , die für die Schuschnigg-A0 ^
mung warben , Lastautos , vollgepfropir jje
brüllenden Menschen, die „Heil Hitler
„Heil Oesterreich" und „Heil Moskau
Demonstranten gegen Demonstranten , UI,5laute Grüße , die wie eine Fanfare he " „ §k
herausfordernd schmetterten. Blumenbergc j
dem Führerbild , Zeitungen mit neuen
neuesten Nachrichten , Gerüchte, - ie *neO * * j«,
ten als die Zeitungen , lachende , droo
Helle und finstere Gesichter , Unsicherheit
Zuversicht unb dann die Entscheidung. j,

Ein anderer Unbekannter ist . wie ^ chjc-te

dieser Tage eingegangen . Als sich am
nenträger vom Ballhausplatz , in,die
der inneren Stadt eine große Menge. — . . . . die
nalsozialisten sammelte , da trat er
Spitze , schwenkte eine improvisierte
hinter ihm, der unentwegt , ohne - en
wenden vorwärts marschierte, folgten ta»>
marschierte das neue Wien . Ae«

Zu - ieser Zeit waren in - er Gegend ei«
bäudes der Vaterländischen Front —
Augenzeuge erzählte , der
stand , von dem er den

an einem
.Hof" uberbu ^ r.

konnte — die Demonstranten in zG ^qrolil^Haufen aneinandergekommen — die v ,«
die in diesen Stunden — man möchte sam^j,et
diesen Minuten — noch vaterländisch
wurde , diese Polizei ging gegen die „Na»'
drängte die Männer und Frauen ,
Hitler " riefen , zurück , und versuchte , d >e
ten Reihen aufzulösen . « chiiP

In diesen Minuten aber kam ei" fH * '"
mann aus der Gegend des Ballhauses
Polizeioffizier gelaufen , der das Aufa^"

^ ei»
befehligte. Der PolizeioMzier neiate - : g
wenig über die Mähne seines Pferdes , ^ e[tfc
dem Toben und Schreien unruhia tänivvm um » '» uji . cicu uuuumu . j - jpi *
hörte aufmerksam die Meldung , ließ die»'- p
derholen , schüttelte den Kopf, der ^
sprach noch einmal , dann sprenate der
offizier entlang der Reihe der Wackle » ^
rief ihnen einen Befehl zu und auf dleie
fehl hin machten die Polizisten kebrt u »"
gen gegen die Vaterländischen vor . ^ «1

Diese Tat , ein kleines Mosaik nur ‘
jjjfflfl *

großen Geschehen der Stunde , in
noch immer das Wort sprach : „Ick kan"
Nationalsozialisten zum Bundeskanzler ^ «a
Gott helfe mir"

, wurde in der Err«
jenes Gewährsmannes zu einer fest" f i« **
doten , die schlagartig fast alle Amrm - t°
Situation aufzeigen. Er selbst , bi« .a flP
Zeugen jenes Vorfalles waren , und <*" z«r»
die irgendwo an diesem kostbaren t&iß *'
diese Stadt marschierten, füllen mit de» ^ .«P
len Sentenzen dieser Episoden - rr
der Erinnerung , spüren an diesen
plötzlich wieder den Tag , und ihr eiaeu^ ^«'
an jenem Tag aufsteigen , fühlen m' Zm ,
lose Weite ihres Herzens und die Fr ^ «s'
in dieser Grenzenlosigkeit lag . sie
der in den Rufen „Heil Hitler " W
lanü" - „ Ein Volk — ein Reick *
sie es damals taten , selbst nur ein .^ 0'
diesem Ruf . Und sie sehen den * f a
deutschen Truppen und die T r i u m v zie»!,des Führers wieder unb »m L"vg, ^r,

'E
Bilder merken sie, wie zwecklos ihre gt/jfv
waren , durch Worte oder Begriffe 0
jener Tage , da die Ostmark ins R«
kehrte , zu unterbauen .

, Aar»i<
Der Erzbischof von Kbl " . . - , ei"c

Schulte , ist am Mittwoch um 23
Herzschlag erlegen .

Die Deutschen ® 1 aBclw10,. l^0
hettsverbände hielten in ,e

‘ fast
drittes Reichstreffen ab , zu dem alle K^ j
Amtswalter der Verbände aus "Mittel?/?,,!«aus
des Reiches erschienen waren . Ft» , ^
stand eine Großkundgebung in „^el
Halle , auf der u . a . Gauleiter iß
Reichsgesundheitsführer Staatsl " f .ndttReichsgesundheitsführer Staalsi ': ^ ,nore, ^r«
Conti sprachen . Gauleiter Sauckd , „p
gegen den Mißbrauch der Genußgtl^ chtuw^ ,
derte das Bekenntnis zum Kinde ^ ^ -^ ^

_
Bcrlaq : gsiitircr Berlaa GmbH. . KplsruS ^
Mrertor Cm» Münz , HauvUä>r!»U«>tcr ,
Stellverir HauviIchrUtteiier und ^ v
Dr. Qltota Brtxnkk, RomNonsdimt
Druck - und Berlagsgescllliliaf « mbv -
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Kreuz und quer durch Bulgarien
Beziehungen bestehen zwischen

ietzinl » 2, - und dem früheren Fürstentum .Königreich Bulgarien , seitdem deutsche
kn äu Herrschern des Landes berufen wur-

Spätherbst ISIS sah im Weltkrieg
irr verbündetes Land in den Reihen
te« , Mächte ; Deutsche und Bulgaren foch -
tft , | ei an Schulter . Viel deutsches Blut
»kl ml?* auf dem Balkan vergoffen worden,
öar4p„ el“ UI*ö Kriegsgerät aller Art nach Bul -
^chw^ Estangen: viele deutsche Aerzte und
tätia - ;itn waren in bulgarischen Städten

JV an^ e «roßzügige Straßen - und Ver-
Liin Kampfgebiet war das Werk

len ?.er- Bindeglied zwischen den Heeren wa -
Teutk^ r zahlreichen Bulgaren , welche in
tzch„ ,^ and ^ studiert hatten : in verschiedenen
dhili »ü " urde die deutsche Sprache gelehrt : um^as » saßen deutschsprechende Bulaaren .^län »„ regsende bereitete allen zukünftigen
irr Hoffnungen ein jähes Ende, erst"Er hat das zerrissene Band wiedermmen , 6aS Bündnis von neuem ge-

Von Oberstleutnant von Menges
Bon dem Paffe führt der Schienenstrang indas Tal der Maritza. Philippopel liegt ander Einmündung der Straße , die über den
Schipka -Paß und die durch ihr Rosenöl be¬kannte Stadt Kasanlik in däs Tal der Ma¬
ritza führt : von hier zweigt eine Bahn nachBurgas am Schwarzen Meer ab . Philippopelist um vier Hügel gelagert und hebt sich wieeine Insel aus der grünen Maritza-Ebeneheraus . Gleich Schwalbennestern kleben dieHäuser an den Hügeln. Von dem stattlichenBahnhof führt eine lange moderne Straße mit
blendend weißen Häusern über den Prinz Bo¬ris - Garten in die alte Stadt , die noch vielfach
türkisches Gepräge trägt , so in ihren Häu¬sern mit den vergitterten Frauengemächern.In der Stadt befindet sich die große staatlicheTabakfabrik, welche die bekannten bulgarischenZigaretten herstellt . Auffallend schöne Men¬
schen mit regelmäßigen Gesichtszügen und in
stolzer Haltung sind nicht selten )

Bis zur bulgarischen Ostgrenze, dicht vor
dem türkischen Adrianopel, laufen Bahn - und
Landstraßen neben der Maritza her. In den
Wiesen weiden große Herben. Wasserschöpsrä-
der berieseln Reisfelder ; Maulbeerbaumanla¬
gen , Seidenspinnereien und Brotmühlen sind
zahlreich . In der Flußniederung lebt eine
reiche Vogelwelt. Der Balkan entschwindet ,das Rhodope - Gebirge wird als flacher , lose zu¬sammenhängender Höhenzug sichtbar, Abriano-
pel mit seiner riesigen , wunderbaren Moschee,die der Stadt ihren besonderen Reiz verleiht ,macht einen überwältigenden Eindruck , beson¬ders bei untergehender Sonne : sein geschmack¬voller Bahnhof ist das Werk eines Ostmärkers.Land und Leute berühren den Deutschen ange¬nehm , der Bulgare hängt an dem Erbe seinerVäter und ihrem Brauchtum, die Jugend istgesund und wehrhaft erzogen, glaubt an Bul¬gariens Aufstieg und begrüßt das neue Bünd¬nis mit Deutschland freudig.

*>***•

Bulgarische Dorfbewohner begrüßen deutsche TruppenAuf ihrem Vormarsch durch Bulgarien werden unsere Soldaten in allen Dörfern herz¬lich begrüßt . Dies bestätigt auch diese Aufnahme vom Durchmarsch einer deutschenAbteilung (PK -Scheerer -Scherl -M )

lns verbündete Land
H>>d ^ i »̂ Edeutung für den deutschen Einmarsch
lkiŝ ^ wenigen durchlaufenden Straßen und

*V die von der Donau über das
ivob» EDvbirgsmaffiv des hohen Balkan an die
"»Del

^ senbahnaber Pirot — Sofia — Philip -
Adrianopel oder bei Varna an dasMeer führen. Nicht weit von der

"fete/Tc » Grenze, geschützt durch den 700
^»ckkrx^ohen Tragoman -Paß , liegt auf einer

Isker , gesund und land-
schön, zwischen dem Balkan , der schnee->en Vitoscha und dem Rilo -Gebirge, um-

zs,Ä "nlaaen geben der Stadt ein aefäl.A ^ Äböen. Besonders hübsch sind Schloß -N» arten und der Sobrante -Platz:" hier Multim mm

Unsere Panzer spiegeln sidi im Schwarzen Heer
Bulgaren freuen sich über die eisernen Gäste — Die größte Sensation des Einmarsches

Von Kriegsberichter Gün ther Hey sing

t?ka?-ndaer ^ videt dei seinem Aufenthalt in
% h ^611 **en Weg zum Einheimischen baldaie Zigarette

(PK-Scheerer, Atlantic , Z.-M .)
jjit J?D® fruchtbarem Ackerboden, die Hauvt-
) vl>s>ANa . Halbwegs zwischen ihr und dem»< "Man -Paß liegt das kleine Dorf Sliv -

v dem 1885 der erste Herrscher , Fürst
» E Te» / "' ein heffischer Prinz , siegreich gegen
Nss Sn. kämpfte und mit diesem Sieg Bul -
.stijj b späteren Aufstieg und Selbständigkeit
Nit Dieser Fürst ruht nun in Sofia in3 , kleinen Mausoleum nicht weit
c 'sche» ^ "öe der Ruhestätte im etnogra-
A »rbt Museum befinden sich Bilder dieser'

stsch . ' die den jungen Herrscher mit seinen" » s '
,, ® eflleitern an der Spitze seiner jun-

tz, . waten und der Landeswehr darstellen.
Sofia

ii e»i Sofia verdankt ihren Ausstieg
Aayj,"? Eiten Fürsten und späteren Zar Fer -

deute noch in Coburg lebt . Weit-
-?5dgroßzüaia hat er, vom königlichen

K.
,afte Mittelpunkt ausgehend, der Stadt -

Akft » „ ?äe Wege und die Ausdehnung nach
Ni ^ ^ Ezrichnet. An Stelle enger StraßenHütten sind gepflegte , breite

,3 SiftR ' moderne Straßenzüge mit elektri-
v nen . schöne nicht überladene Gebäude,

I>. sv (tz!. -
E Kaffeehäuser und Hotels getreten :

I
d 'k hn? " dter das Walten von Meisterhand.
h.̂ id - ^ sErde des letzteren istdas Sobranie -^em Denkmal des ruffischen Kai-H« des Befreiers vom türki-
»n-^ taÄ - . ^ ^ otz vieler Nebenfiguren wirktauf dem großen Platz dank der
n! Pr,» Einfassung ruhig . In der Nähe liegt
t£' »> W ' Boris -Kathedrale mit erzbischöf-und Universität. Weithin ist ihr" Er Bau sichtbar.

Volksleben
und Stadtpark befinden sich

sbi . kin »?
'
^ ^ äude . das Krieasmtnisterium

K Bor ^ rnes Theater , das ein Wiener
«4» ct Stadt legte der Zar einen Vota»

vi » und einen Tiergarten mit
öisch.gEr Iasanenzucht an. Altes und etno -

uw, « "^ um beherbergen Münzsamm-
! dluŝ rabunaen . die beachtlicheNäch¬

tig “ ften Streitwagens , altbulga-
stk>^ savb-» -

En und Schmuckstücke für Frauen :
N»1 -/udiaen alten Trachten mit ihren

^ Schj, ». ^ ten . Hemden. Röcken. Kopftüchern
Ache haben der westlichen Mode
^ Eit ^ " "?äung gegeben . In der guten Iab -

Prin? !̂ die Sofioter Bevölkerung in
«°? ^ -Garten , in dem Stadtteib'ho ^ eht ^ .Adler-Brücke . Auf dem Wege dort-

^n^ °äeu °» "̂ neben der unauffällig und autDamenwelt — Bäuerinnen in
gesticktem weißem Hemd ,

'̂ »tilTo ^ammvelz . die in der Stadt ihre
Äiit. »

" ^Vkaust haben, Studenten in
Lk^ .sEü Offiziere und schlanke Junker .E in der Nähe liegt. Verhaltene

Vi. ^ ,/ ^ Egl aus den schönen Anlagen
2^ Ün «>i o

^ en Kaffeehaus im Mittelpunkt .
Phlllppopol

\ Philippopel führt . über den
lvstzEt vvn,"^ en Trajanspaß . zur linken be-
§08?° hnh r^ ? lkan , zur rechten von dem Bi-
M schg » , ŝpäter dem Rilo -Gebirge. Von der

lt. „+
et.n Kloster ins Land , zu seinen»t das Sommerschlotz des Zaren .

P .K. Unsere Panzer spielten schon vor demSeptember 1989 bei allen Vorstellungen, dieman sich so im Kameradenkreise von einemkünftigen Kriege machte, eine erhebliche Rolle.Ueberall erzählte man sich Wunderdinge vonihren geheimnisvollen Leistungen . Bei den
großen Paraden in Berlin , Nürnberg und an¬deren Orten wurden die anrollenden Panzer -'
geschwader und ihre schwarzen uniformierten
Besatzungen immer besonders umjubelt . DaS
deutsche Volk fühlte sich im Schutze dieser Waf¬fen geborgen.

Das Vertrauen , das man zu den Panzernhatte, ist nicht betrogen worden. Ebenso wiedi« Stukas und die U- und Schnellboote undihre Besatzungen in diesem Kriege schon einenbeinahe legendären Glorienschein um sich ge¬sammelt haben , so werden auch den deutschenPanzergeschwadern bet allen unseren Gegnernfast überirdische Kräfte nachgesagt. „Wir hättenja noch länger gehalten, wir hätten noch diesund das, aber da kamen eure Panzer . Und dawar es eben aus !" So kann man es von un¬gezählten Gefangenen der verschiedenen Heerezu hören bekommen , wenn man sie nach ihrenKriegserlebniffen fragt.
In Polen waren unsere Panzer die eherneSpitze der voröringenden deutschen Armeen,sie stellten die eisernen Klammern dar , die sichTag für Tag um die eingekesselten polnischenVerbände enger zusammenschloffen und wiemit Würgegriffen nicht eher nachließen , bis derumzingelte Feind kapitulierte . Unsere Panzerspiegelten sich damals in den Waffern der

Weichsel von Galizien bis zur See.
Ihr Bild geben die Wellen des Skagerrakswieder, als sie zum Kampf um Norwegen überdas Meer in das Land der Fjorde , Schärenund Berge transportiert wurden ! Sie wurdenoft zum Schutzschilb der Infanteristen , die aufden vielgewundenen Bergstraßen gegen einengut schießenden, nicht sichtbaren Gegner in en¬gen Tälern vorgehen mußten.
Die Waffer der Maas und Schelde, derSomme, Aisne, Seine und Loire sahen sie,wenn sie vorausstürmten und Bresche in dieFestungslinien des Gegners legten. Sie habendie Rhone noch südlich Lyon gesehen, haben beiBoulogne, Calais und Dünkirchen, bei Cher¬bourg und Brest über den Kanal ausgespäht,den Atlantik- und den Bikayawogen zugeschaut.Wo immer sie aber hingekommen sein mögen ,immer ist es keine Vergnügungsreise gewesen.
Unsere Panzer haben nun auch das Mittel¬meer zu sehen bekommen , als sie in diesemFrühjahr zum neuen großen Antreten gegendie Briten nach Libyen gebracht worden sind .Damit werden sie auch das erstemal auf nicht-

europäischem Boden eingesetzt: — und auch im
Sübosten auf dem Balkan sind sie nun hart ander Grenze Europas aufgetaucht . Sie sind mit
dem deutschen Heer über die Donau gesetzt , ha¬ben die Balkanpäffe überwunden , und ihreKanonen und Türme spiegeln sich im Schwar¬
zen Meer.

Unsere Panzer stellen die größte Sen¬sation des Einmarsches bar . Wie ge¬bannt steht die Bevölkerung und sieht stunden¬lang den vorüberrollenden , dröhnenden und
raffelnden Koloffen zu , und man muß auch
wirklich zugeben , daß man selber wieder wie
hypnotisiert von der Wucht und Stärke diesergewaltigen Kriegsmaschinen ist . man mag von
Polen , Flandern und Frankreich her noch so

,^>anzergewöhnt" sein. Denn hier im Süü-

osten Europas wirken diese technischen Wunder
doch noch viel mehr. Wenn sie über die hohenBalkanpäffe in endloser Folge raffeln, wenn
sie von der Zivilbevölkerung bestaunt zwischenden Lehmhütten der entlegensten Balkandörferauftaucyen , dann ahnt man erst so ganz die
Größe und Macht Deutschlands und die Reich¬weite seiner Wehrmacht .

Unsere Panzer spiegeln sich im SchwarzenMeer . Wer hätte das vor eineinhalb Jahrenprophezeien dürfen, ohne daß man ihn wegenübertrieben optimistischer Gerüchtemacherei fürvöllig verrückt erklärt hätte? Nun ist es aber
Wirklichkeit , und es ist verdammt gut, daß diePanzer so zahlreich hier unten im Südostenauftauchten . Sie wiegen hier auf dem Balkan
doppelt und dreifach so viel wie anderen Ortes .Wo sie als eherne Sendboten des Führers er¬scheinen, da werden sie einem Gegner vor sei¬nen weiteren Schritten allerlei Ueberlegungenaufzwingen, und etwaige Selbstmordgedankenweniger Hitzköpfe werden ebenso wie britische
Versprechungen von dem gesunden Urteil derVölker besonders geprüft werden.

Für die Bulgaren stellen unsere Panzer den
Inbegriff militärischer Macht dar . Man freut
sich über die eisernen Gäste , die so weit her¬
gekommen sind, um das Land und die bulga¬
rische Volkskrast zu schützen . Besonders augen¬
scheinlich kam das gelegentlich einer Feier am
3. März 1941, dem Jahrestag der bulgarischenBefreiung von der Fremdherrschaft zum Aus¬
druck . Ein deutscher Panzcrgeneral , einer vonjenen „jungen" deutschen Generälen , besuchtein Varna den Gottesdienst, der in der griechisch -
katholischen Kirche feierlich an diesem Tage
durch den Bischof selbst zelebriert wurde.Nach dem Gottesdienst begab sich der Bischofim vollen Ornat zu dem mit dem Ritterkreuz
geschmückten Panzergeneral , schüttelte ihm dieHand und sagte in fließendem Deutsch etwa:
„Herr General , ich freue mich , Sie und Ihretapferen Soldaten hier begrüben zu können !Seien Sie versichert , bas ganze bulgarischeVolk steht hinter Ihnen "

, und er fuhr dann miterhobener Stimme fort : „Herr General , wir
haben zusammen verloren ! Wir werdendiesesmal zusammen siegen !"

„Treffer aui Adiferdedc
3000-Tonner vor der englischen Küste versenkt

Von Kriegsberichter Kurt Helbig

ii

PK . Eigentlich sollte es ein Zerstörevangriff
aus ein wichtiges Rüstungswerk der britischen
Insel werden. Aber die letzten Wettermeldun¬
gen ließen keine Zweifel mehr, daß dieser An¬
griff heute keine Aussicht aus Erfolg bietet.Aber das Flugzeug ist bereits startklar. Alsoneuer Auftrag : bewaffnete Aufklärung überder englischen Ostküste. Das heißt, am hellichtenTag über der Insel fliegen, ohne Jagdschutz ,ganz aus sich selbst gestellt. Höchster Mut und
letzte Einsatzbereitschaft einer in vielen Kämp¬
fen bewährten Besatzung , ist die Voraussetzungdafür . Bereits kurz nach dem Start geht es
durch dichte schwarze Wolken . Der Höhemneffer
steigt langsam höher . Nun muß bald die Ka¬
nalküste kommen . Da mit einemmal bilden sichan den Tragflächen kleine EiSkristalle , die sil¬bern , milchig -grau aufleuchten . Und nun ge¬
horcht auch die Iu . nur noch unwillig dem leichten Druck des Steuerknüppels , so. als sei sie
plötzlich viel schwerer geworden . „Vereisung"
durchzuckt es den Flugzeugführer . Hier hilftnur eins : runtergehen in eine andere, wär¬
mere Luftschicht , bevor es zu spät ist . Die
Flugnase senkt sich. Nach wenigen Minuten istdie Vereisungsgefahr gebannt, der Flugzeug¬führer atmet aus.

Unbehelligt zieht die Maschine an der eng¬
lischen OstkMe vorbei weiter nach Norden,ihrem Ziel entgegen . Da kommen die erstenSchisse in Sicht : zwei Frachter , zehn klei¬nere Vorppstenbvote. Im Gleitflua nimmt die
Iu . den ersten Frachter, einen 3000 -Tonneran. Immer tiefer stürzt die Maschine . Unherm-
lich schnell kommt die See daher, wird der
Frachter immer größer. Es fallen die erstenBomben. Zugleich überschneiden sich die Leucht-spuraarben der MGs . von oben und unten.Der Bordschütze meldet den Erfolg. „EisteBombe zu kurz , zweite Bombe Treffer auf
Achterdeck ." Und nun beginnt der getroffeneFrachter einen tollen Tanz . Schon im Augen-

r

Generalfeldmarschall List bei den Panzern
Der Oberbefehlshaber unserer Truppen für Bulgarien besichtigt hier anlässlich des Ein¬marsches Einheiten einer deutschen Panzer -Division (Aufnahme PK-Koch-Scherl -M.)

blick des Angriffs hat er seinen Kurs geändert.Im Zick -Zack sucht er die nahe rettende Küstezu erreichen . Aber es soll ihm nicht mehr ge¬lingen. Flammen schlagen hoch, der HintereMast fliegt über Bord , das Heck liegt tief un¬ter Waffer — eine dicke Rauchwolke wird schnellgrößer . Die Iu . dreht eine Kurve, nimmt denzweiten Frachter an. Immer noch zischen die
Leuchtspurgarben der feindlichen MGs . um dieMaschine . Frachter und Vorvostenboote feuernwie wild.

„Pscht - rrr " — da hat's eingeschlagen .Der linke Motor ist getrosfen, zischt eine
mächtige weiße Rauchfahne hinter sich her.Aber noch in der gleichen Sekunde setzt dieIu zum Anflug an. Der Motor stottert mäch¬tig, die Maschine bockt ein wenig. Da fallen
schon die Bomben. „Verdammt, zu kurz " . In¬zwischen ist die Temperatur des linken Mo¬tors auf über 120 Grad gestiegen , die Kühl-flüffigkeit ausgelaufen . Die weiße Rauch¬fahne wird bedrohlich stärker . Der Flugzeug¬führer stellt den linken Motor ab . Wenn wirnur mehr Höhe hätten, denkt der Hauptmann.Aber so ? Mit nur einem Motor ? Und nochviele 100 Kilometer zu fliegen! Aber er wagtes — alles Ueberflüffige wird über Bord ge -
schmiffen , die Maschine muß leichter werden,und nun haut zu allem Unglück auch die
Funkpeilung nicht mehr hin. Aber es muß
auch so gehen . Ohne Peilung , nur mit er-
rechnetem Kurs .

Und das Unwahrscheinliche gelingt. Nacheinem Flug von über einer Stunde — denvier Männern in der Kabine scheint diese
kurze Stund « eine Ewigkeit zu währen —
erreicht die Iu auf den Meter genau die er-
rechnete Küstenstelle . Noch hat das FlugzeugHöhe . Der rechte Motor arbeitet tadellos .Aber aus diesem Flug wollen die Gefahrenfür die Iu und ihre tapfere Besatzung nichtmehr abreitzen . Kurz hinter der Küste stehteine dichte Regenbö . Kurven ? Notlanden ?Nein ! Der Regen praffelt gegen die Kabinen-
senster . Aber Gottseidank ist es nur ein kur¬
zer Schauer. Schon wird es wieder klarer ,der Regen hat aufgehört. Jetzt muß es nochbis nach Hause reichen . Auch dieses letzteWagnis gelingt. In 150 Meter Höhe schwebtdie Maschine den Heimathafen an . Fahrgestellraus ! Sekunden vor der Landung läßt der
Flugzeugführer noch einmal den linken Mo¬tor an — und er läuft . Mit einer sauberenRadlandung setzt die Iu auf. Noch im Aus¬rollen bleibt der linke Motor stehen. Festge -
freffen . Bier glückliche Männer steigen ausder Kabine , sie sind Sieger geblieben über die
feindliche Abwehr, über Funk- und Motor¬
schaden , über Vereisung und Witterungs¬unbill. Und sie haben ihren ersten Dampfer
versenkt . Daß es nicht ihr einziger bleibt,dazu sind sie fest entschloffen.

Der Bart fiel für das Kriegs -WHW.
ka. Augsburg , 11 . März . Ein lustiges Stück¬

chen mit einem durchaus realen Hintergrund
ereignete sich in einem Dorfe des Kreises
Augsburg -Land . Anläßlich eines Kamerad-
schastsabends der Dorfbevölkerung am Tage
der 6. Reichsstraßensammlung opferte ein SA .-
Obertruppführer für das Kriegs- WHW . seinen
Schnurrbart , auf den er immer sehr stolz ge¬
wesen war ." So kam der Bart des „Schuster¬
nazi", so beißt der SA .-Obertruppführer mit
seinem Dorfnamen , bei der Versteigerung auf
204 Reichsmark.

Polnische Banditen znm Tode verurteilt
o . Kattowitz , 10. März . Eine 54jährige, mehr¬

fach vorbestrafte Polin wurde vom Sonber »
gericht Kattowitz wegen Waffenbesitzes , schwe¬rer Hehlerei, Räuberbegünstigung usw . zumTvde, fünf Jahren Zuchthaus und dauerndem
Ehrverlust verurteilt . Sämtliche sieben Söhneder Angeklagten sind als gefährliche Diebe an¬
zusehen . Drei Söhne gehörten einer berüchtig¬ten Räuberbande an. Dieser Bande hatte die
Angeklagte ihre Wohnung zur Verfügung ge¬stellt. außerdem gewährte sie den äußerst ge¬fährlichen , schwer bewaffneten Verbrechern jede
Unterstützung. Als die Angeklagte verhaftetwurde, entdeckte man in ihrer Wohnung Be¬
kleidungsstücke , die aus einem Raubüberfallherrührten . Man fand ferner ein zerlegbaresGewehr und Munition . Die Verhandlung er¬
gab weiter , daß die Angeklagte den Räubern
Esten und Nachrichten in die Wälder trug .

Ziegenbock fratz 87 Mark
v.H. Weimar, 11 . März . Ein drastisches Miß¬

geschick widerführ einer Frau in Kelbra (Kysf-häuserj. Sie hatte in einer Kammer aus dem
Tisch Wäsche ausgelegt und sie über einen Be¬
trag von 87 Mark gebreitet, den sie zur Be¬
zahlung einiger Rechnungen bestimmt hatte.Ein Ziegenbock, der durch das offene Fenstergeklettert war , burchstöberte den Wäschehaufen
neugierig, geriet an das Geld und fraß es
schließlich auf. Als die Frau die Miffetat desTieres entdeckte, schlachtete sie kurz entschloffenden geldgierigen Bock und konnte das Geld,wenn auch in einem zum Teil ziemlich ange-
freffenen Zustand, wieder ans Tageslicht brin¬
gen . Da die Nummern an den Geldscheinen
noch gut erhalten geblieben waren , wirb dieFrau sie sich von der Bank ersehen lastenkönnen .

Jawohl , sowas gibt's
tz. Oberhauseu (Nhld.j , 11 . März . Aus einer

Unterkunft in Oberhausen wurde von einerKrähe eine Taschenuhr gestohlen . Die Mann¬
schaft war zum Dienst und die Tür der Unter¬
kunft offen . Die Krähe, die täglich von den
Lagerinsaffen gefüttert wurde, war ein un¬dankbares Geschöpf, nutzte die Gelegenheit ausund zog mit der Taschenuhr , die aus dem Tischlag , von dannen. Nach zwei Tagen landete dieKrähe auf dem Dach der Unterkunft und
brachte die Uhr wieder zurück zur großenFreude für den Kameraden, dem die Uhr ge¬hörte. da sie ein wertvolles Erbstück itm 1'

Die übermalten Hühner
hd . Göttingen , 11 . März . Auf nicht ganz all¬

tägliche Weise kam ein Einwohner in Sett¬marshausen , Krs . Göttingen , wieder in den
Besitz des aus seinem Hühnerstall gestohlenenFederviehs . Ein anderer Einwohner des Or¬tes hatte, um seinen Hühnerstand aufzufrischen ,sich den Hahn und zwei Hühner aus nachbar¬lichem Stall „besorgt " und seiner Federfamilieeinverleibt . Er wollte ganz schlau sein, undhatte die besorgten Hühner überpinselt, dochwurden diese trotz ihrer Tünche von Kindernentdeckt, und dann von dem rechtmäßigen Be¬
sitzer wieder abgeholt. Für den .^ iühnermaler "
dürfte das Ganze noch ein wenig erfreulichesNachspiel haben .

Haustochter mit Pistole und Brecheisenner. München, 11 . März . Ein 18jähriges Mäd
chen aus Bruneck fand bei einer Baronin in
München eine Anstellung als Haustochter. Sieverstand es dort lange Zeit , sich bet der Haus¬frau gut zu stellen und den Verdacht von Dieb¬stählen , die sie selbst im Hause beging , geschicktauf andere Hausangestellte abzuwälzen. Nach¬dem ihre Unehrlichkeiten dennoch ans Lichtkamen , wurde sie fristlos entlasten. Die „Haus¬tochter" wandte sich nun nach Innsbruck und
ging dort Liebesabenteuern nach. UmfangreicheMiet - und Zechschulden veranlaßten sie, denOrt über Nacht zu verlaßen und in der Villaihrer früheren Arbeitgeberin in München un¬ter Ausnutzung der Verdunkelung einzubre¬
chen . Sie führte bei dieser Gelegenheit einePistole, die sie bei einem Innsbrucker Lieb¬haber gestohlen hatte, und ein Brecheisen mit
sich . Mit Hilfe des letzteren sprengte sie einen
Bücherschrank aus und entnahm daraus meh¬rere tausend Mark , mit denen sie wieder nachInnsbruck zurttckreiste , wo sie , als sie die Hotel¬
schulden bezahlen wollte , verhaftet wurde.

Das Münchener Sondergericht verurteilte
die Einbrecherin zu eineinhalb Monaten Zucht¬haus . Man legte beim Strafausmaß einen
mildernden Maßstab an , da die Angeklagte vondem ärztlichen Sachverständigen als triebhafte
Psychopatin mit verminderter Zurechnungs¬
fähigkeit bezeichnet wurde.

Hochzeit im Gefängnis
he. Prag , 11 . März . Im Verwaltungsgebäudedes Pilsener Gefängniffes gab es eine selt¬

same Hochzeit. Dort wurde eine 30jährtge Frt -
seurin getraut , die mit einer Diebesbande in
Verbindung stand und jetzt eine achtmonatigeKerkerstrafe zu verbüßen hat . Sie hat den
Wunsch ausgesprochen , getraut zu werden, da
sie annahm , daß ihr Bräutigam nach acht Mo¬
naten vielleicht seinen Entschluß ändern könnte .Die Gerichtsbehörden willigten ein , und der
Bräutigam war gleichfalls einverstanden. Bei
der Hochzeit erschien die Braut im Sträflings¬kleid , während der Bräutigam im schwarzen
Anzug kam.
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Ein Karlsruher bändigte den wilden Rhein
Professor Dr. Ing . Wittmann sprach über Tulla und sein Lebenswerk

Wenn wir heute bei Knielingen ober Dax¬landen vom Hochgestade hinunter in die Rhein¬
niederung sehen, so denken wir kaum noch dar¬
an, daß hier vor 200 Jahren . noch der wilde
Rhein sein verhängnisvolles Spiel trieb und
erst vor 120 Jahren Johann Gottfried Tulla
die Voraussetzungen schuf für die Blüte - er
oberrheinischen Landschaft . In vielen Faserun¬
gen , die sich immer wieder ein neues Bett bil¬
deten , floß - er Rhein einst zwischen Basel und
Lauterburg , in gewaltigen Windungen und
Krümmungen in der Gegend von Karlsruhe
dahin und bildete mit Hochwasser, Versump¬
fungen und Uferanbrüchen eine ständige Ge¬
fahr für die Rheinorte . Viel fruchtbares Ge¬lände ging dadurch der Bebauung verloren .Da war es Tulla . der gegen diese Gefahren
anging , indem er eine großangelegte Regu¬
lierung des Stromes anregte und in
zwei Jahrzehnte langem Kampf durchsührte .Ein einheitliches , begradigtes Flußbett wurde
geschaffen, die großen Schleifen verschwanden ,
zwilchen Lauterburg und Mannheim wurden
dreizehn Durchstiche durchgeführt und der Ver¬
lauf des Stromes so wesentlich verkürzt. Knie -
lingcn , Taxlanden . Wörth und Leopoldshafen,die unter der Hochwassergefahr schwer zu lei¬
den hatten , wurden im letzten Augenblick durchdie Tullasche Rheinkorrcktion gerettet.Die Kniclinger und Daxlander freilich wehr¬ten sich zunächst gegen das Ausholzen der Kor¬
rektionslinie , ja sie griffen sogar das einge¬
setzte Militär an . denn sie fürchteten , daß ihnendie Korrektionsarbeiten die Fischerei verderbenkönnten. In Eggcnstein dagegen wurde der
Durchstich mit einer großen Feierlichkeit be¬
gonnen.

Umsäumt von mächtigen Auewälöern ziehtheute der Rhein seine Bahn . Der großen Liniedes Gebirges — hier der Schwarzwald, dort
die Vogesen — paßt sich die Linie des Stro -

Oberwaffer- und Straßenbaudirektor ernannt .
In Paris , wo er einen Arzt aufgesucht hatte,
starb er 1828 im 58. Lebensjahre.

Tulla begründete den guten Ruf , den lange
Zeit die Straßen Badens hatten , durch
Neubauten und pflegliche Behandlung der
Straßen . Sein Hauptwerk aber blieb die
Rheinkorrektion , die von größter Be¬
deutung nicht nur für die Vergangenheit war ,sondern die sich auch für unsere Zeit entschei¬
dend auswirkt . Mit dem Ausbau des Ober¬
rheins zu einer vollwertigen Wasserstraße wird
der Oberrhein künftig das Rück¬
grat eines weitreichenden Was¬
ser st raßennetzes werden, im Osten nach
der Donau , im Süden nach der Rhone und dem
Mittelländischen Meer und im Westen nach der
Seine und damit nach Paris . So ist die Schiff¬
barmachung des Oberrheines , die auf der Kor¬
rektion Tullas beruhte, ein wesentliches Glied
im Wafferstraßennetz geworden. Und auch die
Wafferbauarbeiten der letzten Jahre , die Pfinz -
Salbach-Korrektion, die Acher-Rench -Korrek-
tion, der Rheinniederungskanal wären nicht
denkbar gewesen ohne die Rheinkorrektion
Tullas .

An diese Großtat eines badischen, eines
Karlsruher Ingenieurs erinnern der Tulla
vom Großherzog Karl Friedrich bei Maxau er¬
richtete T u l l a st e i n und der T u l l a t u r m
bei Breisach , der die Inschrift trägt : „Dem
Bändiger des wilden Rheines ".

Die Ausführungen Prof . Wittmanns , die
wir hier in Kürze wiedergegcben haben , fanden
bei den zahlreichen Anwesenden reges In¬
teresse. Max Lösche.

Soldaten
erhielten das SA .-Wehrfportabzeichen

ES war ein großer Tag für die Soldaten
der. Flak , als sie sich am Sonntag der Prüfung
zum SA -Wehrsportabzeichen unterzogen. Vom
Kanonier bis zum Stabsfeldwebel hatten sie
sich freiwillig zur Ablegung der Prüfung ge¬
meldet . Im Omnibus und im Lastkraftwagen
ging die Fahrt zum Uebungsgelände bei Grün -
wettersbach. Obgleich der Boden nicht geradeals ideal bezeichnet werden konnte , waren sie
doch mit Begeisterung bei der Sache und sport¬
lich aut in Form . Die Prüfung , der auch Stan¬
dartenführer Dr . S ü s s y mit seinem Stab
beiwohnte, erstreckte sich auf die Abnahme der
Gruppe III , Geländesport.

Karlsruher Künstler
in Mannheim erfolgreich

Mitglieder des Badischen Staatstheaters ,und zwar Paula Vaumann , Hannefriedel
Grether , Kammersänger Franz Schuster . Eu¬
gen Ramponi und Kapellmeister Erich Sauer¬
stein hatten in einem Wunschkonzert der NS .-
DAP ., Kreisleitung Mannheim , zugunsten des
Kriegswinterhilfswerkes im „Rosengarten"
einen überaus großen Erfolg und ernteten
stürmischen Beifall .

Rheinwasserstände vom 11 . Marz
Konstanz 298 ( -1— 0) , Rheinfelden 240 (—10) ,

Breisach 206 (—17) , Kohl 295 (—13) , Straßburg
287 (—13 ) , Karlsruhe -Maxau 470 (—4) . Mann¬
heim 410 (- 6) , Caub 844 (—20 ) .

Die USB . empfängt Müller und Kinder
Kurze Rast in Karlsruhe — Gastliche Aufnahme auf dem Landmes an . Die Pappeln sind d as Leitmotiv der

Landschaft am Oberrhein geworden und geben
ihr einen ganz besonderen Charakter , wie ihn
keiner der deutschen Ströme , auch nicht der
Niederrhein , aufweist . Die Städte sind gegendie Hochfluten gesichert, wenn auch viele Orte ,die früher am Strome lagen , durch die Kor¬
rektion mehr abseits zu liegen kamen .Was Tulla wit Mut und Tatkraft angepacktund durchgeführt hat, hat sich bewährt. Ter
Rhein hat sein einheitliches Strombett erhal¬
ten . die Hochwafferwelle erreicht nicht mehr die
früher verzeichnete Höhe , die Niederungen find
durch die Hochwasserdämme geschützt .

Johann Gottfried Tulla , dessen Leben und
Werk der Direktor des Flußbaulaboratoriums
der Technischen Hochschule Prof . Tr .-Jng .
Wittmann im letzten Bortrag der Kultur¬
politischen Vortragsreihe des NST -Dozenten-
bundes und des Deutschen Volksbildungswer¬
kes in Wort und Bild anschaulich behandelte,war 1770 in Karlsruhe geboren, besuchte hier
das Lyzeum , zeigte eine besondere Borliebe für
Mathematik und wandte sich dem Jngenieur -
beruf zu . Ter Markgraf von Baden machte die
Ausbildung Tullas möglich , der in Freiberg ,
am Niedcrrhein und in Paris wertvolle An¬
regungen erhielt . 1804 wurde Tulla in den

ttmr&e et zum

Wieder einmal bot der Karlsruher Haupt¬
bahnhof ein nicht alltägliches Bild . Am Mon¬
tagabend herrschte auf dem Bahnsteig 2 reger
Betrieb . Man sah neben wartenden Frauen ,deren Armbinden der NSV .-Bahnhofsdienß
verrieten , BDM .-Mädel in lebhaftem Ge¬
spräch. Beim Nähcrtreten erfuhren wir . daß
junge Mütter mit ihren Kindern im Rahmen
der NSV .- Mutter - und Kindverschickung aus
dem Ruhrgebiet in unser Badnerland kommen,
um sich hier in den ländlichen Gemeinden zu
erholen, um einmal bas pulsierende Leben der
Großstadt vorübergehend zu vergesien und an
seine Stelle bas friedliche bäuerliche Leben und
Treiben zu setzen .

Fast auf die Sekunde pünktlich rollte der
lange Sonderzug auf dem Bahnsteig ein , und
lebhaft begrüßt von den Frauen des NSB .-
Bahnhofdienstes und den freiwilligen Helfe¬
rinnen des BTM . verlieben 72 Mütter mit
insgesamt 180 Kindern die Wagen des Sonder¬
zuges. Sie sollen im Kreis Karlsruhe unter¬
gebracht werden, sie sollen sich hier erholen, um

bann wieder frisch und neu gestärkt nach Hause
zurückzukehren .

Es war ein ungewohntes , ein buntes Bild ,was sich jetzt für ein paar Minuten auf dem
Bahnsteig entwickelte . Den Müttern wurde von
den Helferinnen das Gepäck abgcnommen, die
Mädel nahmen die Kinder liebevoll in den
Arm und so ging es dann hinunter in den
Wartesaal , der sich langsam in einen richtigen
Kindergarten verwandelte.

Kreisamtsleiter Pg . Kempf begrüßte die
Mütter und hieb sie im Kreis Karlsruhe herz¬
lich willkommen . Die Amtsleiter der NSB .der einzelnen Gemeinden oder ihre Vertreter
besorgten dann die Weiterbeförderung in die
Gemeinden, und noch am gleichen Tage vor
Einbruch der Dunkelheit saßen die Mütter mit
ihren Kindern bei den Gasteltern und erzähl¬
ten sich gegenseitig all bas , was sie interessierte.So wurde die Brücke des gegenseitigen Ver¬
trauens bald geschlagen, und es wird sicherlich
ein schöner Aufenthalt werden, den die Müt¬
ter mit ihren Kindern hier im Kreis Karls¬
ruhe verbringen . »okl.
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Im Zuchthaus ausgetüftelt — Torten, die er nicht genießen konnte
Der 30 Jahre alte Kurt L. aus Lautersachsen

hätte es nicht nötig gehabt , nun als rückfälliger
Dieb vor Gericht zu erscheinen . Er ist einige
Male vorbestraft. Zuletzt war er wegen Die¬
bereien in Chemnitz zu zweieinhalb Jahre »
Zuchthaus verurteilt worden. Diese Strafe
hätte er sich zur Warnung dienen lassen kön¬
nen . Im Jahre 1989 verheiratete er sich glück¬
lich und fand als Hilfsarbeiter in Dillinaen
( Saar ) eine Stellung , die ihm 80 Mark in der
Woche einbrachte . Als seine Frau erfuhr , das;
er rat Zuchthaus gesessen hatte, reichte sie Schei¬
dungsklage ein . Am 29. November 1940 wurde
die Scheidung ausgesprochen .

Zwei Tage vorher verließ er seine gutbezahlte
Arbeitsstätte und begab sich nach Berlin , um
auf dem Patentamt eine Erfindung be¬
gutachten zu lasiert, die er im Zuchlhause
ausgetüftelt hatte : Es handelte sich um ein
automatisches Zahlenschloß , eine Vorrichtung,
durch die Koffer . Mäntel oder andere Gar¬
derobestücke vor Diebstählen geschützt werden
konnten. Auf dem Patentamt riet man ihm .
wegen der schwierigen Rohstoffbeschaffung mit
der Auswertung seiner Erfindung bis nach
dem Kriege zu warten .

Don Berlin fuhr der Angeklagte nach Frank¬
furt . Dort hielt er sich einige Tage auf, bis
ihm das Geld ausging . Er verkaufte seinen
Mantel für 40 Mark , um seinen Lebensunter¬

halt bestreiten zu können . In einem Laden
stahl er dort z w e i T o r t e n , die er nicht ver¬
zehren konnte , da sie sich als p a p i e r n e At¬
trappen herausstellten : als der Geschäfts¬
inhaber mit seinem Hunde hinter ihm her war ,
gab er die Papiererzcugniffe ehrlich enttäuscht
zurück. Mit noch etwa 30 Mark in der Tasche
langte er in Karlsruhe an . In Karlsruhe trieb
er sich nachts im Wartesaal des Bahnhofs und
in Luftschutzkellern herum anstatt sich trotz Auf¬
forderung wieder zu seiner Arbeitgeberfirma
zu begeben , die ihn sofort wieder eingestellt
hätte. Am 9. Januar saß er wieder auf dem
Trockenen Sein Geld hatte er inzwischen ver¬
braucht . Da begab er sich durch die Hintcrtüre
in einen Metzgerladen und machte sich über
eine Wurst her. Sein Blick fiel auf die Laden -
kaffe , aus der er 44 Mark entwendete. Dabei
wurde er beobachtet Er versteckte sich in einer
Garage , während er das gestohlene Geld im
Schnee verbarg . Gine Frau sah ihn in der
Garage verschwinden . Die Polizei wurde ge¬
rufen und der rückfällige Langfinger mußte
den Weg zur Wache antreten .

Willensschwäche , Faulheit und Leichtsinn ha¬
ben ihn wieder auf die schieke Bahn gebracht.Als eindringlichen Denkzettel verhängte der
Strafrichter eine Gefängnisstrafe von einein-
hab Jahren abzüglich drei Monate Unter¬
suchungshaft .

Meere
,

Hldtlien und Hutrosen
Ei n Ro m a n o o n H u g o Sc hä / er _

Urheberrecht bei Carl-Duncker -Verlag Berlin

2. Kortsetzuna
Ter Funker blieb ganz ernst : „Das tu nur ",

sagte er und horchte plötzlich aufmerksam in
das verworrene Durcheinander summender
und pfeifender Morsezeichen . Sein geübtes
Gehör enträtselte den Wust übereinander ge¬
lagerter Sendungen . Er wußte eine Melodie
unter vielen anderen zu verfolgen und glaubte
das Rufzeichen der „Sigitta " vernommen zu
haben.

Den Kopfhörer umgehängt , begann er zu
drehen und zu schalten . Hehel umzulegen und
zu tasten , um dann wieder aufmerksam zu
lauschen . Er wurde immer eifriger und fuch¬
telte schließlich in der Luft herum , um dem
Steuermann die Wichtigkeit der Meldung deut¬
lich zu machen.

Ter Hamburger Fangdampfer „Neumüh¬
len "

, derselben Reederei gehörig , befand sich
auf der Anreise nach Island . In der Höhe der
Orkney -Inseln hatte er ein Telegramm von
Norddeich aufgefangen . das er nun weiterggb
an den Adressaten .

- F D Sigitta - F D Sigitta
von Hamburg — wo ist F D Sigitta von Ham¬
burg - ich rufe F D Sigitta - Tele¬
gramm an Kapitän Ahrend F D Sigitta --
Telegramm von Hamburg - — Kräftiges
Mädchen angekommen - Mutter und Kind
wohlan ? - Herzlichen Gruß und Glück¬
wunsch - Telegramm an Kapitän Ahrend
F D Aaitta - Kräftiges Mädchen ange -
kommen - Mutter und Kind wr^ kauf -
Herzlichen Gruß und Glückwunsch.

Der Funker nahm sich kaum die Zeit , den
Empfang zu bestätigen . Er hielt es nicht für
nötig. Standort und Fanaergebnisie an die
„Neumühlen" durchzugeben , wie es bei solchen
Gelegenheiten üblich war . Er dachte auch
nicht daran , mit dem Kollegen bet den Orkneys
eine kleine Privatunterhaltung zu führen , wie
es sonst in stillen Stunden geschah . Er fieberte,
mit seiner Meldung unter Deck zum Kapitän
zu kommen . Er setzte nicht einmal die Mütze
auf. Den Zettel mit der Meldung zwischen
den Zähnen , kletterte er die schmale Eisenlei-
ter hinab und rannte nach achtern .

„Käp 'n — — Käp 'n Ahrend"
, schrie er, als

er die Kajüte betrat . Aus der Koje des ersten
Steuermanns drangen leichte Schnarchtöne .
Die Tür zur Kapitänskammer stand offen .

„Käp 'n — Käp 'n Ahrend" .
Der Kapitän fühlte sich an der Schulter ge¬

packt und entnahm dem gellenden Weckruf, der
auch die anderen Schläfer auffahren ließ, daß
ihm der Funker die Entscheidung brachte . Die
Nachricht mußte wohl erfreulich sein . So rief
man nicht, wenn man ihm die Bestätigung sei¬
ner schlimmsten Befürchtungen bringen wollte .

Kapitän Ahrend war ein Mann von fünf-
unbvierzig Jahxen , gelassen, besonnen , und wo
es lohnte, auch kühn . , Er hatte sich bisher mit
keiner Andeutung seiner Sorge , mit keinem
Anzeichen von Ungeduld an den Funker ge¬wandt. Niemand an Bord wußte, was ihn
quälte. Seine äußere Strenge verhinderte
jede Vertraulichkeit.

Als er sich nun umwandte in der Koje und
des Funkers strahlendes, rotes Oesicht sah,

sein stolzes Grinsen und Zähnezeigen, als sei
er der glückliche Vater , da löste sich dem Kapi¬
tän eine schwere Last vom Herzen.

Der erste Steuermann in blauen Unterho¬
sen , die beiden Maschinisten und der Koch
drängten sich in der schmalen Tür . um ihre
Glückwünsche anzubringen . Aus hocherhobenem
Z ' ttel wiederholte der Funker die stolze Nach¬
richt.

Kapitän Ahrends hartes Gesicht verlor feine
Spannung . In feine grauen Augen kam ein
seltsamer Glanz . Es zuckte ihm in den Händen
und er mußte irgend etwas tun , sei es auchetwas ganz Verrücktes.

' So griff er dem Fun¬
ker mit allen fünf Fingern in die verwilderte
Perücke und schüttelte ihn hin und her. Am
liebsten hätte er ihm einen Kuß gegeben .

Des Funkers rotes Gesicht verlor sein brei¬
tes Lachen nicht.

„Käp 'n , ich habe oben eine Flasche Kräuter -
btttern . Wollte sie eigentlich erst vor Helgoland
aufmachen . Aber in diesem Falle ! Bei einer
solchen Gelegenheit ! Darf ich sie runterholen ?"

Der Kapitän schüttelte lächelnd den Kopf. Er
ließ die in blauen Flanellunterhosen steckenden
Beine aus der Koje baumeln und griff nach
den Socken.

„Kräuterbittern ist ja eigentlich nur eine
Medizin"

, bat der Funker . „Es ist doch nur ,um der Freude einen sichtbaren Ausdruck zu
geben .

"
„Es ist mir nicht um den Tropfen Alkohol ,

Funker . Ich weiß , du meinst es gut. Aber es
ist um den Grundsatz. Auf See trinke ich kei¬
nen Tropfen . Und meiner Freude gebe ich
sichtbaren Ansdruck , wenn wir wieder in Ham¬
burg sind. Bis dahtn halte ich sie mir auch
ohne Alkohol warm . Aber der Koch soll einen
Kessel heißen Punsch machen. Mit viel Zucker
und Zimt und Nelken . Bevor wir wieder aus¬
setzen ."

Dann stieg er in die schweren Stiefel , zog
die Jacke an, setzte die Mütze auf und sah nach
der Uhr. Da es noch Zeit war bis zum Netz-

Ettlingen und Amgebung
Seine « 65. Geburtstag beging der Mitbür¬

ger Leopold Becker, Ettlingen , SternengasseNr . 17, wohnhaft. Dem kinderreichen Fami¬lienvater alles Gute für die Zukunft.
Das WHW.- Opserschießeu am letzten Sams¬

tag und Sonntag , veranstaltet vom Schützen-
vcrein und der Postsportgemeinschaft zeigte na¬
mentlich die Jugend bei eifriger Tätigkeit . Die
besten Schützen erhielten Freikarten für das
Unionspielhaus bezw. WHW.-Nabeln als An¬
erkennung für ihre Leistungen ausgehändigt.

Zum Feldwebel befördert wurde am 1. März
Unteroffizier Gustav Beck von Ettlingen .

Der Tag der Wehrmacht wird auch bei uns
in der Rheinlandkaserne eine freudige Ueber-
raschung für alle bringen . Schon jetzt heißt es,
sich den 23. März vorzumerken. Es wirb eine
große Sache werden, dafür garantieren unsereSoldaten .

Am 16. März 1941 , morgens um 10 Uhr , fin¬
det hier am Gefallenen-Ehrenmal am Rathauseine Gefallenen-Feier statt. Ter Standort¬
älteste lädt hierzu die gesamte Bevölkerungein.

I « der Stadthalle veranstaltete die HI . am
Samstagabend ein Wunschkonzert , das in
allen Teilen die vielen jungen Besucher und
Besucherinnen von Herzen erfreute. Das be¬
kannte HJ . -Orchester , dann die HI . als solche ,
verstanden es, den Wünschen in jeder Bezie¬
hung gerecht zu werden und die Jugend mäch¬
tig zu begeistern. Der Abend brachte ein
schönes finanzielles Ergebnis zugunsten des
WHW . Ter Veranstaltung wohnten auch als
Gäste viele Angehörige der Ettlinger Wehr¬
macht bei . Wie wäre es im übrigen mit einem
Wunschkonzert für die Stadtgemeinbe ?

Der Gesangverein Freundschaft wird am
nächsten Samstagabend im Lokal „Zum
Hirsch" die diesjährige Hauptversammlung ab¬
halten.

E. Bnsenvach . fHJ . - Führer werden
geschult . ) Vergangenen Samstag und
Sonntag fand hier ein Schulungskurs der Ka¬
meradschafts - und Rottenführer der HI .,Stamm VIII/109 statt. Mit einem Heimabend
im neuen Schulhaus fand der Lehrgang seinen
Anfang. Ortsgruppenletter Pg . R ö d l e sprach
im Verlaufe des Abends zu den Teilnehmernüber rassenpolitische Probleme . Nach der feier¬

lichen Flaggenhissung auf dem Schulhof
Sonntagfrüh der Kursus seinenam

Auf dem Sportplatz des FC . wurde ^ 7-.,^lung der Teilnehmer im Ordnung» >
(t

praktisch durchgeführt. Daran anschUeßen , t
Schießunterricht im Schulbaus . Die Ten > ,
mer wurden bei verschiedenen hiesigen «
genossen verpflegt. Nachmittags wuroe t
Kleinkaliberschießen auf dem Schiebst«#»
Kriegerkameradschaft durchgeführt. 0 jj,
konnte ein schöner Betrag an das
geführt werden. In einer Aussprache ron >
sich die Teilnehmer über alle den Lehrga## ^treffenden Fragen aussprechen , dem --
Liedersingen anschloß . Mit der Flagge
holung , den Gruß an den Führer »no
Fahuenlied fand der Lehrgang, beffen r-e n{
Stammführer Pg . H. Schlotterer
hatte , seinen Abschluß. „ . fi .E. Busenbach . (Spareinlagen #
men zu . ) Samstagabend hielt die
Spar - und Darlehenskasse ihre Jahre » «^ ^
Versammlung im Gasthaus „Zum Adler ^
die einen guten Besuch aufzuweisen batte.
der Begrüßung durch den Vorstand der *
Frz . Bugger , erfolgte die Verlesung
Jahresberichtes . Die Kasse hatte am
fchluß 228 Mitglieder . Die Spareinlage «
ten eine bedeutende Zunahme erfahre «-
Beweis für das Vertrauen , das der Ka « e ^
gegengebracht wird . Die Zahl der Spa »v ttebenfalls gestiegen . Auch die Rückzahlung ^
Darlehen erfuhr eine erfreuliche -̂ ## ?, - he<Aus den übrigen Zweigen des Gesm « '
richtes ging hervor , daß die Kasse t» ® ^Teilen gut fundiert und vertrguenswüro 'a
Die Bilanz sowie der Jahresabschluß gvorbehaltlos genehmigt. Aus dem Bert« » jj{
Aufsichtsrates war zu entnehmen, oav ^Kassengeschäfte in bester Oordnung
finden. Ueber die Verwendung des “ ‘ ‘W
winnes herrschte ebenfalls Einstimmig ^ ,
Desgleichen erfolgte die Entlastung "vn g .
stand und Aufsichtsrat einstimmig. Die
gemäß ausscheibenöen Vorstands - und "
sichtsratSmitglieder Reißer und Hu « *£ ,{den wieder in ihren Aemtern bestätigt . ^Geschäftsanteil der Genossen wurde vo«

ctans 200 RM . erhöht. Mit Dankesworten .
alle Anwesenden konnte der Vorsitzende die
verlaufene Generalversammlung schließen-

sich

Blick vom Turmberg
Kleiusteinbach. (Film im Dienst desWHW . ) Dr . Ney chatte die KleinsteinbacherJugend zu einer Filmvorführung etngeladen.Seren Ertrag restlos dem WHW . zuaefübrt

wurde. Sie sahen einen entzückenden Ozafan-
Film : Dr . Doolittle und seine Tiere : mit
Scherenschnitten von Lotte Reiniger : etwas für
die Kinder, die mit großer Begeisterung und
Spannung den Abenteuerndes guten Dr . Doo¬little folgten. In selbst aufgenommenen Fil¬
men erstand die Karlsruher Messe mit all
ihrem Loben und ihrer Betriebsamkeit. Der
Höhepunkt aber war zweifellos ein ganz her¬
vorragend ausgenommener Film aus dem
Stadtgarten in Karlsruhe mit vielen Jung¬tieren . z. B . den so überaus drolligen iunaenBären bei der Fütterung . Auch der gute Molly.der Freund aller Stadtgartenbesucher, der
kürzlich seine Tage beschloß, wurde allgemein
bewundert.

kurze Sladtnariirieliten
Badisches Staatstheater . Im Großen Haus

findet heute Mittwoch , 18 .30 Uhr , unter Leitung
von ' Otto Matzerath das 5. Sinfoniekonzert der
Badischen Staatskapclle statt, in welchem Prof .
Georg Kulenkampff (Violine ) als Solistmitwirkt . Morgen Donnerstag , 18.30 Uhr, ge¬langt als 8. Vorstellung des Festringes die
Operettenneuhett „Maske in Blau " von Fred
Raymond zur Wiederholung. Den Seppl
Fraunhofer spielt in dieser Aufführung wieder
Harry Fuß . Freitag , den 14. März , wird die
mit großem Erfolg in Karlsruhe uraufgeführte
Oper „Äretonische Hochzeit" von Gustav Kneipin unveränderter Besetzung als 18 . Vorstel¬
lung der Freitag -Stamm - Miete erstmals wie¬
derholt. — Im Kleinen Theater finden in die¬
ser Woche keine Vorstellungen statt . Auch die
ursprünglich für heute Mittwoch angesetzte Auf - '
führung „Die wilde Auguste " mutz infolge tech¬
nischer Schwierigkeiten ausfallen .

Sei « 76. Lebensjahr vollendet heute in außer¬
ordentlicher Frische Herr Anton H a s e n f u s,Karlstraße 93 . Als Kleingärtner im Weiher¬
feld mit dem Namen „Vater Hasenfus" be¬

aussetzen und die Leute auf der Back noch
schliefen, setzte er sich auf die kurze Wandbank.

Der Funker brachte sich vor ihm in Positur
und sprach für die ganze Mannschaft : „Wir
haben nicht gewußt , Käp 'n , welche Sorge Sie
auf dieser Reise bedrückte. Aber daß etwas los
war , haben wir geahnt . Wenn man unter
Männern auf See auch keine Worte macht von
seinen Sorgen , es fühlt doch einer , wenn der
andere Kummer hat . Wir freuen uns , Käp 'n,
daß zu Hause alles gutgegangen ist. Ich bin
nicht verheiratet , aber ich kann mir gut vor¬
stellen, wie es einen mitnimmt , wenn man
keine Ahnung hat . was zu Hause inzwischen
passiert ."

Der Kapitän sah seine Leute nacheinander
an und sagte : „Ja , es war eine schwere Sache
diesmal. Am Tage unserer Ausreise habe ich
die Frau in die Klinik geschafft. Die Aerzte
waren besorgt . Nun , man spricht nicht davon
und es ist ja auch Gott sei Dank glücklich über¬
standen . — Wir Männer wissen wenig von den
Frauen . Wir Seeleute am wenigsten. Wenn
wir im Hafen sind, ist jedesmal Sonntag , für
sie und für uns . Wir sehen dann nur glück¬
liche Gesichter. Aber ihre Alltage kennen wir
nicht." .

„Das ist wahr , Käp'n"
, sagte der alte Ma¬

schinist . „Die Männer , die ihre Frauen und
Kinder jeden Tag um sich haben, wissen gar-
nicht, wie gut es das Leben mit ihnen meint.
Und die Frauen wissen nicht viel von unserem
Leben . Sie kennen uns nur im Ausgehanzug
und mit der Tasche voll Geld. Wie wir es
verdienen, davon haben sie keine Ahnung."

„Das ist auch ganz gut so . sonst würben sie
sich noch mehr Sorgen um uns machen."

„Und jetzt, Käp 'n"
, sagte der Funker , „wer¬

den wir ganz bestimmt Fische fangen ."
„Das denke ich auch.".
Hintereinander stapften sie in schweren Stie¬

feln an Deck . Die „Sigitta " taumelte in der
hohen See , von ihrer früheren Position weit

G. Söllingen . (Politische Leiter ^
Abend . ) Am letzten Freitag waren dte {,
Leiter im festlich geschmückten RathauSiaa»
sammelt. Der stellvertretende Ortsgrul '^ z
leiter Pg . Georg Giefinger ergnß -^ ,
Wort und begrüßte den nach eincinbal^ en-
ger Abwesenheit zurückgekchrten OrtSarui'

^ tz
leitär Pg . Bürgermeister Richard W e « ^. .,^n
übergab ihm die Ortsgruppe zur
Leitung. Der Ortsaruppenleiter dankte
Mitarbeitern für die während seiner ft
heit geleisteten Arbeit . Anschließend ?«*»
in packenden und mitreißenden Worten
die politische Lage und zeigte unsere " ‘
Stellung auf, die den Endsieg verbürgt,
Erledigung einiger geschäftlicher Anaelo«

,»ten schloß der Abend mit dem Füürerar " " '
j-aG . Söllingen . (T od essa l l . ) Am

verstarb hier Frau Philippine 2Be « J a« r '
Weiß im hohen Alter von 85 Jahren .
storbene war eine sehr fleißige und oc
Frau .

kannt , ist sein Garten seine eifrige de
tigung und sein Stolz .

0 \‘

Klavierabend Otto A . Eraef
Sa«Neben klassischer Klaviermusik von

Mozart . Beethoven und Clomenti hone . a(,
A . Graes eine Sonate von Joscvb
stellt. Dieser Pianist ist vor allem
ter berühmter Künstler bekannt w jif
Für diese Kunst des Bcgleitens öot , jje
Schmiegsamkeit , die wache Musikalitm -

^ j (:<
dezente Zurückhaltung des Klanges , oo
doch farblos zu werden . . ^

An seinem Klavierabend im Munita "
er durch eine ELkältuna an der frei ^ „ ne"?
strömenden Entfaltung seines reisen K „ttf
gehemmt . Aber die Musik von F - - - <«l cl1ic#
die beiden Sonaten von Beetbovc « ztot '
eine saubere Ausarbeitung und * ,trag , der weniger impulsiv . fou£>crn
und überdacht ist : man hörte einem^r-en zu , das getragen war durch * *« ct #
Vertrautsein mit den Werken und ou
gesunde männliche Empfinduna . . xhrß

Die Hörerschaft , darunter viel ^ )U>en '^ jKC>
den Pianisten Otto A . Graes in .sebr
Wcise. Christian ^

abgetrieben. Der graue Isländer w , §o>
dem Horizont verschwunden . Eine blanfa #
ncnscheibe erfüllte Meer und Httvntet . (tco
lern Licht , zu einer Zeit , da in Ham »
Nacht war . ,

Kaskaden fabrigen Reklamelichts - fc##
,<

sich von hohen Häuserfronten über 0 »
^ -

Menschengewühl der Reeperbahn- .T » »
Bierlokale . Schiebhallen. itÄi !
Varietes , Kinos , Kabaretts , bunt un ,
lich nebeneinander . Nicht ein Hoüs " .Straßenzuges ohne Vergnügungen »» ^ 9,,
Panoptikum fehlte nicht mit dem L >#.}
von Köpenick und Napoleon, mit -m
bergh und Adele Sandrock. Auch gv
Photoatelier , wo der Jan Maat da» et « j
mitnehmen kann, das ihn darstellt , » j c> .,
ben feiner neuesten Liebsten rur ü» . - Hipp .
Zeppelins herausschaut. Und " tcht » aü«, #

,(brom. worin abgetriebene Gäule u ' ^ s
üuldig Säulen umtraben , auf den f
Stockwerke des Hauses ruhen. «, ^ „er " t,i»

Der Salzstangen verkaufende -er yt(jdie Reviergänge des bayerischen ®. r Lt
nett Bauchladen voll blasser «V,,n
her durch die Menge schiebt . Dte »u
mit dem schweren .Haar im N,g^ ,„ jn
edlen Profil einer antiken mäst #' , « «>#
schreitet lange Reihen lärmender ^ t*%>
ihnen zum Bier Enzianschnap» , t0t
Miniaturmaßkrug anzubieten. ■

sich,„io<
offenen Bratwurstkellern vermiico » je
den Auspuffgasen vorüberschnur »
mobile. In der Blechmusik einer unte^
geht das Violinsolo von nebenan
Doppelreihen parkender Autonto ^ ^ trAd -
Kennzeichen aller Gaue. Uebcrfü jic
bahnen, Omnibussen, und dem
bahnhof Millerntor entströmt et ^ chgesp

"
voll Unternehmungslust und « licht , i#
Erwartungen ist. Und üb^r ^ sich
lärmdurchfluteten Schlucht . NA
klarer, sternheller Sommerhiw ^ itg >
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Kminchenrucht hilft Blockade brechen!
«Fleisch für 2y2 Wochen ! — Ministerpräsident Köhler stellt namhafte Betrage

zur Verfügung
Et» seinem Aufruf vom 18. Februar d . Js .alle kommt es an !" hat sich öer badische

u>»» i!?erorästüent an alle Volksgenossen ge -
mit der Aufforderung, jetzt im Kriega kleine und kleinste bisher nicht bebaute

en für die Ernährung heranzuziehen,
wichtigen Beitrag zur Erfüllung bie¬

der » " ^rung kann jedermann leisten , der sich
aninchenzucht widmet. Dazu gehört

jixSt ote*' k>enn das Kaninchen ist in der Er -
Aufzucht sehr anspruchslos. Es

ttn ■ mit Abfällen aus Küche und Gar -
vn« »skk Unkräutern , Gras aus Vorgärten ,

Wegrändern und Böschungen , mit Futter -
s» „

k» also , die für eine andere Verwendung
fori * *

w*e wertlos wären . Die Aufzucht ver-
abbx Erfolg , wenn gute und lei¬

net - ^ ' Ege Tiere verwendet werden . Geeig -
h,^ ^ chttiere sind in ausreichender Zahl vor-

gJin dieser Erkenntnis hat Ministerpräsident« alter Köhler zar erstmalige« Anschaffung
»5" ,A«chthäfi «nen ganz erhebliche Mittel znr
^ ersngnng gestellt . Für eine ausgewachsene""Sliche Znchthästu guter Raste werden bis
** 3 RM . an Beihilfe gegeben . Das Reich
L^währt weitere Zuschüsse für Stallumbau ,
^ talleinba« oder «neubau in Höhe von S RM .>r Qnadratnketer Stallbodeufläch«.

bei richtiger Haltung he.rausfpringenwird klar, wenn man sich vor Augen
tanh eine Häsin im Jahr durch ihr« Nach-
iwsrs ^kwa 26 Kg. Frischfleisch und dazu noch
üi » .t Felle liefern kann . Legt man den Ka -
»,"? Enbestand von 1940 zugrunde, der 398 000
i.i ' Ktt &ct 308 400 im Jahr 1938 betrug, und
ite » »tan, daß darunter etwa 100 000 Hästn -
zä?, waren, so kommt man bei zwölf Tieren
» . Akommenschaft je Häsin auf die stattliche9t von 12 Millionen Tieren . Schätzt man

weiter das Gewicht eines Kaninchens auf 2,6
Kg. im Durchschnitt , so entspricht dies einer
Fleischmenge von rund 6 Millionen Pfund.Bei einer Einwohnerzahl Badens von 2,5Millionen ergibt sich , daß auf den Kopf der
Bevölkerung zu der wöchentlichen Ration auf
Fleischmarken von 800 Gr . für nahezu 2M Wo¬
chen nochmals dieselbe Menge Kaninchenfleischkommt .

Wie gesagt , die Kaninchenzucht ist eine äu¬
ßerst dankbare Angelegenheit. Es gehört dazunur ein wenig Lust und Liebe zu den Tieren .
Wichtig ist allerdings eine einigermaßen zweck¬mäßige Unterbringung . Daß Keller oder Bal¬lone nicht der richtige Platz sind , dürfte jedem
einleuchten . Es wird sich ohne Schmierigkeiteneine beffere Unterbringungsmöglichkeit finden'lasten . Jeder Volksgenosse sollte den Versuch
machen, wenigstens eine Häsin zu halten. Er
bereichert damit nicht nur seinen Speisezettelmit hochwertigem Frischfleisch, sondern hilftmit. zur Ernährung unseres Volkes beizutra¬
gen . Auch gewerbliche und industrielle Be¬triebe mit Kantinen und Werkskücheneinrich¬tungen sollten und könnten eine Anzahl Ka¬
ninchen halten , um ihre Küchenabfälle zweck¬mäßig zu verwerten .

Die Anträge anf Reichszuschüffe and Lau-
desbeihilfea sind bei de« örtliche« Kaniucheu-
nnd Kleintierzuchtvereinen zu stelle «. Der
Antrag für die Reichszuschüffewird über die
Landesfachgruppe der Kaninchenzüchter an
die Landesbaueruschaft weitergeleitet, welchedie Entscheidung trifft . Man wendc sich in
alle« Fragen der Kaninchenzucht und
-Haltung an die örtliche« Kaninchen- und
Kleintierznchtvereine , die auch die Vermitt¬
lung der Zuchthäsiune« durchführen und
gern bereit find — auch ohne Erwerb der
Mitgliedschaft — unentgeltlich Auskunft und
Ratschläge zu erteile».

Berufliche Förderung auch im Krieg
Für die Sieger im Reichsberufswettkampf — Eine Zwischenbilanz

nach dem vergangenen Reichsberufs-
tz .»kämpf 1939 aufgenommene Arbeit öer

erförberung hat verständlicherweise
bieiz ®ie eingetretenen Kriegsverhältniffe eine
«tfns °°» Umstellungen und Veränderungen
rp« ? te«. Die Notwendigkeit aber, die im Be-
Lilj9vch veranlagten Kräfte planmäßig fortzu-

Un& an aeeigneter Stelle zum Einsatz zu
Ho,? ' » , ist nicht im geringsten beeinträchtigt

^ t«, sondern wird vielmehr erhöht,
kz^ .wurde gleich nach Beendigung des Wett-
h^ ?fts durch die Deutsche Arbeitsfront die
Äenom unfl tnit den ermittelten Siegern auf»
«» s ^ wen . Die Siegerförderungsarbeit wurde
itj Leiter Grundlage fortgeführt . Auf Grund" »gereichten Unterlagen wird der Förde-
^y.^ wunsch dahingehend überprüft , welche
tusz.ässetzung gegeben sind und welches Be-
ss^ tel anzustreben ist . Grundsatz bei jeder
«Hw . »» fl ist die vorhandene Begabung. Wenn
zix? tm einzelnen der Wunsch und die finan-
d,^ . Möglichkeit vorhanden sind , so muß im-
schr ? te persönliche Eignung aus »

tzäggebend sein.
ihr - z begabten jungen Menschen ist infolge
4tt 8. Sieges im Reichsberufswettkampf und
kkh .o»mit bewiesenen , über dem Durchschnitt
^ teil » Leistung eine berufliche Förderung
tky. geworden , auf Grund deren die vorhan-
Ie„ ^ftegabung noch mehr als bisher zum vol -

kommen wird. Nicht etwa Vorteile
«leiKz.mr die Sieger und Siegerinnen des
!vnd»- *»!swettkampfes herausgeholt werden,
tftt äiec geht es darum , daß die ermittel -

»?9abungen aller Art auch einer besonbe-
fttz -.̂ Handlung zugeführt werden. Der Ein -

deutschen Menschen wird allein dadurch
«i welche Fähigkeiten er mit sich bringt ,
?ftst»„ Er Weise er sich einsetzte und welche
>hy,

"?» kn daher die Volksgemeinschaft von
:tieh," varten kann. Was bisher durch die Be¬
trogt ft

**** ' Anregung der Deutschen Arbeits -
!?»«)» Förderungsmatznahmen durchgeführt
*8 in' F ? rdient in jeder Weise Anerkennung

t welchem
Betriebs -

. „ i 6 e mitar -
»nü es sich angelegen sein lasten , die

(Üg tft’ " Erdient in jeder Weise A>
? 1 o 6 " Neulich festzustellen, , m i t
stzh ° en Verständnis Lie B
» ej . , r an dieser Aufgab”

UltÄ tcL firft rtnrtpTp/ 'rPtt

in ihren Betrieben besonders begabten Gefolg-
schaftsmttglieder einer entsprechenden Schu¬
lung und Ausbildung zuzuführen, ohne dabei
Zeit und Mittel zu scheuen.

Im Rahmen der gesamten BetreuungSarbett
der Sieger sind auch die Kameraden « in¬
begriffen , btezurWehr macht etnbe -
rufen find und irgendwo draußen als Sol¬
dat ihre Pflicht erfüllen. Diesen Siegern wird
durch ihre Einberufung in ihrer Förderung
kein Nachteil erwachsen . Für sie bestehen genau
dieselben Voraussetzungen einer beruflichen
Förderung, ' jedoch kann erst nach Rückkehr an
die Verwirklichung des FördcrungswunscheS
herangegangen werden. Diese Mitteilung hat
di« Deutsche Arbeitsfront den Kameraden zu-
gchen lasten . Aus den inzwischen eingegange¬
nen Briefen kommt vor allem die große Freude
und Dankbarkeit darüber zum Ausdruck , daß
man sie nicht vergessen hat.

Nachstehende Förderungen wurden bisher im
Gau Baden vorgesehen :

Arbeitswechsel 68, Betriebswechsel 13, Teil¬
nahme an Kursen und Lehrgängen 109, Werk¬
zeuge und Fachliteratur erhielten 73, einmalige
geldliche Zuwendung 41, berusliche Förderung
205 sLehrzeitverkürzung, Beförderung als Vor¬
arbeiter oder Meister, Betrauung mit größe¬
ren verantwortungsvolleren Arbeiten , Ueber-
nahme ins Angestelltenverhältnis usw .j . So¬
ziale Zulagen 84, Fachschulbesuch 43.

Von den 43 aufgeführten Förderungen konn-
ten allein 18Steger aufKosten der Be¬
triebe eine Fachschule besuchen, ' die
übrigen Kameraden haben auf Grund ander¬
weitiger Förderungsmaßnahmen der DAF .
mit ihrem Studium beginnen kön¬
ne n.

An dieser Stelle sei darauf hingewiesen , daß
nach wie vor auf beruflichem Gebiet für Sie¬
ger und Siegerinnen aus dem Reichsberufs-
wcttkampf , die aus kinderreicher Fami -
l i e stammen , auf Grund d«s Erlasies des
Reschsministeriums der Finanzen vom 27. 2.
1940 die Ausbildungsbeihilse für
denBesnch von Fachschulen in An¬
spruch genommen werden kann.

Werbeplakat für Strahburg
^ »»a? ^ aßburger Stadtverwaltung hatte im
»ttb *»* Erlangung eines hochwertigen

amen Plakates 16 elsässische Künstler
n " t , Entwürfe einzureichen , bei denen

! it^ tt o » Text und Farben gewisse Richt-
» ,i^ ?Eben waren . Von den aufgeforber-

«
'tSeon« ern waren im Ganzen 17 Entwürfe

!?o ( U 11-, die am 8 . März im Sitzungs >
Rathauses dem Preisgericht vorgelegt

?tti SS» **«?8 °&ne Rücksicht auf die Person der
, t» ii »

" erb Teilnehmenden entschied, da
*«n. » tarnen der Künstler nicht bekannt wa -

vb?»r^ E8 " lcht stand unter dem Vorsitz
? *stadtkommiffar Dr . Robert Ernst,
»."d D » §?" n k. Beigeordneter Dr . Reuter
L^ kehr» .

"Kerkamp, der Leiter des städtischen
^ sa-t, Werbeamtes, als Vertreter der
!~»tU . Ektor Gutmann von der Meister-9 » le r«.

"
_ _

{?« ler H^ ^ °rchitek? Neithftr
"

und
'
die

"
Kunst -

9? ow Unö Albert Thomas als sachver-
v .? wet bsEr der Künstlerschaft . Nachdem

°»saek^ ? ?°" sen 11 Arbeiten als ungeetg-
V r « i .

'n worben waren , wurde der
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400 RM . wurde der Entwurf „Erwin ^ von
Ernst Schmitt ausgezeichnet , der sehr gute
Plakatwirkung verspricht . Den dritten Preis
(300 RM . ) sprach das Preisgericht der Arbeit
von Jakob Gachot zu , den vierten Preis
(200 RM .) Willy Fischer , Straßburg . Eine
zweite Arbeit von Willy Fischer und ein Pla¬
katentwurf von Adolf G r a e s e r wurden an¬
gekauft .

Das Preisgericht war sich darüber einig, daß
keine der vorgelegten Arbeiten völlig und un¬
bedingt den Erwartungen entsprach . Es konnte
aber mit Freude einige Arbeiten auszeichnen ,
die nach kleinen Aenderungen, etwa hinsicht¬
lich der gewählten Schrift, künftighin für die
„wunderschöne Stabt " im Reich in würdiger
und eindrucksvoller Weise werben sollen.

Schweres Autobusunglück im Warndt
Saarbrücken. In der Nacht zum Montag er¬

eignete sich in der Nähe des Dorfes Naßweiler
im Warndt ein folaemchweres BerkebrSun-
glück . Ein Omnibus mit acht Personen besetzt ,
stieb mit Wucht gegen die Mauer einer Zie¬
gelei. Der Wagen ging fast vollständig in
Trümmer . Eine Frau war sofort tot. ein
18jähriges Mädchen starb noch in der gleichen
Nacht und ein Mann , der einen komplizierten
Schädelbruch erlitt , schwebt in Lebensgefahr.
Die übrigen Fahrgäste erlitten mehr oder we¬
niger schwere Verletzungen. Der Fahrer des
Wagens, der offenbar angetrunken war . unter¬
nahm einen Selbstmordversuch , der jedoch ver¬
eitelt werden konnte .

In
Am Sonntag Heldengedenttag

alle« Standorte « und bei alle « Truppen¬
teilen schlichte militärische Feier «

G Am kommenden Sonntag . 16 . März , ge¬denkt das ganze Großdeutsche Reich seiner
im Weltkrieg und in diesem Krieg
gefallenen Helden und der im
K am pf um die Wiederaufer st ehung
Deutschlands ermordeten Blut
zeugen der nationalsozialistischen
Bewegung . Der Führer hat seinerzeit ent
schieden , daß der Heldengedenktaaals einer dernationalen Feiertage mit dem Jahrestag der
Wiedererlangung der Wehrfrcihett am 16.März und dem der Errichtung des Großdent
scheu Reiches (Rückkehr der Ostmark ) am 12.
März zusammengelegt wird. Denn der Ovfer-
gang der Weltkriegssoldaten und der Kämpferder Bewegung hat die Voraussetzungen für das
Werden des Großbeutschen Reiches geschaffen.Am 16 . März dieses Kriegstahres wird öer
Heldcngedenktag in allen Standorten
und bei allen Truppenteilen mit
schlichten militärischen Feiern be
gangen . Es wird auf Vollmast geflaggt . Au
den Erinnerungsmalen der Gefallenen und auf
Ehrenfriedhöfen legen Abordnungen der Wehr¬
macht Kränze nieder. An den örtlichen Feiern
nehmen außer Abordnungen der Partei , ihrer
Gliederungen und angeschlossenen Verbände
vor allem Vertreter der NSKOV . . ferner desNS .-Reichskriegerbund̂ und des Volksbun¬
des Deutscher KriegsgrWerfürsorge die Hinter¬bliebenen von Gefallenen des jetzigen Kriegesteil. In den Mittagsstunden — die genaue Zeitwird noch bekanntqegeben — erfolgt die Rund¬
funkübertragung eines besonderen Gedenkaktesder Wehrmacht .

Konsularische Vertretung Jugoslawiens
Die konsularische Vertretung Jugoslawiensin Baden wird jetzt von dem jugoslawischenGeneralkonsulat in München wahrgenommen.Dem Königlich Jugoslawischen Generalkon¬

sul in München Vojislav I a k o v l t e v i c . ist
am 6. Februar 1941 das Ereauatur erteiltworden. Die Anschrift des Generalkonsu-
lats ist : München, Widenmayerstraße 36.

Durchgehende Verbindung Wien—Paris
Ab 14 >15. März 1941 wird der Schnellzugv 38 regelmäßig über Straßbura hinaus bisParis durchgesührt. Der Gegenzug D 37 ver¬

kehrt erstmals in der Nacht vom 15./16. März
ab Paris .

Damit wird die bereits in der 2 . WinterauS -
gabe 1940/41 des Kursbuches für Süd -west-
deutschlanü — gültig vom 1 . Februar 1941 —
aufgeführte durchgehende Verbindung Wien -
Paris und umgekehrt wieder ausgenommen
Zwischen Karlsruhe und Paris wirdin den Zügen D 88/D 37 ein Schlafwagen 1/2.Klasse aefttürt.

Gegen Kräuselmilbe und Schildlause
Winzer, denkt an die Winterbekämpfnng !
Unsere Reben haben in den letzten Jahren

durch Fröste und ungünstige Witterungsver -
hältniffe vielfach stark gelitten. Infolgedessen
wirken sich Kräuselmilben- und Schildlaus¬
befall jetzt besonders nachteilig aus . Eine in¬
tensive Bekämpfung dieser Schädlinge ist daher
bringend geboten . Sje läßt sich am wirksam¬
sten und billigsten nach dem Rebschnitt , aber
noch vor dem Schwellen öer Knospen durchfüh¬ren. Man wählt dazu einen warmen , trocke¬
nen Tag.

Gegen Kräuselmilbe verwendet man
Schwefelkalkbrühe 20 -prozentig oder ein aner¬
kanntes Handelspräparat in der vorgeschrie¬
benen Stärke . Die Uebergangsstelle vom al¬
ten zum einjährigen Holz und die 6 —8 unter¬
sten Augen der Fruchtruten müssen damit
gründlich gespritzt oder gepinselt werben. Die
Schildlausbekämpfung führt man mit
Obftbaumkarbolineum durch, und zwar mit
Obftbaumkarbolineum aus Mtttelöl 6-prozen¬
tig, aus Schweröl 4 -prozentig. Vorher ist die
alte Borke möglichst zu entfernen, damit die
Brühe zu den Verstecken der überwinterten
Läuse dringen kann . Wo Kräuselmilbe
undSchildläuse gleichzeitig auf¬
tret e n , verwendet man am besten „O b st -
baumkarbolineum emulgiert " 6-
prozentig <— Baumspritzmittel) . Diese Brühe
tötet beide Schädlinge ab . Nach Gebrauch von
Schwefelmitteln und Obftbaumkarbolineum ist
die Spritze gut zu reinigen.

Winzer, vergiß nicht, rechtzeitig deine Be¬
kämpfungsgeräte instand zu set¬
zen und Ersatzteile zu beschaffen l

Gattenmord
Heilbron« . Vor einigen Tagen ereignete sich

in Hcilbronn -Böckingen eine schwere Bluttat .
Nach einem Wortwechsel im Wohnzimmer griff
der 83 Jahre alte Albert Kohn zu einem Sti¬
lettmesser und schnitt seiner Frau , nachdem er
ihr zunächst schwere Hand - und Rückcnverlet -
zungen beigebracht hatte, den Hals durch. Der
siebenjährige Sohn aus erster Ehe , der im Bett
lag , war Zeuge der grausigen Tat . Der Täter
schloß dann seine Wohnung ab . brachte den
Sohn zu Verwandten nach Neckarsulm und
stellte sich dann der Polizei .

Dr . Kerber Reichsamtsletter
im Hauptamt für Kommunalpolitik

Freibnra . Oberbürgermeister Dr . Kerber,der bekanntlich Gauamtsleiter im Hauptamt
für Kommunalpolitik ist , ist zum Reichsamts¬
leiter in diesem Amt ernannt worden und
wurde als solcher mit der Leitung des Kultur¬
amts betraut . _

Heidelbcrg. W e ru fu n g. ) Der Dozent für
Physiologie. Dr . mcd. habil. Hans Joachim
T r u r n i t ist von der Medizinischen Fakultät
der Universität Kiel in di« gleiche Fakultät der
Universität Heidelberg übergetreten.

Freudeustadt. (Vom Stark ström getö¬
tet .) Ein 19 Jahre alter . Maurer aus Mittel -
tal . der auf dem Dach eines Hauses arbeitete,kam mit einer dort vorbeiftthrenden Stark¬
stromleitung in Berührung . Der Bedauerns¬
werte starb bei der Ueberführung ins Kran¬
kenhaus.

Matttsias kommt auf Urlaub
Bo« Karl Andreas Frenz

Es war gegen Mittag , als der Zug in der
kleinen ländlichen Station hielt. Matthias stieg
als einziger aus . Er trug Tornister , Brotbeu¬
tel und Gasmaske.

lieber etn J «hr war Matthias von zu Hause
fort. Wenn er rasch ging , konnte er in einer
Stunde in seinem Dorfe, bei seiner Mutter
sein. Es war still im Wald. Nur da und dort
lief ein kleines Rinnsal . Hell glänzten die glat¬
ten grauen Stämme der Buchen . Weiß schim¬
merten die Birken am Waldrand . Es roch
feucht und herb nach Erde und Moos .

Oben auf der Höhe des Berges blieb Mat¬
thias stehen. Klein und hellbeschienen lagen die
Häuser mit ihren roten Ziegeldächern im
Sonnenschein tief unten vor seinem Blick. Hei¬
mat, dachte er. Oft hatte er draußen an dieses
Bild gedacht.

Neben einem Haselstrauch setzte er sich ins
sonnenwarme Gras . Gelbe, fingerlange Blü¬
tenkätzchen hingen an den Zweigen. Sinnend
blickte er hinab auf die kleinen Häuser. Er
suchte ein Haus , das , in dem Christina wohnte.

Sie hatten nur manchmal miteinander ge¬
sprochen, wenn sie sich am Brunnen trafen . Das
war alles. Doch er hatte sie nicht vergessen . Er
hatte oft an sie gedacht, an ihr Gesicht , an ihr
Haar , an ihre Hände. Er wußte oft selbst nicht
warum .

Matthias hatte plötzlich keine Eile mehr. Er
blieb ruhig sitzen . Er freute sich . Christina wie -
der zusehen . Dann erschrak er. Vielleicht hatte
sie schon einen Geliebten?

Matthias wollte sich erheben , doch da sah er
unten ein Mädchen aus dem Fichtenwald her¬
austreten . Mit raschen Schritten kam sie den
schmalen Pfad zur Höhe herauf. Es war Chri¬
stina . Auf ihrem blonden Haar lag die Sonne .
Sie konnte Mathias noch nicht sehen. Mathias
setzte die feldgraue Mütze , die neben ihm im
Gras lag , auf und ritz voll Unruhe und Verle¬
genheit einen Zweig mit gelben Blütenkätzchen
von dem Haselstrauch .

Als sie den Soldaten oben auf der Höhe im
Gras sitzen sah , blieb sie überrascht stehen.

„Du , Matthias ?" sagte sie.

„fta , ich habe Urlaub "
, sagte er.

Christina sah Matthias mit ihren hellen ,blauen Augen lächelnd an. „Da wird sich deine
Liebste freuen."

Matthias senkte betroffen den Blick. „Meine
Liebste ? Ich habe keine !"

„Du hast keine ?"
Der Soldat schüttelte den Kopf. „Nein, ich

habe keine !"
Christina blickte den Sitzenden fragend an.

„Und warum hast du keine ?"
„Mich will keine"

, antwortete Matthias zö¬
gernd, mit leiser Stimme . Er wagte es nicht,Christina dazu anzusehen.

Christina fetzte sich neben ihn ins GraS.
„Nein , das darfst du nicht sagen ."

„Mich will keine", schüttelte er abermals den
Kopf.

„Glaubst du ?"
Matthias nickte . Er fand , daß Christina in¬

zwischen noch schöner, reifer und fraulicher ge¬
worden war.

„Es gibt aber doch eine" , brach Christina daS
Schweigen .

„Außer meiner Mutter hat mir niemand ge¬
schrieben"

, sagte Matthias .
Das große , schlanke Mädchen lächelte . „Du

hättest ihr zuerst schreiben sollen ."
Matthias sah Christina verständnislos an.

„Wem ?"
.Ffhr". scherzte sie.
„Wen meinst du ?" fragte der Soldat .
„Rate " , wandte ihm Christina daS Gesicht zu .
„Ich weiß nicht" , sagte Matthias . „Wie soll

ich ihren Namen erraten ?"
„Es ist nicht schwer " , entgegnete sie. „Rate ,

mit welchem Buchstaben er anfängt ?"
Matthias zuckte mit den Schultern , ^ fch

weiß nicht !"
„Ch" . sagte Christina und sprang auf.
Der feldgraue Soldat erhob sich und griff

nach ihrer Hand. „Du . Christina?"
„Ja , ich konnte dir doch nicht zuerst schrei¬

ben" . erwiderte sie, „obgleich , . ."
Matthias küßte sie. „Obgleich du eS immer

gewollt hast" , vollendete er dann den Satz , den
Christina nicht vollendet hatte.

Andere Länder — anderes Grützen
Wo Anspucken als Ehrung gilt — Je mehr man weint , um so ehrerbiettger der 8ruh
Das Grüßen ist ein Hüflichkeitsakt . und die

Aeutzerunaen der Höflichkeit sind bei den ein¬
zelnen Völkern verfchivden . Eines ist jedoch
allen gemeinsam : das Bestreben, dem Gegrüß¬
ten seine Berohrung zu beweisen . Das gilt für
Frauen genau so wie für Männer . Der Unter¬
schied in den verschiedenen Ländern besteht da¬
rin . wer zuerst grüßt , die Frau oder der
Mann . Bei uns hat der Mann zuerst zu arü -
tzen , eine Engländerin würde es für eine An¬
maßung halten . In England nickt die Frau
zuerst dem Manne zu und zeigt ihm dadurch ,
daß sie von ihm gegrüßt werden will. Di«
gleiche Titte hat sich bei manchen Jnbianer -
stämmen erhalten.

In Europa grüßt man laut . Laut gegrüßt
wird auch in China , allerdings ist der richtige
chinesische Gruß sehr kompliziert und lang.
Man muß dem anderen versichern , daß man
selbst der niedrigste, gemeinste und kleinste Er¬
denbürger ist . Die Türken grüßten , ehe der
Fez abaeschafft wurde, mit der rechten Hand .
Diese wurde mit dem Handteller nach außen
an Stirn . Mund und Brust gelegt . Heute tra¬
gen bi« Türken entweder Dvortkappen oder
Zylinder und grüßen durch Abnahme der Kopf-
hedeckuna. nur die Araber haben ihren alten
Gruß beibehalten, auch wenn sie europäisch
gekleidet sind . Sie kreuzen die Arme vor der
Brust und verbeugen sich tief. Will man beson¬
ders höflich sein , schüttelt man noch den Kopf
dazu . In Afrika gibt eS mehr als taufend ner-
schiedene Arten des Grüßen «. In manchen Ge¬
genden im Westen zieht man die Schuhe aus .
wenn man grüßt , in anderen Gegenden des
Ostens wieder das Oberaeivand.

Die Lappländer „beriechen" einander beim
Gruß , allerdings tun sie das nicht alle . Die
meisten umarmen einander und reiben dabet

ihre Nasenspitzen . Derselbe seltsame Gruß fin¬
det sich auch bei den Ureinwohnern von Neu-
Seeland . Im Kongo -Gebiet ist man besonders
höflich, wenn man sich beim Grüßen auf den
Rücken legt . Hundert Meilen südlich davon
muß man sich zum Grüßen auf den Bauch
legen . Die Frauen tun das niemals . Sie heben
die Arme über den Kopf und machen oft eine
Halbe Stunde lang „Rumpfbeuge nach vorne",
je nach dem Rang der Gegrüßten . Ist man sehr
höflich, läßt man den Rumpf ab und zu auch
kreisen . Bei uns gilt das Angespucktwerden als
eine schwere Beleidigung , auf einigen Inseln
des Stillen Ozeans ist eS eine ganz hervor-
ragend höfliche Grußform . Auf einem anderen
Eiland muß man — heftig wesnen beim Gruß .
I « mehr 'Tränen , um so ehrerbietiger der
Gruß .

Einige asiatische Völker fassen einander zum
Willkommen entweder bei den Nasen und
lachen dazu , oder sie strecken , wie in Tibet , dem
zu Grüßenden die Zunge heraus , oder sie be¬
ginnen wüst zu brüllen wie in Turkestan. Die¬
ses Anbrttllen findet man übrigens auch an
manchen Orten Afrikas, so im Togo-Gebiet.
Besonders höfliche Leute wälzen sich dazu am
Boden und schlagen sich mit beiden Händen auf
den Leib . Aus zahllosen Jndianerbüchcrn wis¬
sen wir . daß sich die Indianer nicht grüßten.
Kam ein Fremder , bot man ihm eine Pfeife
an. Rauchte er sie an, blies man ihm ins Ohr.
In Südamerika hat sich hingegen die alte
peruanische Sitte des Anspeiens noch immer
bei manchen Stämmen erhalten . Je mehr man
angespuckt wird, um so höflicher ist man be¬
grüßt worden. Der Kuß als Gruß ist sehr
wenig verbreitet , überhaupt küssen sich die we¬
nigsten Menschen , von allen Erdbewohnern
kaum 30 .Prozent . zb

Dr. Goebbels
gratuliert Hermann E. Busse
Zum 50 . Geburtstag des oberheinifchen Dich¬

ters Hermann Eris Busse am 9 . März über¬
sandte Reichsminister Dr . Goebbels dem Dich¬
ter telegraphisch seine Glückwünsche in folgen¬
dem Wortlaut :

Zur Vollendung Ihres 89. Lebensjahres
spreche ich Ihnen in dankbarer WürdigungIhrer dichterischen Leistung meine herzlichsten
Glückwünsche aus .
Empfang für Berliner Staatsoper in Rom

* Rom , 11, März. Nach dem triumphalen
Abschluß des Gastspiels der Berliner Staats -
oper fand am Montagabend in den Räumen
der deutschen Botschaft ein Empfang statt , zudem außer Vertretern der Regierung zahl-reiche Persönlichkeiten von Kunst und Wissen-
schast erschienen waren .Der Empfang stand ganz im Zeichen de«
regen deutsch-italienischen Kulturaustausches ,der mit dem Gastspiel der Berliner Staats¬
oper in Rom und mit dem in der zweitenAprilhälfte stattsindenden Gastspiel der Römi¬
schen Königlichen Oper in Berlin beste Lei¬
stungen des beiderseitigen Kunstschaffens aufdem Gebiete von Musik und Theater ver¬mittelt .

Die römische Presse , die in der vergangenen
Woche Tag für Tag mit vorbehaltloser Aner¬
kennung und Begeisterung die Kunst der Ber¬liner Staatsoper und ihre einzigartige Ge¬
staltungskraft gewürdigt hat. feiert in ihren
abschließenden Betrachtungen die römische Mu -
sikwochc der Berliner Staatsoper als ein un¬
vergeßliches und beispielloses Ereignis stärk-
ster und reinster künstlerischer Offenbarung.

Nordamerika wertet seine Filme
Ein offizielles Richterkollegium stellte in die¬

sen Tagen die 10 „besten" US ?l.-Filme beS
vergangenen Jahres fest und offenbarte dabei
eine mehr politische als künstlerische Absicht .
Während nämlich der wirklich lobenswerte
Streifen „Vom Winde verweht" nach dem
Welterfolgstagebuch lediglich eine Bewertung
an zehnter Stelle fand , wurde der politische
Habfilm des Juden Chaplin „Der grobe Dik¬
tator "

, ber Deutschland und Italien auf daS
unflätigste angreift , zum zweitbesten nord¬
amerikanischen Film der Produkfton 1940 er¬
koren .

Die richtige Antwort auf dieses Kultururteil
haben die USA . aus Südamerika erhalten , in¬
dem nämlich fast alle Staaten die Aufführung
des geschmacklosen Filmes verboten . . .

vr . G . Faber .

Gustav Waldau -Stlpendtlim . Fm Rat men eines tm
Dtätzttschen H« rs Tannhos veranstatleten EHrevaVenss
für Staatsschauspleler Girstav Waltxni teilte der Ober¬
bürgermeister der Hauptstadt der Bewegung , Rct<- r -
leiter Kars Ftehler mit , daß di« Stabt München an -
lützltch des 7V. GeburtSiage » Gustav Wolbau » etn „Gu-
stav -Waldau -Stipendium " mit 10000 iüM . jSbrlich er¬
richt r> habe. ES soll besonders wnsNerisch veranlagten
und begabten Menschen die Wege zur Entfaltung grotzer
Schauspielkunst ebnen.

Tanzvistonrn tn München. Unter der Mirstlerische »
Leitung von Clemens Krmrtz werden Ende Mär , an
der Bayerischen StaalSoper „ Verklungene Feste" , Taut -
Visionen aus zwei JaHibunderten , Musik — nach Fran¬
cois Eoupertn — von Richard Strauß urausgeführt .
DaS neue Werk darf nicht mit der Von 14Tb stammen¬
den „Eouperin -Sutte " verwechselt werden , deren m-ust-
kaltschcr Jntxrli zwar grStztentetlS wieder verwenbet,aber auch um ebensoviel« ganz neue Tanzftücke berei¬
chert worden ist.
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Marsch der Motorisierung nach dem Südosten
Ein Schlepper für jeden Bauernhof — Bedeutung der AbsatzmSglichkeiten

nach dem Balkan
Man hat in Wien für diese 4. Wiener Kriegs-

messe den Begriff der „Grünen Messe “ geprägtweil ihr Hauptgewicht betont auf der Land¬
maschine und allen sonstigen für landwirt¬
schaftliche Verwendung wichtigen Einrichtungen
liegt . Ein beträchtlicher Teil des großen Wiener
Messegeländes im Prater , das der Wiener auch
heute noch als Rotundengelände zu bezeichnen
pflegt , ist diesen Aufgaben der Land¬
technik gewidmet und damit ein wichtiger
Beitrag zu der „Aufrüstung des Dorfs “

. Fast
mutet dieser Teil der hervorragend beschickten
Messe wie eine kleine Reichsnährstandschau oder
wie der Maschinenteil der früheren Berliner
„Grünen Woche" an . Aber gerade dann , wenn
man mit diesen Veranstaltungen vergleicht , er¬
kennt man klar und deutlich den trotz des
Krieges erzielten Fortschritt . Macht
sich doch z. B. bezüglich der landwirtschaft¬
lichen Schlepper heute bereits die erst 1939 ' be¬
gonnene durchgreifende Typenbereinigung gel¬
tend , so daß wir heute ein in der Zahl der Bau¬
arten verringertes , dafür um so leistungsfähi¬
geres Angebot an Schleppern vor uns haben ,
die allen erdenklichen Anforderungen genügen ,
ganz gleich, welche Betriebsgröße in Zukunft
statt mit tierischem Zug mit Schleppern arbeiten
will

Die Motorisierung der Landwirtschaft ist die
vordringlichste Aufgabe der Dorfaufrüstung.
Dem vom Führer geplanten größten euro
päischen Schlepperwerk (Traktoren
werk ) fällt die Aufgabe zu , vorerst sechs bis
päischen Sch er werk (Traktoren¬

acht Millionen landwirtschaftliche Betriebe mit
einem Schlepper zu versorgen , den nicht bloß
reiche Betriebe kaufen könnten , sondern der
jedem Bauernbetrieb zu einem ä h ri¬
ll i ch e n Preis zur Verfügung stehe ,
wie der deutsche Volkswagen . Mit
dem Plan und .dem Bau dieses größten Schlep¬
perwerks ist bereits trotz des Krieges begonnen
worden , um die Erzeugung so schnell wie mög¬
lich aufnehmen zu können .

Betrachtet man unter diesem Gesichtspunkt
der Aufrüstung des Dorfes die jetzt in Wien
ausgebaute Technische Messe , so erkennt man
klar , in welcher Richtung die Entwicklung gehen
wird . Technisch gesehen lautet die Aufgabe :
Bewältigung derselben Ertragsleistung unter
möglichst sparsamem Einsatz mensch¬
licher Arbeitskraft , oder umgekehrt aus¬
gedrückt , zu der Motorisierung muß und wird
eine möglichst weitgehende Mechanisie -
r u n g kommen müssen , wenn die gestellte Auf¬
gabe gelöst werden soll. Sie wird dabei nicht
nur für Großdeutschland , sondern im weiten
Maß auch für den wirtschaftlich auf Groß¬
deutschland und die Achsenmächte angewiese¬
nen Südostraum gelöst werden müssen und
gelöst werden können , wenn die marktordnungs -
mäßige , wirtschaftliche und organisatorische
Ausrichtung dieser Gebiete immer mehr fort¬
schreitet . Gerade der enge Anschluß der
Wirtschaften des Südostraumes , also
der dem Dreimächtepakt bereits beigetretenen
Staaten Slowakei . Ungarn , Rumänien und Bul¬
garien und außerdem Südslawiens , bedeutet
liier auch technisch-wirtschaftlich außerordent¬
lich viel , weil damit für alle neu zu entwickeln¬
den Maschinen , Geräte und Einrichtungen er¬

heblich höhere Auflagen in Aussicht ge¬
nommen und damit die Preise dieser Erzeu¬
gungsmittel beträchtlich gesenkt werden können .

Von hervorragender Beden tu nU ist die För¬
derung und der Ausbau der elektrischen
Stromversorgung . Auch hier stimmen die
Belange der Ostmark und ihrer nächsten deut-

•g<
Staaten weitgehend überein , d. h . in beiden

nge
sehen Hachbargebiete mit denen der Südost¬
sollte die durch den elektrischen Strom mögliche
Arbeitsentlastung an der Spitze jedes
Mechanisierungsprogrammesstehen . Der elek¬
trische Strom hat dabei den Vorzug , nicht nur
als Kraft, sondern auch als Wärme und Licht
erheblich zur kulturellen Hebung landwirt¬
schaftlicher Betriebe beitragen zu können. Zur

Hauswasserpumpe, zum fahrbaren elektrischen
Motor , der abwechselnd alle Hofmaschinen
treibt, kann der elektrische Futterkocher, der
elektrische Herd und die elektrische Kühlanlage
kommen , die nicht nur Werte erhält , die na¬
mentlich im südlichen Europa in der Sommer¬
hitze häufig vorzeitig zerstört werden , sondern
den immer wiederholten Weg in den Keller
spart, weil die Kühlzelle auch dicht neben d
Küthe aufgestellt oder eingebaut werden kann.

Bezüglich der eigentlichen Landmaschinen sind
ebenfalls seit der Deutschen Nährstandschau in
Leipzig 1939 beträchtliche Fortschritte zu ver-
zeidinen , die sich in gleicher Weise auf Boden¬
bearbeitung wie auf Ernte - und Aufbereitungs¬
maschinen erstrecken . Viel beachtet wird eine
Maschine, die Grünfutter in kürzester Zeit
schnell trocknet , also eine kurzfristige Ver¬
heerung vornimmt und dabei dem Futter 70 bis
100 v . H . der Werte erhält , die bei dem Ver¬
hauen auf der Wiese verloren gehen . D . J .G

Frontkämpferexistenzen unabhängig vom Geld
Im neuen Osten werden weitere 200 000 Ums iedler angesetzt

Nachdem bisher in den neuen Ostgebieten bereits
nahezu 25 000 Bauernhöfe mit Umsiedler aus dem
Baltikum , Wolhynien , dem Narewgebiet , Galizien
und dem Generalgouvernement besiedelt werden
konnten , werden in den kommenden Monaten wei¬
tere 200 000 umgesiedelte Volksdeutsche aus Bessara -
bien , dem Buchenlande , der Dobrudscha und Litauen
in den neuen Ostgebieten zur Ansetzung gelangen .
Das ergibt sich aus einem Bericht über die Auf¬
gaben der Festigung deutschen Volkstums im neuen
Osten , den der Chef der Dienststelle des Reichskom¬
missars für die Festigung deutschen Volkstums ,
ft -Brigadeführer Greifelt , in der Zeitschrift „ Sied¬
lung und Wirtschaft “ veröffentlicht . Dabei ist aber
die Umsiedlung nur ein Teil der für die neuen Ost¬
gebiete gestellten weit umfassenderen Gesamtaufgabe
des Neuaufbaues . Das entscheidende Prinzip ist die
rassische Scheidung und Auslese . Das Fundament ,
vom Raum her gesehen , muß die Schaffung einer
gesunden Bodenordnung sein . Der tragende Pfeiler
ist die Bildung eines starken Bauerntums . Die deut¬
schen Ostgebiete erschließen tüchtigen deutschen
Menschen aus allen Berufen neue Lebensmöglich
keiten .

Wenn sich daher die bereits geleistete große Auf¬
bauarbeit nach dem Kriege zu einem noch viel grö¬
ßeren Schaffen ausweitet , wird der Ruf an die besten
Deutschen ergehen , Ihre Leistung , ihren Fleiß und
Ihre Tatkraft ln den Dienst der schicksalhaften deut¬
schen Aufgabe lm Osten zu stellen . In die Reihe
der Pioniere für eine neue deutsche Zukunft wird
vor allem der Frontsoldat treten . Er kann als Bauern¬
sohn , ebenso als Landarbeiter , Handwerker , Ange¬
stellter und Angehöriger freier Berufe im deutschen
Osten sein eigenes und das Leben seines Volkes neu
gestalten . Dabei wird es für die Vergebung von
Siedlerstellen und Handwerksbetrieben nicht ent¬
scheidend sein , über welche materiellen Mittel der
Bewerber verfügt , sondern allein , was er an Können
und Haltung aufweist . Nur ein Teil des Bodens , nur
ein Teil der Betriebe sind bisher , und zwar zunächst
treuhänderisch , vergeben . Was an Höfen , Geschäften
usw . für die erst nach dem Siege einsetzende um¬
fassende Besiedlung reserviert wurde , ist * der größere
Teil , was im Rahmen der Planung an Neuem vor¬
gesehen Ist , ist von gewaltiger Größe .

Prof . Dr . Konrad Meyer , Leiter der Hauptabtei¬
lung Planung und Boden , beim Reichsführer - ff ,
Reichskommissar für die Festigung deutschen Volks¬
tums , ergänzt an der gleichen Stelle diese grund¬
sätzlichen Ausführungen . Danach wird die Planung
ln den neuen Ostgebieten von vornherein ein aus¬
gewogenes Verhältnis von Bauerntum , Handwerk und
Industrie , von Land und Stadt erstreben . Das Ideal
wäre die Erreichung einer Bevölkerungsdichte von
etwa 80 bis 100 Einwohner je qkm . Das sei aber nur

bei einer gemischt agrarisch -industriellen Struktur
möglich , wie sie etwa in den gesündesten Altreichs¬
gebieten besteht . Die künftige Bevölkerung der Ost¬
gebiete sollte sich daher im großen Durchschnitt , der
Berufszugehörigkeit nach , ans etwa einem Drittel
Landwirtschaft , 85—40% Gewerbe , 10—15% Handel
und Verkehr , etwa 10% • Angehörigen öffentlicher
Dienste sowie der restlichen Berufe zusammensetzen .

Fachbücher
Statistisches Taschenjahrbuch der Weltwirtschaft

1940/41 . (Von Dr . Ernst Hickmann, Abteilungsleiter
in . der Reichswirtschaftskammer , Verlag Hans Wil¬
helm Rüdiger , Berlin SW . 11, 2.50 RM .) Das Stati¬
stische Taschenjahrbuch der Weltwirtschaft ist so¬
eben wieder neu erschienen und bringt eine Fülle
neuesten statistischen Materials über Produktion ,
Außenhandel und Verkehr der einzelnen Länder ,
welches sonst noch an keiner Stelle veröffentlicht
wurde . Von einem absolut bekannten und erfahrenen
Fachkenner auf diesem Gebiet zusammengestellt , gibt
es einen zuverlässigen Einblick in das wirtschaft¬
liche Kräfteverhältnis der Welt auf den verschieden¬
sten Gebieten und ermöglicht somit jedem selbst ,
sich ein genaues Urteil über weltwirtschaftliche Ur¬
sachen und Wirkungen zu bilden . Die reichhaltigen
Statistiken mit Vergleichszahlen der früheren Jahre
sind stets noch mit einem erklärenden Text ver¬
sehen , der die Statistik dadurch noch interessanter
und verständlicher macht . Durch den wertvollen ,
reichhaltigen Inhalt sowie die zweckmäßige und
handliche Aufmachung des Buches und den billigen
Preis wird das Statistische Taschenjahrbuch der
Weltwirtschaft allen interessierten wirtschaftlichen
nn 'd politischen Kreisen zur schnellen Information
ira täglichen Gebrauch von größtem Nutzen sein , um
so mehr als die umfangreichen Nachschlagewerke
aus der Zeit vor dem Kriege naturgemäß immer
mehr Zurückbleiben müssen , Neuauflagen aber mei¬
stens nicht zur Verfügung stehen . Demgegenüber
kann man dem Statistischen Taschenjabrbnch gern
bescheinigen , daß es nach Möglichkeit überall bis
auf den jüngsten Stand gebracht ist , der der Stati¬
stik unter den gegenwärtigen Verhältnissen über¬
haupt erreichbar ist .

Hanfmarkt . Für die Zeit vom 3. bis S. März be¬
richtet die Fachuntergruppe Hanfindustrie : Italien :
Die Marktlage ist unverändert . Die durch die Ein -
kaufsstclle des Verbandes der Deutschen Hanfindu¬
strie , Bologna , gekauften Hanfe und Werge kommen
laufend zura Versand . — Jugoslawien : Die Markt¬
lage ist unverändert . Einige Käufe der inländischen
Industrie sind zur Durchführung gelangt . Die Aus -
fnhrtaxen wurden nicht unwesentlich erhöht .

Jjnte\ n,atio4taie tun fa &dfaty
Abfahrt» Torlauf , Sprunglauf

Alljährlich sind um die Märzmitte im
Schwarzwald die zweitägigen Skiwettkämpfe
vorgesehen , die zu der verhältnismäßig klei¬
nen Gruppe jener Läufe gehören, die als
Spitzenveranstaltung im deutschen
Skisport international ausgeschrieben wer¬
den. Die Feldbergskiwettläufe dieser Art ha¬
ben ihren alterworbenen Platz und erscheinen
mit anderen bekannten großen Rennen wie
Arlbergpokal zeitlich in den zweiten Teil des
winterlichen Geschehens eingeordnet. Sie ha¬
ben sich im Laus der Jahre eine hohe Geltung
erworben und haben in normalen Zeiten
schon ein halbes Dutzend Staaten im Kampf
erlebt , immer aber waren die Spitzenläufer
aus Deutschlands Gauen zum „Frühjahrs "»
treffen gern auf dem Jeldberg , das ehedem
einmal aus zwei getrennten Veranstaltungen
bestand , dann aber zusammengelegt wurde und
einige Jahre auch als Dreierkombination aus
Abfahrts -, Torlauf und Sprunglauf um den
Feldbergpokal gewertet wurde, eine Form , die
dann wieder verlaffen wurde. Auch in dem
ersten Kriegswinter 1940 wurden die Läufe
am 16. und 17. März in Anwesenheit des
Reichssportführers von Tschammer und Osten
und des Bereichssportführers Ministerialrat
Kraft , Karlsruhe erfolgreich durchgeführt. In
diesem Winter sind sie für den 22. und 23.
März angesetzt.

Für die Abfahrtsläufe ist der Samstag Vor¬
behalten, wobei die zu wählende Strecke je
nach den Berhältniffen wechselt. Torlanfstrecke

dagegen liegt fest , sie befindet sich im Fah
Loch im engeren Bereich des Skistadrons. «J
diesem finden auch die S p r i n g e r k a w * gj
statt , wobei bisher die ßroße Schanze
Meter Weite benützt wurde. Im Dori>v ,
wurden da 70,5 Meter durch Paul H a " -g
(Sachsen ) erzielt, Paul Kraus
Meter , Hein Klopfer 69,5 Meter. -
interessanter und harter Kam J ,
ging zwischen H ä ck e l und Toni E is a .
b e r (München ) und nur mit zwei
Punkten siegte Häckel . Neben dieser
klaffe bestand die Altersklaffe sehr gut
Kratzer ( Partenkirchen) mit 64 Meter ! u
der Nachwuchs der Heimat schob sich erstm
mitten ins Bild mit 60 Meter und daru
Den Abfahrtslauf der Männer holte siw .
man W ö r n d l e (Bayern ) vor Rudi C r a
die dann im Torlauf die Reihenfolge ^
tauschten , aber beide den Arlberger
Walch in Bestzeit vorlaffen mußten.
biniert gewertet wurde letztes Jahr nicht . >
die Abfahrtsstrecke nur einmal aefao ^wurde. — In der Frauenabfahrt paffie^ .«
damals , daß Christel Cranz „

erstm
nicht erste war , sondern Hildeluse Ga 11 « °
ihre Base, vorlaffen mußte. Im Torlauf "'jL
das Bild wieder umgekehrt. Die dieses I
in der Schwarzwaldmeisterschaft alpin ersv
reiche junge Elsa Rees . Schauinsland ,
letztes Jahr Torlauferste in ihrer Klafft
Torlauf und Sprunglauf füllen den Sonn
aus .

Berlin siegt im Eissportdreistädtekampf
Im Eissportdreistädtekampf Berlin —

München — Wien erfochten die Reichs -
Hauptstädter einen nicht erwarteten überlege¬
nen Sieg . Mit 55 P . schlugen sie München ,
das 44 P . erzielte, während Wien gar nur
auf 33 P . kam. Den Wienern muß man dabei
allerdings zugute halten , daß sie im Kunst¬
laufen nicht durchweg mit erster Besetzung an-
treten konnten. Sehr bemerkenswert war der
6 : 0-Sieg der Berliner Mannschaft, durch Rot-
Weiß ausgezeichnet vertreten , über die Wiener
Stüdtemannschaft. Man wird sich dabei er¬
innern , daß Wien kürzlich in München gegen
Rot -Weiß nicht antrat , und nun ist es also in
Berlin doch noch zu einem Zusammentreffen
gekommen . Berlin hatte am Sonntag einen
großen Eissporttag . Zweimal war der Sport¬
palast bis zum „Heuboden" gefüllt, und immer
wieder rasten Beifallstürme durch dies tra -
ditionsreiche Haus . In der ersten Veranstal¬
tung wurde, vor 8000 Wehrmachtangehörigen,
der Kunstlaufwettbewerb der Männer entschie¬
den . Meister Horst F a b e r ( München ) siegte
mit Pl . 5 und 299,1 P . vor dem eine glän¬
zende Kür laufenden Berliner Ulrich Kuhn
( 11/287,2 ) . Erich Zeller (Berlin ) belegte auf
Grund seiner Mehrzahl dritter Plätze mit
17/281,8 den dritten Platz vor Helmuth May
<Wien ) mit 17/283,6 , und fünfter wurde der
Münchener Freimuth Stein mit 25/265,2 ,
während Wiens zweiter Mann nicht am
- tart war . Der SC . Rietz ers e e gewann
in Eishockeyspiel gegen eine Jungberliner

?( :iswahl mit 7 :6 ( 1 : 2, 2 : 1 , 4 : 3) . Mittelpunkt
der zweiten Veranstaltung war das Eishocken¬

spiel Berlin — Wien , das die durch
Weiß ausgezeichneten vertretenen Berlin ,
überlegen mit 6 :9 (2 : 0, 2 : 0, 2 : 0) für sich ?
schieden. Hatte Berlin schon vorher "
Städtekampf mit 34 P . vor Wien mit i .
für sich entschieden, so lautete der Endsta» '
1. Berlin 55 P ., 2. München 44 P ., 3- W»'
35 P . Zwischen den Wettbewerben gab es w
Beifall überschüttete Schaulaufen des
paars Baier , der Geschwister Paust n , ® ,
neuen Paares Strauch - Noack , der ot
schen Meisterin Lydia Beicht und deS w
der sehr komischen Benno Faltermeier -

Hockey in Baden .
TG . 78 Heidelberg—HC. Heidelberg .

'fl
TV . 46 Heidelberg—MTG . Mannheim - .

'i
TB . 46 Mannheim—Germania Mannheim '
TG . 78 Heidelberg—HC . Heidelberg (Frauem .
TV . 46 Heidelb .—MTG . Mannh . (Frauen !
TV . 46 Mannh .—Germ . Mannh . (Frauen ) » •

Ungarischer Fußball .
Gamma—Ujpest 2 : 1 , Törekves—Ferencvar

2 :5, Salgotarjan —Kispest 2 :2. Eletrewoŝ ,
Szolnok 2 : 0, WMFC —Beskart 2 : 0, Szeg ^
Tokod 0 : 1, Dimavag —Haladas 1 : 1.- Lxj

Einen Straßburger Radballsieg gab es ,
einem Turnier in Neuhausen (Württewvcrv ,
Ferrand/Döll (RC . Bendenheim) siegten
Endspiel mit 13 : 9 über Mair/Dreizlcr "
RB . Nellingen.Die Rugby -Meisterschaft Niedersachscns NA
kurz vor dem Abschluß. Sieger der
wurde Odin, Hannover , nach einem 8 :3«?
über Viktoria Hannover.

Das sind für
Mutter und Kind die Kalknährsalze
undVitaminedes wohlschmeckenden

Kalk -Vitamin - Präparates

Es fördert die Zahnbildung , kräftigt die Knochen
des Kindes und hebt das Wohlbefinden be¬
sonders der werdenden und stillenden Mütter.

50 Tabl. RM. 1,20 / 50 g Pulver RM. 1,10 in Apotheken u . Drog.

Vorrätig in Karlsruhe: In den Apotheken und Drog. :
Apoth. Barth: Drog. Vühler: Drog. Fey : Drog. Fischer:
Drog. Gebhard : Drog. Günther : Drog. Gugger : Drog.
Apoth. Hernung : Drog. Kirchenbauer: Drog. Wwe. Lösch :
Drog. Maier : Drog. Manschott: Drog. Mayer: Drog.
Olbert : Drog. Apoth. Reichard: Drog. Reis : Drog. Roth :
Drog. Gebr. Schradi : Drog. Tscherning : Drog. Beiter:
Drog. Wallenfels: Drog. Walz : Drog. Zetter : Drog.
Zentner : Mühlburg : Drog. Hofmeister : Rüppurr: Drog.
Velten: Weiherseld : Drog. Rolle: Berghauseu : Drog. Kronier .

(49948 )

wir tuchen für den Bezirk (33149 )Karlsruhe
gegen günstige Vertragsbedingungen

rührige MMarbeMer
im Haupt - u . Nebenberuf . Ausführliche Bewerbungen erbeten an :

Nürnberger Lebensverfidterung AG.
Bezirksdirektion Mannheim , L II , IS.

Offene Stellen

Männlich

Industrie Unternehmen
mit modernstem Maschinenpark sucht für sofort
einen selbständigen

nalhulator
für Bor - und Nachkalkulation , vertraut mit allen
Fragen neuzeitlicher Zeitermittlung und Kalku¬

lationsmethoden ,

ferner einen flotten , selbständigen

Zeiäiner
Ausführliche Bewerbungen mit Bild und Zeugnisabschriften
sowie GehaltSansprüchen unt . Nr . dl 33014 an den Führer -

Derlag , Karlsruhe .

Nür Lieferwaaen dufte ich nun so¬
fortigen Eintritt einen zuverlässigen

Kraftfahrer
tu Dauerstellung. (32686)

EehaMan stsütterer.
Brll, -.Zv« ud«r1chletteret.

HildaPr. X .

Vertreter
die bei ffrtseur « u. Parsilmertegesch
sowie Drogerie» aut einaestihrt Md ,
wr einen koSm. Artikel zur Mit-

im« sofort gesucht. Angebot« mit
näheren Angaben unter 8 33086 an
de» Mihrer -Berlag Karlsruhe.

Lehrling
auf Anwaltsbüro

ans 1 . April ob . 1 . Mai 1041 gesucht.
Bewerbungen unter Vf 327X6 an den
ssübrer-Verlaa Karlsruhe.

Kraftfahrer
mit Siihrerschein II . unbedingt
zuverlässiger Mann , gesucht .
Wohnung kann gestellt werden.
PektlusabrikNeuenbürg. Würft.

rWttger Kraftfahrer
in Dauerstellung gesucht. (3S078)

Georg Beck. Möbelsvedftlou.
Karlsruhe . Gerwigftrabe 10.

1—2 krüsttae (828641

Brmill'LelirllW
werden fftr X. April gesucht ,
Brauerei «ub Malzsabrik Hövlurr,

Karlsruhe.

Kaulm.
mit genauer Kenntnis der
Nadelschnittholz -Verordnung
für das Fakturenbüro , und

Hiiishratt
für das Lohnbüro

auf sofort gesucht .
Angeb . unter Beifügung von
Zeugnissen erbeten an

Katz ft Klumpp A.-B.
GERNSBACH ( Baden ).

Reffender
für Karlsruhe, ferner :

Lagerarbeiter
Austräger
fit Zeitschrift«»

gesucht.
mit Führerschein « uchhandl»» , « iefer,

von LedenSmtttetgrotzhandlung ge- 1Ith«., Wendtsu , 22.
sucht. Angehole unter « 38627 an (32991 )
den Frihrer -Perlag . KarlsnKe 1

Schmied .
geselle

gesucht . ff>2205
C . Seitz A Sohn .

Karlsruhe .
Rüppurrer Str . 92.

Tüchtiger, zuverlässig.
Bulldogg .
fahrer

aus sofort in Dauer¬
stellung gesucht .

Karl Kling,
Karlsruhe .

Rüppurrer Str . 36.
Tel. 1648. (33098

Weiblich

BAUFÜHRER
für Wiederaufbaugebiet , mit Erfahrung und
Fertigung von Voranschlägen usw ., sofort
gesucht . Selbständiger Posten . (33144 )

uiortlD. Bau- o. Finanzierungs- GmDH .
Stuttgart ■ S., Olgastr . IIS , Ruf 73140.

(ftöntgen -
assistentin
(oder med . techn . Gehilfin , die
die Röntgenschutzprüfung abge¬
legt haben muß ) kann auf 1. 4.
1941 oder später in der Tuber¬
kulose -Fürsorgestelle des Staotl .
Gesundheitsamts MUflhelm in
Beden eintreten . Vergütungs¬
gruppe VII TO . A. (32929 )
Bewerbungen an den Amtsarzt .

Hausgehilfin
oder

ln Haushalt mit 2 kleinen Kindern
auf 1. April gesucht . (33201 )

Richard Keller , Baden -Baden ,
Georg -Frledrich -Straße 7 .

Tüfffftge Arffraria
oder Damenfriseur

Kr Dauerstellung für sofort oder
fvLtcr gesucht. Kost und Wobmrna
in oder ander dem Haus«.
Angebot« unter RA . 60667 an den
Kührer- Verlag Karlsruhe.
Tüchtiges

MödKea
sofort ober später in Privat -SauS.
halt gesucht. <33099
MSstner , Karlsruhe. Händelftr . 12. II.

Nuchbinder
tflr Druckerei

zum alsbaldigen Eintritt
gesucht

Friedrich Lang'sche
Buchdrucherel

Karlsruhe ,
IcMtienstr . U Telefon SU

Mehrere

Werber und
Werberinnen

für eine Speiialworbung gesucht . Es
wird a . gute Garderobe Wert gelegt .
Geboten wird : Tagesspesen , Fahrt -
spasenvergUlung , Einkommen u . hoho
Provision . Evtl . Festanstellurog , An¬
fänger werden eingearbeitet . (33305
Bewerbung , unter 4397 an Dr. Glock 's
Anzeigen Expedition . Karlsruhe I. B.

MECHANIKER
für Ueberwachung von Buchungsmaschinen , für
umfangreiche Reisetätigkeit , möglichst auf so¬
fort gesucht Ergänzende Spezial -Ausbildung
auf Maschlnen -Typ erfolgt werkseitig . (33145 )
Angebote an :

PAUL H0PPNER
BUCHUNGS - ORGANISATIONEN

Frankfurt/Maln , KlrchnarstraB » 13.

GesuudeS. kinderliebes, zuverlässig.

Weinmäbchen
baldmöglichst in OffizierSbauSbalt
mit S Kindrin . Alter 2 u. S Jahre ,
Zuschriften unter RR . 4238 an die
Fübrer- Gelchäftsstclle Bruchsal.
Wegen Perheiratung meiner HauS-
angestcllten freundlichesANelamädKra
per I . oder 15. Avril für meinen
4-Zimmer-Haushalt gesucht. (32846.

Frau Anna Lcmckc , Pforzheim,
Jerrennerstraste 7.

Für 1. Avril werden gesucht:

t Ammermüd »en
welches auch servieren kann ,
sowr« (331061

1 SausmüdKen
Staat !. Laudessolbad

Bad Dürrbeim . Schwarz» .

Putzfrau
für vormittag«, evtl, den ganzen
Tag gesucht . (3M40 )

Geschenkbans Woblfchlegel.
» «rlsruhe. » «iserstrab« 17».

Wir suchen zum alsbaldigen Eintritt für unser
Oberndorfer und unser Berliner Werk je eine

Sekretärin
und je eine gewandte

Stenotypistin
Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf ,
Lichtbild und Zeugnisabschriften unter Angabe
von Gehaltsansprüchen und frühestem Eintritts¬
termin sind unter Kennwort „O " zu richten an
die Personal -Abteilung der

Mauser - Werke A . <3 -
ln Oberndorf a . Neck . rrr>43

SausMilfin
zur Fichrung eines guten HauShallS
(EtnsamtltenhauS) zuverlümg und
erfahren . HU sofort oder später

gesucht.
Karl Ehrmann. Ps- rzhctm

Durlacher Str . 24. (32952 )
Imn 1 4. 41 wird nach Landau,
ösalz . kn gut gehendes Konditore:-
lafs tüchtiges (32688 )

Frölllrin
welches schon in ähnttchen

_ n tätig war . Kveundl Zu¬
schriften mit Lichtbild erbeten an
Wilhelm Roihsnst, Konditoret-Caf6.
Landau . Ps, .. Ad.-Hitter-Dtr. 22.
Erfahrenesmanchen
In neuzeitl. Sausbalt mir 2 Kindern
zum 1. 4. gesucht. (32491 )

Dr. Rusam.
KarlSruhe -Durlach , Kastellftraste 80 .

Ariicuse
sofort oder später ge .
Angebot« ert>. unter RA. 54 an den
s?ahr« r-Verlag Rastatt.

fintieothilrin
zur selbständigen Führung unseres
Haushalts aus 1. 4. 41 gesucht .
Angebote an : (82774 )
Geschwister Odenwaelder. Pforzheim

Leopoldstrabe 13 .
Tüchtiges , zuverlässiges

Mädchen
awß sofort gesucht.

Angebot« unter H 32620 an den
Sührer -Verlag . KarlSrrch«.

rexttlgrotzhandlunli
lucht perfekte

Etenolyviftlii
«NN baldigen Einlintt-,, t6öH
Bewerbungen unter
den Sührer-Berlag KarlSruor̂ -

Zuverlässige
Hausgehilfin

zu baldigem Einirttt &
niste tm Rühen , Bügeln
vieren erwünscht . Angebote

Krau Lutga
Fremersberg — » ave" ^ (3®*

Telefon 125. —

Tüchtige

KauMneldeA .,
2Sr* #IsSÄ 05r «i *ii*N *

jtaufnt .

MrmMeil̂ ,
Handschrift sofort od . *

Sewstaelchr. 2f &£!L
S(%t 32541

Zeugnisabschr . unw * JÜK-
an den Führer- Berta «.
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HEINZ KÖHL , Ingenieur
Leutnant in einer Nachr .-Abt .

ELFRIEDE KÖHL
geb . Katzenmayer

Karlsruhe
A«ternweg 47

LAHR/Schwarzwald
Bottenstraße S

Verloren

Kleiner (16648

Geldbeutel
mit etwa IBM In¬
halt verloren . Gegen
Belohnung abzug. im
Milchgeschäft Klein,
Klosestr. 23, Khe .

2 önt möblierte Zimmer
Herren -- u . Schlafzimmer
mit
mer freier Sw , sof. ob später zir
vermieten . Karlsruhe , Rickard - Wag .
nerftrabe 14 , 1 Treppe . (16050)

Zentr . -Seiz . tt . Balkon », in schö -
froier Lage , fof . od.

, Personalausweis
ausgest. v . d . Reichŝ
bahn, i . fchw. Mäpp .
chcn verloren . (Leg .
Belohng . abzugeben
Dreifamstr 22 , II .
Khe . (16579

^ iri ^ elfmsrandsftleidet
_ passen , ges geschützt , punkltrsi ,ftUf Bezugschein für Stoff erforderlich .

.. . -f*" " « Siaupp („ I.nt ,
Pt .. Haltest , ßeichsttr ., früher Passage

^ Offftcr lugen nie
^ft3enhl? Ituen Frauen verkünden , daß es gegen Ihre
^Ä,le*tA

*chwerden * jhre Stuhlverstopfung , ihre Leber*.und die damit oft verbundene allgemeine
^ nuin Mattigkeit Reizbarkeit Gemütsver -
8«n, JfP ' ^ Hederschwere Kopfschmerzen . Schlafstörun
•In'

0 , ®* Meißen. Hautjucken , den unreinen Teint usw
5 ^ 1 U

2 « tjsgezeichnetes Mittel gibt , nämlich (38289)‘•^ Qeni
* "r. 55. das tatsächlich aus «nicht weniger als 33

f flf'chöJl/ V
ier,en kteilwirksarnen Drogen besteht die aut

h da» ne Weise regulierend und wiederherstellend
Gfl . Qöstörte Wohlbefinden einzugreifen vermögen^ I-Packung * ** ■ *n Apotheken vorrätig .

Errvierlräulti»
Rheinisches Mädel , 82 I . . welches
schon iw ersten Betrieben tätig war ,
sucht Stellung als Serviersräuletn ,in nur gutem Haus «. Aut gute Be¬
handlung wirb grober Wert gelegt .
Konditorei bevorzugt .
Angebote unter B 33081 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Ij? 1* Qualität , dunkel und
^ ^ Tannenhormg . (33158)

r̂ob , Leovoldttr. 20
^ ^ Unittclkwvte . Abschn, Nr . 26.

Wer leibt
30 bis 50 Mark bei
Vereinbarung ? Sof .
Zuschrift, unt 16588
an Führ .-Bert . Khe .

Olle ne Miellen

bekanntes Industriewerk
sucht zum möglichst baldigen Ein¬
tritt perfekte , zuverlässige

Stenotyp
Angebote mit Angabe der Gehaltt -
aniprüche unter Nr. 135015 an den
Führer -Verlag Karliruhe .

jj1 Dauerstellung nach Ulm/Donau
«*SUdit . 33143
"«trittsmßgliehkeit sofort gegeben .

Dinner Schraubenfabrik
« o ,nstantln Rauch , Ulm/Donau

UN» Herren
MTfÖ teirtit « Werbetätigkeit

r* J ? Baden lohnenden Sie »
*1 . ^ ouotnetitenft . auch
>». »3i >»""8>digtk . Interessenten u .

>ühr .- Verlog Karlsr ,

.. . ttileuse

i .ssr
r- « he.»flt.13

S .s

Wegen Heirat meines
Mädchens suche ein
zuverläss. selbständ .

Allein«
mndchen

in Einsam .-Haushalt
zum alsbald . Eintritt .
Angebote unter Poft -
schließbach Offenburg .
Str. 51. ,32955 )

Gesundes
WlitbljQhr «
madchen

zu junger Bauern -
familie (1 Kind),
aufs Land

gesucht .
Angebote u . F 33308
an Führ ..Verl . Khe .

Weiblich

Suche für meine Tochter , Liähr . höh ,
HcnibelSichule und P flichvi. abgel ..

Biiroanfängerin
arof 1 . AvrA d . I . Gute Kerrnln 'lffe
ln Maschtuenschr . u> Steno <tr . vor .
h-and -en . Angebote unter 16597 an
den FttHver - Verla « Karlsruhe .
Perfekte

die auch schwierige
Arbeiten selbständig
erledigt, sucht vor¬
übergehend lohnenden

Nebenverdienst.
Maschine vorhanden,
husche . u . 16505 an
küyrer-Berlag Khe .

TW. Neilld-
u . Wurst-

Mköilkerm
rcht

Angel
Führt

sucht sich zu veränd .
Angeb. u. 16512 an

rer -Berlag Khe .

Suche f. meine Toch¬
ter eine

PslilhtjllW.
Angeb. u . 16598 an
Jührer -Berlag Khe .

G-biid. Jränlei »,
36 Jahre , sucht Au-
sang»ft«ll« als

Telefonistin
Angebote erbeten un¬
ter E 33306 an den
Führer -Verlag Khe .

Suche für meine 17-
jährige Tochter auf
sofort
MchtjaM

Angeb. u. 16570 an
Führer -Verlag Khe ,

Heimarbeit

Anständige saubere
Frau suchtSelmriell
Angeb . « . 16555 - an
Führer -Verlag Khe .

Werkstatt
oder Lager, 70 qm ,
hll . Kraft . Wasser.
Eins ., auf 1. 4. zu
vm. d . Spitz, Khe .,
Schillerstr. 4. (32987 )
Gut möbliertes

Zimmer
zu vermieten. LH«. ,
Zirkel 33, 1 Treppe.

(16538)

Jn guter Lage der Sitdftabi , ruhig ,
zpaus , schöne;« Amm .-W

'
m . Bad . Mädchenzimmer usw . . evtl .
Garage , vollst . neu hergenchiet ,
gute Ofenheizung , auf 1. April oder
später ru vermieten .
Angebote unter E 32483 an Führer -
Borlag Karlsruhe .

loh . Ph. Grober
Möbeltransport Karlsruhe

Wohnungsnachwels
Tetefon 7734

nuto - Möbelwagen -
"

nach Strassburg
Kleine

2Z .-WchlNW
in Neubau^ 5. Stock ,
an berufstat . Person
auf 1. 4. 41 zu verm.
Angeb . unt . D 33099
an Führ .-Verl . Khe .

3 3/ '
1 Tr ., mit eingericht.Bad u . Wohnmans. ,
Bahnhofnähe , sof . zu
verm . Preis 85 Mk.
Angeb . u. 16499 an
Führer -Verlag Khe .

Kleinanzeige«
der große Erfolg !

3 Zimmer
mit Küche

Stadtmitte . Hinterh ..
2. Stock , auf 1. 4.
zü vermieten. Preis
30 Mark . . Angebote
unter 16578 an den
Führer -Verlag Khe .

mit Alkoven und
Badez. . Adlerstraße
2. Stock , Miete 76
Mark , auf 1. April
oder später zu ver¬
mieten. Angebote un¬
ter 16609 an den
Führer -Verlag Khe .

Junger , freundl . Techniker sucht aus
15 . März oder 1 . Apoll möbL.. son¬
niges und heizbares

Zimmer
In der Weststadt , Näbe DWM .
Angebote unter B 33361 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Junge» Ehepaar (Dipl . -Ing.)
sucht 2 möblierte Zimmer

m . Küchen- u . BivöHem 'ivrvn-g in gut .Oanfe zu {©fort Angebot« unter
H 38688 an den FÄhrer -B-erlag Khe .
Sol . Mann , Dauer¬
mieter , sucht einfach ,
möbl. Zimmer . PrS .«
Angebote unt . 16488
an Führ .-Verl . Khe ,

mm. ZW.
für sofort gesucht .
Fließend . Wasser u.
Zentrakheiz. Beding.
Möglichst Stadtmitte .
Angeb. u . 16647 an
Führer -Verlag Khe .

Alleinstehender Herr
sucht möbl. Zimmer
mit Frühstück , auf
sofort oder später.
Angebote unt . 16.378
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Alleinstehender Herr
sucht schon möbl.Zimmer
mögt. . mit fl . Wass .,
mit od . ohne Früh¬
stück zu mieten.
Angeb. unt . D 32842
an Führ .-Verl . Khe .

Wohn- und
Schlafzimmer

sehr gut möbl. . Zen¬
tralheizung , Bad .
Fahrstuhlb . . 1 od . 8
Betten , fof. od . spät,
zu vermieten. 16566
Kahl , Khe ., Erbprin -
zenftr. 31 , 4 Tr .

MlM
gut möbl., m. Dipl .-
Schreibt. auf 15. 3.
1941 »u vermieten.
Roonstraße 10, Part . .
Karlsruhe . (16621)
Leeres (33095

Mlls.-ZiMNI.
sofort zu vermieten.

Bäckerei Senfert ,
Lessingstr . Sa , Khe .

Großes Zimmer
mit 2 Betten , mit
fließ . Wasser, a . 15.
März zu verm . Khe .,
Amalienstr . 81 , 1 Tr .

(16543 )

1 Zimmer-
sosorl z» vermieten .
Khe -, vermannstr . 8,
Südstabt - (18565

Aasthau« aus dem
Lande sucht« Seil
für Küche u . HauS.
halt auf 1. Avril
1941. Zmeitmädchen
vorhanden.
Angebote unt . 82848
an Führ .-Bcrl . Khe .

Suche zum baldigen
Eintritt ein

. Mädchen
für Küche u . Haus¬
arbeit . zur Betreu ,
ung von zwei Kin-
dern , 7 u . 9 Jahre .

Friedrich Sin «.
Karlsruhe ,

Adlerstraße 41.
(32927)

^ Ausbille
Frau oder Mädchen
vom 15 . Marz bis
1. April '

f . Hausarb .
aesucht , Eife

'
le , So -

fienstr. 35 . Kh« .
(16630)

M .,
'

v. 179

hii, ' ■

P -ivat .'All
V. ' "hofft , 4g-

£ s»

. Mfrau
togl . vorm . IV* Std .
wfort gesucht . Kahl,^ he.» Erbpriuzenstr .

4 Tr . (16610)

Kräftiges , fleißiges

für Küche u . Haus¬
halt auf sof. od . sp .
gesucht . I . Weiß,
Schloß Friedrichs¬

krone , Rüppurrer
Str . L4a , Karlsruhe .

(16411)

Dlilell-
lrüuleln

oder Aufäugert «
baldipst gesucht .

Konditorei-Kassee
Leinweber, Karldruh «
Kailerstr . 1S3. <82808

bleirat

Selbst.
lnlernN

Wo finde ich den
Herrn , dem ich eine
liebevolle Gattin sein
darf . Bin im Alter
v . 26 Jahren , kath ..
schwarz , angenehmes
Aeußere. vor allem
ein sehr gutes Vor¬
leben. Stamme aus
einer einfachen , acht ,
baren Familie . Wer
schreibt mir ? Bild
erbeten unt . L 32726
an den Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

Große- gut
möbl. Zimmer

2 Betten , m . Küch .>
Benütẑ ., ab 15. 3 .
od. spat, zu vermiet.
Belfortstraße 7, III . ,
Khe . (16553

Miefgesuche

ffurt Hertel . Staatstheater , liuchl ab
1. Abril möbl .

« n II. 8ciiwW .

Aelt. Ehepaar sucht
1 möbl. Zimmer

mit Küchenbenützung,
Frau nimmt a . HanS.
arbeit an . Strobel ,
Hardtstr 34 , Khe .»
Mühlburg . (16507

mir KÄchenbenützirnK . <1858-1

Wir fferieuaufenchhalt dm Schwarz -
w« lb oder Alb dal

2 möbl. Ammer
mit Küchenbenützun « dar 2—S Mo¬
nate gesucht . Angebote unter L 33157
am den F -übrei - Verlaa Karlsruhe .

Möblierte
od . 2 möbl. Zimmer
mit KÜcheuben ., zum
1. 5. od . früh . ges.
Angeb. unt . B 33092
an Führ .-Verl . Khe .

mit Küchenbenützg . f .
Ehepaar zu mieten
gesucht . Westl . Stadt ,
rand bevorzugt. An¬
gebote unt . 16518 an
Führn -Berlag Khe .

Wohnung
zu mieten !

Wer eine Wohnung mieten möchte,
der gebe eine Kleinanzeige auf.
Wenn auch nicht viele Wohnungen
frei sind , so werden diese kleinen
Anzeigen doch von vielen Haus¬
besitzern gelesen und stellen so die
Verbindung her.

1 ob . 2 3im .»
Wohnung

auf sofort od. später
von alleinsteh. Frau
zu mieten gesucht .
Angeb . u . 16516 an>
Führer -Verlag Khe .
Alleinst.Beamtenwtw .

sucht
2 Z .-Wobnung

auf sof. od . 1. April
in gutem Hause.

Uebernehme Garten -
und Hausarbeit .
Angebote unt . 16312
an Führ .-Verl . Khe .
Sonnige
2 SlMMk-
Wohnung

mit Bad . Miete bis
60 Mark , gesucht .
Angebote unt . 16493
an Führ .-Verl . Khe .

2-3 Zimmer-
Wohnung

evtl, mit Bad , von
ruhig . Ehepaar ge-
sucht. Angebote mit
Preis unter 16526 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Ja . Eh«v. (DIvl .-Jns .) sucht schSn«
3- oder Mchrzimmer -

WOHNUNG
mit Bad u . Zubehör , in guter Laa « ,
aus sos. od . später . Angebot « unter
B32637 an den Führer -Verlaa Kh«.

Gut awSgestattete

3-4 Rm . -Mbönuny
mit Bnb und Mansarde , gesucht von
älter . Echevaar nntt acpflegten HamA.
halt für Juni —Juli .
Aipaoboto unter Nr . 16571 an den
Fübrer -Verlaa Karlsruche .

Domnta«

4-5 Zim . - Wchnung
mit Bad u . Balkon . In guter Wohn¬
lage , sväteftcms zum 1. Mat . von
Beamten -Ehepaar gesucht .
Angebote unter 16576 am den
Führer - Verlag Karlsruhe .

5 - 6 Zimmer -
Wohnung

mit Bad u . Werkstätte a . sofort
od . später tm Zentrum der
Stadt von Ekektrosachmamn zu
mieten gesucht .

Angeb ' unt . B 32823 an den
FührerTVerlag , KarlSruch «

Kaufs alte Schmuckstücke
6»M, Sllbar, MOun - - Zahnkronen, EMeWee

Juwelier Kaiserstraße 114
WarkstStte für Neuanfertigung , Umarbeitung von alteren Stücken .

Reparaturen werden sauber ausgeführt G . B. C. 40/6059

Achtums
Badische Laudrolrte «ud Melkereie «
Habe ständig gröbere Ausirxchl an

prima MilchMm
teils mit Kälbern u. nahe vor dem
Kalb , sind leicht zu gewöhnen und
dankbar im Nuven , darum Lanö -
wirte kaust win Platze bei alten
Fachmann , 41 Jahre tätig im Nutz -
und Zuchtvichbandrl - Referenzen zur
Berfügnng . Nehme Schlachtvieh in
Zahlung . <38140 ,
Firma Frifuz Breuer . Biehkansm .,
Karlsrubc -Hagsfeld , Brückeustr . 13.

Fernsprecher 1388.
Stallung Durlach Brauerei Ealau .

Ern Transport
grotzträchtiger . gutcingcsahrenerKalblnnen

eiugetrosscn bei (S3097
ALBERT FRANZ

Vfiehhandlung
Linkenheim . Rheinsttahe Nr . 56.

Umständehalber

mit Käfige« zu ver¬
kauf . Garteuftr . 52.Hl .. Khe . (16486)

2 jung«. (33151

öchösttAnde
zu verkaufen.

Max Griesinger,
Eggenstein,

Kirchenstraße 57 .

Sunb
enlloufen

Kennzeichen : schwarz
mit weißer Brust ,
Neufundländer . Ab -

| zugeben bei Ostend-
I str . 8. IV . Khe . 16632

63 .*
“

mit Etagenheizung n .
allem Zubehör , in
West - od . Südwest¬
stadt gesucht .
Angeb. mit PreiSan .
gäbe erb . unr . 16547
an Führ .-Verl . Khe .

Staat !. Beamter s.
2 ' / - 0t>. 3 3 .»

WohMiNli
mit Bad . Südwestst. .
Bahnhofsnähe .
Angebote u . K 33155
an Führ .-Verl . Khe .

mit Zubehör , von
ruh . Mieter auf sof .
oder 1. April gesucht .
Angebote an (16533)
v. d. Trenck . Khe .,
Schwarzwaldstr. 27.

Schöne
33 .-WÄNM
möglichst m , Bad , a .
losoit ob. später von
jungom Ehepaar zu
mieten gesucht . Angc,
bote unter 16586 an
Führer -Verlag Khe .

3 -4 KL 3imm .
n. Küche, 3, 4. St .
sofort gesucht . Preis
bis 45 Marl .
Angebote unt . 16531
an Führ .-Berl . Khe .

Tausche meine schön-
sonnige

3 Zim..Wohnung
mit Bader , u . Maus .
(Weststadt) gegen

4 Zim .-Wohnung.
Angeb . u . 16526 an
Führer -Berlag Khe .

ErstNassige <32925

Läufer .
schwelne

zu verkaufen.
Zobeley, Mühlburg .
Marktstr . 5 .

(82924 )

Zum. Imier
oder Doikel

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 16672 an
Führer -Verlag Khe .
GroßträchtigeZiege
zu verkaufen. (33206

Durmersheim ,
Gartenstrahe 156 .

Ein frischer Transport schönster

Kalbinnen
tetebten und slbweren Schlages , gut
gewöhnt , stehen zum Verlaus . Kaus ,
liebbaber ladet ein : (32926
Ernst Wciftcnburgcr , Vtehhandluipg .

Au am Rhein ,
Telefon Durmersbeum 54.

ruht :

Telefon 6

Frau , so! ., tüchtig,
lebensfroh, mit kpl .
schöner - Zimmer -
Wohn. . des Allein-
seins müde, sucht auf
diesem Wege Herrn
in gt. Pos . im Alt .
von 55—65 Jahren
kennen zu lernen zw .

H e i r a
Zuschrift, m . Brld
unter 16492 an den
Führer -Verlag Khe .

Männlich

KvÄ-
Lehrstelle

für 14jähr. Jungen
gesucht . (4802

Wilh. D- rr ,
« cher» , Rosenstr. 6.

I Lieferwagenl
DILZER

llrsucht , die an selb¬
ständiges Arbeiten
gewöhnt ist . Angeb.
unt . 16574 an Füh-
rer -Verlag KarlSr .

für 2 big z Vormit .
läge von älterem
NMar gesucht .RaftStter . Gartenstr .

I . Khe . (16551

Funges
Mdchtll

Ist Haushalt auf 1.
Zp->l gesucht .« arhal,strotze 2« , I ." »e. (16666

Suche Stelle als

BeMret
beim Fernverkehr.
Angebot an (32979 )
Fritz Heidt, Rr . 56,

Linz, bei Kehl.

MMR.
langjährige Erfahrg .
in Möbel- , Bau - u .

HeereSlieferungeN,
nur nt . erstkl . Fir¬
men tätig ,

sucht Stelluua .
Angeb. unt . D 33304
an Führ .-Berl . Khe .
Junge , m , Kenntn . i.
Stenogr . u . Masch .«
Schreib. , sucht Stelle
z. weit. Ausbild , als

Mreanlanm
Angeb. u . 16558 an
Führcr -Verlag Khe .

87AI7 xAkikbi O >^ hl ><5 ^ OUI ^ 6

Für die vielen Bewelte aufrichtiger Teilnahme , sowie für die
zahlreichen Kranz - und Blumenspender ., die wir beim Hin¬
scheiden meines lieben , unvergeßlichen Mannes und Vaters

Jakob Müller
Gastwirt „Zum Kaiserhof “

erfahren haben , sagen wir hiermit unseren herzlichen Dank
Ganz besonders dem Herrn Pfarrer Fuchs für seine trostreichen
Worte , dem Gesangverein Eintracht für den schönen Gesang ,
der Krieger -Kameradschaft , Kegler -Gesellschaft , dem Klein-
tler -Zucht-Verein , dem Wlrte-Verein , dem Athletiksport -Verein
und den Schulkameraden , sowie Herrn Dr. Schäfer , Schwester
Else für ihre liebevolle Pflege im StSdt . Krankenhaus, und
allen denen , die ihm auf seinem letzten Wege das Geleit
gaben .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Frida Müller und Sftlute.

Grötslngen , den 11. März 1941 . (15557)

Todes-Anzeige .
Unser lieber Vater, Schwiegervater , Großvater ,
und Onkel

Schwager
(1566?)

Johann Hockenberger
PoltxetwachtmeUter e . D.

Ist heute im Alter von 86 Jahren sanft entschlafen .
Karlsruhe-Hagsfeld , den 11. März 1941.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Familie Otto Wahrer , Haupii»hr*r.

Die Feuerbestattung findet am Freitag , den 14. März , 1 Uhr ,
statt . -

fragen •
Amallemtr . 7

Ruf S<14 KarUlUhe

Motorrad
INSU . Pony).

200 ccm. in gutem
Zustand zu verlaus .
Jos . Doll Karlbr .,

Kaiseralle, 12.
(18608)

AMnger
für PKW ., Traalast
ca . 10 Ztt . , 1.30x
1.15 Mtr ., zu kaufen
gesucht . (16564
Emil Donner , Khe . ,

Zähringerstr . 40.
Gesucht :

DKW . -Getriebe
(Zahnräder ), 700 od .
vOO ccm ab Banj .
1934. ES wird auch
karamboliert . DKW .,
bei d. Getriebe ein¬
wandfrei . gekauft.
Angebote: (16540)
Oskar MingeS, Khe . ,

Gerwigstraße 47.

Kaunn. Lehrstelle
wird von 171ä8i . Jungen mit dret -
jiihriger Fachschukbildung als Voll -
raufmann gesucht .
Angebot « unter 16548 « r den
Nivver - Berlaa KavlSruh «.

STATT KARTEN Danksagung .
Für die außergewöhnlich vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme an dem schweren Verlust unseres Heben Entschlafenen

Hermann Kürz
sagen wir, da es uns nicht möglich ist , für alle Beileidsbezeu¬
gungen einzeln zu danken , auf diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank.

Die in tiefer Trauer Hinterbliebenen .
Plorxhalm, den 11. Mürz 1941. (32922)

Todes-Anzeige.
Unerwartet rasch , nach kurzer, schwerer Krankheit, rief der
Allmächtige meinen lieben Mann, unseren herzensguten , treu¬
besorgten Vater, Schwiegervater und Großvater (35091)

Michael Hartmann
Steuererhebe , a . D.

tm Attef von 41V- lahren zu fleh In die ewige Heimat ab .

Stupferlch , den 10. März 1941 .
In tiefer Trauer:
Anna Hartmann, geb . Kitt
Familien Schneide , und Oeht .

Beerdigung : Mittwoch nachmittag 4 Uhr.

STATT KARTEN DANKSAGUNG (32040)

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem uner¬
warteten Ableben meines lieben Mannes , unseres Vaters .
Sohnes , Bruders und Schwagers (32040)

Julius Pantle
sagen wir all denen , die ihm das letzte Geleit gaben , un¬
seren herzl . Dank. Besonderen Dank dem Gesangverein
Germania Staffort für den Gesang , dem Herrn Pfarrer Urban
für die trostreichen Worte , dem Ortsgruppenielter und Bür¬
germeister , dem Führer der ehern . Sturmkompanie , Scheu , wie
auch den Sturmkameraden unseres lieben Verstorbenen , den
Schulkameraden aus Staffort und Spöck , der Kriegerkamerad¬
schaft und der Feuerwehr für die vielen Blumen- und Kranz¬
spenden und die ehrenden Nachrufe an der letzten Ruhestätte .
Da es urrs unmöglich Ist , die vielen schriftlichen Beileids¬
bezeugungen einzeln zu beantworten , sagen wir auf diesem
Wege auch hierfür herzlichen Dank.

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Pantle , Witwe .

Staffort den 10. März 1941.

Todes-Anzeige .
Unvermulet reich Ist am Diendag , den 11. Mürz 1941, meine
liebe Schwester , unsere liebe Tante , Kusine und Schwägerin

Emilie Graf
Im Aller von 74 lahren Ihrer am Sonntag , den 9 . d . Mt», ver¬
schiedenen Schwester Karoltne in die Ewigkeit gefolgt .
Kerlsruhe, den 11. Marz 1941.
Marlenstraße 21.

FOr die trauernden Hinterbliebenen :
Mathilde Graf .

Die Feuerbeste »tung der Entschlefenen findet em Donnersteg ,den 13. MUrz 1941, 12.30 Uhr , gomelnsem mit derjenigen IhrerSchwester Karoline Graf statt (16403)

Todes-Anzeige
Nach einem gesegneten , arbeitsreichen Leben entschlief heute
nach kurzer, schwerer Krankheit unsere herzensgute und treu
sorgende geliebte Mutter, Schwiegermutter , Großmutter,
Schwester , Schwägerin und Tante (16638)

Frau Elisabeth Haas wwe.
geb . Buhl

Im 78. Lebensjahr .
Karlsruhe, den 10. März 1941.
Trauerhaus : Friedenstr . 16.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 12. März , nach¬
mittags 15 Uhr , statt . — Von Beileidsbesuchen bitten wir
Abstand nehmen zu wollen .

Sltebeltllt in Karlsruhe
6 . März : Mathilde Vogel , geb . Renz , Witwe .
68 Jahre . Pctcr Joachim Wolf , 1 Mon . und 17
Tage . Norbert Jörg Wölfer , 1 Jahr . 7 . März :
Emma Haushälter , geb . Schachtele , Witwe , 71 I .
Jakob Müller , Gastwirt . Ehemann , &8 Jahre .
Berta Rolle , geb . Ochs . Ehefrau , ö» Jahre .
Fricdcrika Karolina Schumacher , ohne Beruf ,
ledig . 78 Jahre . Franz « chmidt , Mebgermeistcr ,
Ehemann , 88 Jahre . Horst Eugen Alt . 10 Mon .
und 13 Tage . Heinrich Karl , Fuhrmann , Ehe¬
mann . 68 Jahre . 8 . März : Reinholh Schwall ,
22 Tage . Johanna Linder , geb . Hank . Ehefrau ,
66 Jahre . Maria Leute , geb . Lieb . Witwe . S8 I .
Adam Friedrich Kiefer . Landwirt . Witwer , 70 I .
Katharina Magdalena Fritsch , geb . Gcntner ,
Wtw . , 74 Jahre . 9 . März : Lina Wackcrshauscr ,
geb . Kübnast , Witwe , 62 Jahre . Gustav Hofmann ,
Schreiner , Ehemann . 67 Jahre . Karoline Graf ,
ohne Beruf , ledig , 74 Jahre . Christa Holzer ,
2 Monate . Karin Gudrun Etnbardt , 4 Monate
und 8 Tag « . Siegbcrt Krämer , 10 Monate und
8 Tage . Ernestine Hölzer , geb . Metzger , Witwe ,68 Jahre , 10. Mär, : Rudolf Bundschuh , Hotel¬
besitzer , Ehemann , 64 Jahre .

Todes -Anzeig)«.
Am 9 März verunglückte mein lieber , un¬
vergeßlicher Mann und Vater (16541)

Adolf Kögel
im Alter von nahezu 57 Jahren .
Karlsruhe, den 11. März 1941 .
Körnerstr. 3 .

In tiefem Schmerze :
Pauline Kögel und Tochter Paule .

Beerdigung am Donnerstag , 13. März 1941,
nachmittags 1.30 Uhr .

Todes -Anzeige .
Nach langem , schwerem Leiden verschied
heute abend V«8 Uhr mein lieber Mann,
unser guter Vater, Bruder, Schwiegervater
und Großvater (16567)

Im Alter von 66 Jahren.
Karlsruhe, den 11. März 1941 .
Schützenstr . 87.

ln tiefer Trauer:
Fra« Marie Vollweller , geb . Kenn
und Kinder.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
13. März , 14 Uhr , statt .

Todes -Anzeige .
Am 10. März Ist untere gute Schwester ,Kusine, Schwägerin , Tante und Großtante

Luise Bluck
Im Alter von 76 lahren nach einem arbeits¬
reichen Leben sanft verschieden . (16589)
Karlsruhe, den 12. März 1941.

Namens der Hinterbliebenen :
August Degenherdt
Frankfurt a . M., Schleldenstr . 17.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
13. März 1941, 11.30 Uhr , statt .

Unsere , am Freitag , den 7. d . Mts., im Alter
von nahezu 77 Jahren verstorbene liebe
Tante (33309)

Lina Schumacher
l. t im ängsten Famlllankr» !»* bMrdigt
worden .

Familie Ferdinand Bassler
Familie Hermann Bissinger,

Berlin

Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Heimgang meiner lieben Frau , unserer
treubesorgten Mutter, Großmutter und Tante

Berta Rolle
geb . Ochs , Wfrttn „ Zum Rößle "

sagen wir an dieser Steile allen Mitfühlen¬
den herzlichen Dank. Besonderen Dank für
die vielen Blumen- und Kranzspenden , so
wie all denen , die der Verstorbenen das
letzte Geleit gaben . (16468)

Karl Rolle und Kinder
Kerlsrahe-OrOnwinkel, 12. März 1941 .



Nur noch htule und morganl
Dur neue Kriminalfilm

Alarm
Kerl Martell , Maria v. Tat-
nady , Paul Klinger , Hilde

Hildebrand , Rud . Platte
Beginn : 3 .16, 5.20, 7.45 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

Alles Ist begeistert über den
unvergeßlichen Gigli -Film

Vergiß mein nicht
Benjamlno Gigll , MagdaSchneider , der kl . Peter Bosse

Beginn : 3 .00 , 5.20, 7.45 Uhr
Jugendliche über 14 Jahre

zugelassenl

Nur noch heute und morgen !

Das
Alb . Matterstock , Elite Mayer¬
hofer , Gg . Alexander , Käthe
Haack , Lotte Werkmeister u .a.
Beginn : 3 .00, 5.20, 7.45 Uhr

Qf0Aet
Honde,de ,i\cht

truppt
tücVen

in
vnM

'^n

ein

Caf4 Bauer . SS25S

Heute Mittwoch

TAN Z
im „WeiBen Saal “
und in der „Pußtaschenke “

Kronenfels
Kronanstraß « 4 -4

Heut «

TANZ
RheinM _

Heute

» TANZ •

Mü

NZERT - KAFFEE

Jeden mittu/och, Samstag und Sonntag

IT A N TL *“
im Wintergarten

, Die Deutsche nrbeiislroni
^ NSG . „ Kraft durch Freude "

Kreis Karlsruhe

Samstag , 15 . MSrz , 19 .30 Uhr
im Kleinen Haus (Eintracht )

BUNTER ABEND
ausgeführt von Mitgliedern des Bad. Staatstheaters
U . a . ein musikalischer Querschnitt durch

MASKE IN BLAU
von 1 1 ea Raymond

Eintrittskarten zu RM . 1 .80 , 1 .50 und 1 .20 in der
KdF -Vorverkaufsstelle . Waldstr . 40a (Ludwigspl .) erhältlich .

Unterricht
11 Eine

H«lldelrlkhiMsti»>eiiK«rlrriihe
Anmeldung zur Aufnahme:

Am Mittwoch , dem 26. Mär , >9-11
» . In di« ASHrige Obertzandelsfwiile ( WirtschastSober.r le ) Aufnahmebedingung : Allgemeinbildung , wi«

durch den erfolgreichen Besuch der 5. Klaffe einerHöheren Schule») erworben wird .
L In die Höhere Handelsschulen (Berufssachschulrn)» ) Mit einjährigem LehrKin̂ . Ausnahmebedingung :Bcrsetzungszeugnis inSchule» ) .

Klaffe einer Höheren
d) Mit zweijährigem Lehrgang . Aufnahmebedingung :gut abacschloffcn « Volkslchulvilduna oder glcich-

werttge Bildung , z. B . Besitz des Zengnlffes überden Besuch der 4 . Klaffe einer Höheren Schule») ,ferner Aufnahmeprüfung in den ASebern Deutschund Rechnen — schriftlich —. Geschichte und Erd-
künde — mündlich —.

Am Montag , dem 24. März und Dienstag , den
25. Mär , 1941

3. in die PflichtHandelsschule <Kaufm . Berufsschule) .Aufnahmebedingungen : »aufm . Ansängerstelle im be.rufsschulpslichligen Alter oder kaufm. Lehrstelle inGcwerbebeirieben U. B . im .Handel, in Fabriken , inder Lohnbuchhaltung . bei Versicherungen Banken,Drogerien Gaststätten/ Im Behcrbergungsgewerbe ) ,Berufsschullpslichtig« im Ladenverkauf von Hand¬werksbetrieben , in BcrwaltungSvetrieben (Körper¬schaften des öffentlichen Rechts) , bei Rechtsanwälten ,Bücherrevisoren ; Jungdelscr bei der Reichshahn.

xine-
Exahta

mit Zeist -Testar 1:2,8
oder auch lichtstarker.

Ernst Hartwig ,
Aalen/Württbg .,

Zeppelinstrahe 1 bei
Kraust. (33303 )

Ein gut erhaltenerSlniiieitllll
zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 33292 ar
Führer -Verlag Khe .

Sein. Semn-
zimmer

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 16534
an Führ .-Verl . Khe .

Kaufe gebraucht«

Möbel
aller Art . a . ganze
Einrichtungen . (16548

Kiemle. Durlach
AmthauSstraße 1? .

ür Knaben im : ekretariat der Handelsschule I . Zirkel 22,«»» mra >m Sekretariat der Handelsschule II .Kriegsstratze 118,jeweils von 15—17 Uhr . Das letzte Schulzeugnis Ist beider Anmeldung mitzubringen .
») Das neue Schuljahr beginnt bei den BerufSiach-

schulcn und Berufsschulen we «,erftin an Ostern. Rachdem Runderlaff des RMfWSV . vom 7 . 1 . 1941 gilt derOsterlermln auch noch stir alle Schüler der Mittel , undHöheren Schulen , die zu diesem Zeitpunkt >n die Mittel ,bzw. Höhere Schule eingetreten lind . Bel einem Abgangaus diesen Schulen In das Berufsleben vor Durchlaufender Schluffklaffe wird das Persetzungszeugnis ebenfallszu Ostern erteilt , wenn ffübrung und Leistung desSchülers es rcchtserllgen. 481014)Die Direktoren der Handelsschulen I und II .

Französisch
Diplfimei fran « als
(Pari «) (13570
mile .A.Bonningue

Karlsruhe
Haydnolatz i

Wer erteilt
Handnarmoitika -

umepricht ?
Angabe mit Stun -
dcnprei» unt . 16622
an slühr .-Berl Khe .

Ksutgesuche
Ankauf von

All -Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
Double
zu Höchstpreisen .

KARL JOCK
Juwelier und Uhrmacnermelsier
KeisorstraBo 179, Kho A 40/102

^

Damen -
Reitstiefel

Droste 39/40 gesucht .
Angebote unt . 16536
an Führ .-Verl . Khe .

Hönoematte
grost u . neuwertig ,
zu kaufen gef . VreiS-
angeb. u . 16561 an
Führer -Berlag Khe .

Lrleidunq
aller An Mr Herren und Damen .Knaben . Mädchen u Kinder , desgl .

WS,rhe und Schuhe
kauft stets zu guten Preisen . Khe .Würz , Zähringerstr . HZ». Tel . 1208

1 gebr. , groste -
2 e i I 1 o ■

(BrockbS . ob . Mever)
Anraabe 1920- 1930 ,
zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 16504 an
Führer -Verlag Khe .

SS? Tis»
mit 4 Fristen zu kau¬
fen gesucht . Angebote
mit Preisangabe u .
16575 an Führ .-Ver¬
lag Khe . erbeten.

Akkordeon
oder Handharmsnila
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 16527
an Führ .-Verl . Khe

SolzbMelle
mit Rost zu kaufen
gef . Angeb. u . 16528
an Führ .-Verl . Khe .

Elektrischer

ElSfchrant
zu kaufen gesucht .

Wascherei Roll .
Bulach, Neue An¬
lage 14. (32923

Haufe Allgold ,Alteliber u . Doubl *

c. Reindoidt. sonn
■nh . Heinndi Kodt Ww.Karlsruhe a . Rh .. Kaiser«* . 163

Ben. 8. A41/8217 38820

MnstifMii
'

neu« und gebrauchte, zu kaufen ge¬
sucht . Anaevote unter B 32844 an
den slübrer - Verlag Karlsruhe erb .

Wellblech -
AUto-

Garage
zu kaufen gesucht .

Otto Bodenmüller,
Khe .-Durlach,

Ad .-Hitler -Str .32. lv .
(16550)

Vergrößere
Apparat

neu oder gebraucht,
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 16496
an den Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

Paddelboot
gut erh ., zu kf. gef .
Angeb. u . 16561 an
Führer -Berlag Khe .

Suche gebrauchten
Radio

auch mit getrenntem
Lautsprecher. Ange¬
bote unter 16562 an
Führer -Berlag Khe .

Gr . z. 2 .30/4,70 m . S Gntl .,
1 Kenst. . 2 Tür . . 1. gut erhalt .,
bat gegen bar

zu verkaufen.
Jak . Sckröer in Rbei« ,aber » /
Westmark, Babnbotstraffe 25,

Evtl . Besichtigung am 18 . os.
Mts .. 15 Ubr . (33148)

Liguster-
Setzlinge

sofort billig zu verk .
Forchheim, Ad .-Hit-
ler-Str . 7 . (32847

Wolkensiore
f. Doppelfenster 2 .50
brt ., 2 .65 lang , 7 /̂a
Pfd . Rotzhaar preis¬
wert abzugeb. (16496
Schwagler, Karl - r . ,
Stefanienstraste 42.

Anzufehen vormitt .
AbschlogbareArlenMe
nebst Pumpbrunnen
zu verk . b Steimel ,
Karlrr . , Degens«»,,
strotze 14. (16194)

Koblenberd
weiß, reparaturbed, .
in verlausen . (16524)
Frühlingftr . 1, Pt .,
rechts. Karlsruhe .
Dunkelbl. (16601

Meid
neuw ., Gr . 46 , f . 50
Ji zu verkf . Durla -
cherftr . 87 . HI . Khe .
Dunkelblaue- (16602

Konfirmanden-

Meid
Gr . 38 . ,» verkaufen.
Putlihftr . 5 . III . Khe .

SteMeitzen
» ett mit Rost,

Federbetten.
Wittschastszierkrslae
,u verkaufen. (18660
Nägel«, Kronenstr . 6 .
Khe .
liest neuer

PliYMvWM
unb ein

Holländer
z« verkaufen, st»,
schriften unt . 16599
an stühr .-Verl . Khe.

C
fee | /es Westens
Burger Tor, Straßenbahnlinien 1, 2, 4, 5, 7

Jeden Mittwoch , Samstag u . Sonntag
ab 4 Uhr nachmittags
3Vonxeri und danx

HILDEGARD RVHL

öidlDizlmmer
bell eiche, aut erhalt . , bestehend aus :i Bettstellen mit Paten trösten , 2
Nachttischen . 1 Schrank. 1 Wasch¬
kommode mit Sp lege lauft, . 2 Stühle
mit Polstersitz; ferner : 1 Kleider-
schrank , nnffbanm poltert , wegen
Umzug nach auswärts sofort zu ver¬
kaufen. Besichtigung unter Anruf 354
vorher anmelden . <16491
Khe -Rüppurr . Diakoniffenftr. 4 . II .
Schönes , schweres, eichen., ko-mb.

Wodmimmer
bestehend aus : Büfett . Bücherschrk .,
Standuhr , großem Auszugtisch und
4 Lederftühlen. noch sehr gut erhal¬
ten. preiswert abzugedcn . <33696

Kümmel & Eo.
Möbelgeschäft u . mech. Schreinerei«

Karlsruhe , Kaiscrftraßc 79—83.

Zu verkaufen:
gr . w . Wäscheschrank ,
Kleiderfchrankm W^-
scheabtlg ., Plüschsofa
m Sessel u . Stühle ,
Mahagonitisch,Baien,
Wandschäfte n . »Tel¬
ler , Damystochtopf,
kl. Partie Porzellan ,
Kleinigkeit, u . versch .
Hausr . Hirschstr . 106 ,
II .. Khe ., ab 9 Uhr.

(16577)

mit Rost u . Matr .
und einige Kleider,
Gr . 42. bill. zu ver-
kaufen . Ott , Khe . ,
Waldstr. 37. II .

(16607)

Gut erhalt . Kinder»

WenMgeu
zu verkf . Khe .. Au-
gustastr. 7 . (16517

re>«

bereits neu, sehr weuig gebraucht,
4 Atm„ 34(1 Liter Inh .. 3 gm Be-
Heizung , Bgujghr 1921. tadellos er¬
halten .

'
zu verkaufen.

Angebot« erbeten unter 16473 an
ben Führer - Verlag Karlsruhe .

Herren»
em .-MMol
Groste 50 . zu kaufen
gesucht . Pru -angeb.unt . 16489 an Füh¬
rer -Berlag Khe .

Kaufe komplette

IH map?- oder
13x18 . « e<ker, « he. ,
Maxaustr .28, R » f6126

(16254 )

Leere m -men
holt ab

gegen Rückvergütung des Flaschenpfandes
In Höhe von 10 Pfg . pro Flasche und Er¬
stattung aller entstehenden Unkosten

H E RVA - Vertriebs - 8möH .
Ludwigshafen a Rh .

BIsmerckstreBe 72. Telephon 42200 .

Wir bitten um Nachricht , wo HERVA -Fiaschen
abgeholt werden können . (49455)

düirf Seme
Strümpfe fortt
Textilien sind wertvolles Volksgut .
Ansohlen punktfrei .
Strümpfe vorher waschen !
Füßlinge nicht abschneidenl

Etagengeschäft StU VH Pf
Karlsruhe , Amalienstraße 14b

Noch schöner sportl .

überg.-Mant .
zu kaufen gesucht .
Anoeb. n . 16594 an
Führer -Berlag Khe .

Dielenlltzrantz
zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 16487 an
Führer -Berlag Khe .

Wlrtsthafts -
6erd

zu kaufen gesucht .
Tel. 4304 , Karlsruhe .

(16506)

Baby-
gebr. ob . neu , evtl,
teilweise, au» gutem
Hause zu kaufen gef .
Angeb. u . 16511 an
Führtr -Berlag Khe .

Kuhdung
25 Ztr .. zu kaufen
ges. Ang. m . Preis
frei Gart . u . 16615
an Führ .-Berl . Khe .

Dilkrüben
zu kaufen gesucht ,
evtl gebe Haferftroh
in Lausch . Angebote
unt . Tel. 4304 . Khe .

(33147)

Kinder -
6port!tHUiM

S
ut erhalt ., gesucht .

Steinmetz, Khe .,
Ma ^austr . 5. (16568

Zwilling wagen
Mark« Bavaria sehr
gut erh . , m . Matr .
u . 1 Kinderwagen zu
verk . b. Rücker , « he. ,
Nnftav-Spechiftr, 5.

(16529)

Wntzbantz mit
Schruubitock

o.H. -L«dorh»sc,Gr .49
bi« 50 . billig abzug.
Laug, Karl -Jriedrich -
Stratz « 21, I . Khe .

(16536)
lSut erhalt . (16537)

KindemMU
zu verk . Bctlchenstr.
25, Maier , Khe .

Kommunion -
Kleid

Rollschuhe , u verkf .
Bunsenftr . 2a, IV ., r .
Karlsruhe . (18535 )

2 Wmnsöiier
226 und 86 Liter

,u verkauken . ( 16512)
Dhck, Karlsruhe .
Wilhelm,,ratze .3«.

S :hr gut erhaltener
KindenvMU

elfenbeinf. . zu ver¬
kaufen. (16544)
Müller , Karlsruhe ,

Erbprinzenstraste 15.
Wäsche . Kleider

«. Mantel f. Mädch.
3—6 I ., Herreuman .
tel . mittl . Fig . zu
verk . Anzus. 9—12 N .
Rödler . Rudolfstr . 9,
Karlsruhe . (16549)

2 uebr . betten
m . Patentrösten und
Lteil . Matratzen und
2 Nachttischen z. vks.
Angeb. u . 16485 an
Führer -Berlag Khe .

Nachtstuhl
gebr .. blll . z» ver-
kaus . Werperftr. 17,
2. St . , r .. Khe .

(16612)

LL. Schreibm.
m . Koffer, neu, verk .
u . verleiht A. Beiter .
Khe . . Waldstraste 66.

(16611)

Mod ., fast neuer
KorbNnderwage«

für 55 .4k zu verkauf.
K ..Knielingen , Saar -
landstr . 116, I .

(16596)
Kommunion« (16592

Anmg
gut erb., bill . abzug.
Werderstr.37 , III .Khe .

Gebrauchtes, alte-

Benr-
MotoMttd

zu vk. 7ln >
an stühr .-l

u . 16588
erl . Khe .

Kinder.
Kastenwagen

bkl.-blau , gt . erhalt . ,
zu verkaufen. Khe ..
Kriegsstr . 179. Part ,
links . (16509
Dunkelblauer

Kinderwagen
ist billig abzugeben
bei Kuh» , Kronen¬
str . 58 . Khe . <16166

AnzugGut erh.

in grau , Gr . 50 , u.
ein Damenkostüm,
Tuch , schwarz . Gr . 42
zu verkf . Philippstr .
10. II .. Khe .

-
(16500

öchiedMyer-
Fliigrl

sehr gut erh ., sowie

Brillunttinu
2 halbkarät . Steine
und 10 kl. Brillanten
von Privat an Pri .
vat zu verkauf. An¬
gebote u . L 331Ü5 an
Führer -Berlag Khe .

Mod. Zimmer ,
schwer eich., da» Bü¬
fett 220 br .. Büfett .
AuSzugt. n . 4 Stühle .
mM , Büfett 65 M,
Couch 68 u . 110 Ji ,

Diwan , Vertiko,
Stühle , gr . Flurgar .
derobe , Bücherschrk ..
2.20 br . u . 1 Mtr .,

Waschkommoden ,Schlafzimmer, kirsch-
baum u . nustb . . m .
Roßhaarm .. Schranke
tt . Möbel aller Art
billig bei Schuster,
khe . . Rudolfstr . 10,
Möblgesch . (33093

7 Paar gebr. (16590

S . -Echuhe
Gr . 35—36. zu verkf .
Auznseh nachm , von
15—17 Uhr . Gottes -
auerstr . 23 IV , r .,
Khe .
Zu v-rkf . 1 br . gestr.

mm
Gr . 48—50, 1 grauer
H..Gabardinemantel

1 Krimmer -Jacke.
Anzufehen zw . 12—3
Nhr . Khe .. Hirschstr .
73 . IV . 2x lauten .

Näbmaflbrne
gebr . (Langschiff ) für
25 Mk. zu verkauf.
Anzus . v . 10—16 U .

Dr . Weist . Khe . ,
Tullastraste 63 III .

(16620)

Standuhr , antik,
grotzer Spiegel ,

Mignon - Schreibma.
fchin«, weister Herd,
reparaturbedürftig ,
Zflammiaer Gasherd,
eifern« Gartentür zu
verkf . Khe .. Bürger -
str . 21 . 1. . Khe . 16514

Gebr ., weist ., eis .
Kinderbett

70/140 , gebr. Kinder-
Sportwage « oh . Fe¬
dern , schw. Kletter¬
weste für 10). , ölt .
Fr . Schn. Schuhe Gr .
40 , billig zu verkauf.
Angeb . u . 16559 an
Führer -Berlag Khe .

(modernes, rot ) zu
verkaufen. (16604)
Mathystr . 26a . Part . ,
rechts , Karlsruhe .

Nett

Zu verlaufen :

StudeuMgen
m . Behang , ferner

Kletterweste .
Angebote unt . 16616
an Führ .-Berl . Khe .
Sehr gut erhaltene-

Sofa
sowie 16617)

Federmatrad «
billig zu verkaufen.
Weinbreunerstr. 54,

2. Stock , rechts . Khe .

Erbschaftshalbei
eerto 'ufeii wir im Henivtver-
tebrslaile Karlsamtzc ein
ccn-tadbes, neueres

klagen - Wohnhaus
1 Stockw. mit 11 Balkons :amt Rückgeb., mit ca. 560
im belle, maff. Arbeits - u.»abrikationsrüume , breiter
sirrf . , Hof, weit über Mark«K 000 .— Sleuerwert , jirmPrms« v. Mk. 78 000 .—>el Mk. 23 000.— An», bald
öezuebbar .

Wohnhaus -Neubau
1X3 gr . Zimmer w. 1X9 kl.gimmer mit 1e Kiicbe undstade». , Gart -, Eins ., schöneirei« Lage Ettlingen bes.tlmstaivde halber weit unt .Lrstellungsvr . m 2:1000 Mk.bei 7 500 Mark An» Restruwstig fti, »evk. Wetz minabald beziehbar. Nur durch
Wnrm & go „ Karlslinhe .Immobilien . Kaiferftr . 1*18,Telefon 1439. (16806)

2 Steppdecken
kupferfarben, preis¬
wett zu verlaufen .
Zu erst . : Kailerstr .
174. I . , von 1—2 U .
nachm. Khe . (16583
Gut erh . Peddigrohr .
Kind-rMmn

zu verkf . Gabelsber -
gerstr. 3 , I ., Khe .

(16522)
Radio

Körting , .NobrliS 40"
m . Plattenspieler u.
Platten , sowie Hand¬
harmonika. Hohn ^ r
Club III . preiSw. zu
verk . Ang. u . 16619
an Führ .-Verl . Khe .

Blenle-Aiizm
dkbl . . für 12—14fäbr.
Jungen , sowie dkbl .

Tuchhose ,
gut erh ., zu verkauf.
Khe . , KriegSstr. 242 .
Gartenhs . I , l Khe .

(16602)

Gasherd
neuwertig . 4flamm<g .
m . Backofen u . War .
meröhre (I . ßt R .)
zu verkauf. Kaffner,
Mathystr . 26, Khe .

(16569)

Getzrock -
Valelot

Gr . 46, gut erhalten ,
zu verkaufen. Görg,
Damaschkestr .61 , Khe .

(16560)

Ledemantel
braun , .neu , Gr . 48
bis 50 , zu verkaufen.
Angeb . u . 16554 an
Führer ' Verlag Khe .

Gelegenheit !

Higel -Kamera
6 i 9

neiL Tenor 3.8 6
Kasfett. Borsatzlinse,
Preis Mark 75 .—
Angebote unt . . 16623
an Führ .-Verl . Khe .

1 Kord-Amill .-everlwMen
«in 2ttamm . , ged .

Gasherd
u verkaufen.
Srauerstr . 17. IV ..

Karlsruhe . (166>)5)

sofort lieferbar

in verschied . Grösten
mit Kohlenwagen

G . Dürr
Karlsruhe ,

ZLHringerstr. 57,
EheftandSfcheinr.

Ratenkauf . (82035
Schuhmacher.

WmMiiie
sowie Lederwalze, zu -
samm . 30vÄ, noch gut
erh ., zu verk . Luisen-
str . 51 , II .. Hhts.
Khe . (16563

Gut erh . Kinderwag.
preiswert zu verkauf.
Anzus . vorm. 11—14
Uhr . Uhlandstr. 39 ,
vt .. lks . Khe . (16582

Wegen Todesfall gut
erhaltener (33205

M °!6ritsld.-
WWN

zu verkaufen. 1.60—3
Mir . Hochstetten ,
Ad .-Hitler -Str . 126.

\ gut
erhalt ., zu verk . Zu¬
schriften n . 16515 an
Führer -Berlag Khe .

. Verschieden «

Geiegenheitshaul!
Mäffives . schönes (33015

Mohnhaus
Näh« Müblburgor Tor . Vorgarten ,3 moi>. shünfzinunerwohnungen nnid1x2 Zimmer , Parkett - u. Linoremn-bövcn. Bäder . Terrassen, das ganzeHaus völlig neu hcrgerichtct. wagenWegzug stir 36 000 RM ., bei 12 000RM . Anzahlung , zu derkartseu .Wohnung wird sofort stei.

August schmitt, Karlsruhe
Hypotheken. Häuser,

Hirschftrafte 43. Telefon 2117 .
Verk . bet Frctburg , Badenwctler .GroBen Landbesitz

r . Fischteich , geeignet MrPension .
" ' ‘ " ' ~

105 000 RM . durch
3 .

. . . . _ .. . Privat ,Erholungsheim . Preis nurIM . dnrch ( 16613
Ziegler , 5stnmob ., Karlsruhe ,Karlstraffe 25, Telefon 2990 .

§ taatstjieater
Srovsii ttsus

Mittwoch. 12. Marz , 18.30 -̂20 .» U.
5. Konzerrmiete
Konzert-Zusatzkarten der Freitag .
Miete

5 Sinsonie -KonzeN
Solist : Prof . Georg Kulenkampff
(Violine)

Donnerstag , 13. Marz . 18.30—21 U.
8. Borst. Fest -Ring

Marke in Blau
Operette von Raymond

Kleines Theater (Eintracht)
Mittwoch, 12. März
Samstag , 15. März :
Sonntag , 16. März ;

Keine Vorstellung .

LETZ1E TAGE

Lauten , Mandolinen ,
OHNER - Harmonikas
Gitarren , Blockflöten

vom Fachgeschäft
Jon. padewet

Heute ab 4 Uhr

Haysfrauen - ltachiniRaa
mit vollständig neuem Programm
Heute abend ab 20 Uhr

TANZ
REGINA

Königin -Bar
Hebelstr . 21 Telephon 4M

‘Jdiein, -
- , . ,

GROMA
gegen Bezugschein
lieferbar .

wieder prompt
(32964

FRANZ KROH .Karlsruhe

aus Sverrh ,
Eisenrabmen
lautende
Abnehmer

l>. 38 mm stark , aut
angeschlagen, werden

Angebote unter 16573 an
KüHrer- Berlag Karlsruhe .

gesucht .
den

UFA-
Theater

TBgl . 3.00
5.10, 7.50

Jug . nicht
zugelass .

Capitol
THgl . 3.00
8.10. 7.50

Jug . zugeJ

Xfflrfi « * -
ist Sroirtpr '

ln dem fröhlich ®"
Uta -Fllm

Finkenxeller . KaH-^ ;
1

Danea aer . Fldo »^ .

Tiergarten
Der neue gr° ®*

ExpeditionsOI "1 v01'

Pro». Dr. Han » KrM

Beide Theater zeigen den
Sonderbericht :

Deutsche Trupp ®”
rücken in Bulgari ®11

ein .

Kaffee

Roederer
Zährtnger», Ecke Wal <Jhorf,,ff

seif 1890 -
Mxutx ah • *» *»

dant
Samstag abend und
Sonntag nachmittag

30:4®

Mr

Kaffee

wiener ljo(
(Nähe Hodi»chule)

Jeden Mittwoch, SarT>s,<l*
und Sonntag

TANZ
Tanzkapelle Seiler-Treu^

Warum husten
Trinken Sie bei " el »«' ^ w "L
• chleimung , B' oncl?l „ (^
Asthma , den bewShrte

Bergona Brust- u . Lung®^
Mk. 1.1» — ln a 11 • n Ap0
zu haben Bestimmt -
Intemetionale ApotMkJ *
Apotheke In KerUni"**mi*9*Z
0riedrich »Apotheke I** _

Werbunli
fördert den

fflbrihGcbüubc
ca. 1000—2000 qm Nutzfische

auf sofort xu kaufen oder xu pachten

gesucht .
Angeb . erbet , unter M.H. 4205 an Ala Anxelgen -
A.0 . , Mannheim. (33142)

kleine Anzeigen
4 kM taglicn

KrankenHauSbeHdl ., 2 Pers . 1.50 RM mtl .Org .-Bäro , L. Ropper , Khe . . Kloseftr. 1.
Pro,p . gral . Reb. -der. Otttverlr . gejucht .

(32096 )

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung.

Erfassung von Hunden für
KriegSverwenduug bei Wehr¬
macht und Polizei.

In der Zeit vom 17 . Märrz bis S1 . Märä1S41
find sämtliche Rasse- und Mischlinashunde mit
50—70 cm SchulterHbde (gemessen vom Erd¬
boden bis zum Widerrists, die entweder noch
nickt gemeldet waren oder seit dem 1. Avril
1938 mindestens ein ?s âhr alt geworden sind ,polizeilich hu erfassen.

Die H-und»besitzer werden hiermit airfaefor-dert . die in ihrem Besitz befindlichen Hunde bis
spätestens 31. Mär -z 1941 bei den »nständiaen
Polizeirevieren anäumelden. 32930

Karlsruhe , den 11 . Märä 1941.
Der Polizeipräsident.

SesskiillichcDerslcigerM
Donnerstag , ben IS. und Freitag , de "

14. März 1941, jeweils vormittags 9 u»
und nachmittags 2 Uhr beginnen '
werde ich in Karlsruhe

Äerrenstratze 14 im 2. Slock
im Aufträge gegen bar und 10 #> ^ tt '*
geld össentlich versteigern: z

1 Herrenzimmer , 2 Eßzimm " ' .z
Schlafzimmer, 2 Kücheneinrichtungen ,
eiserne Betten mit Bettzeug, 1 -' ,4
Maschine, 2 Couche, 1 Chaiselongw'
Teppiche , Oelgemälde, Klubsessel, 11 u ,
stersesiel, 1 Standuhr , 1 Wanduhr- w
rere Deckenbeleuchtungen , Fenster
hänge, g Kleiberschränke , 2 Staubsaug
2 Violinen , sämtliches Glas und
zellan und Küchengeschirr kowte ^ 47

am Don -ungenannte Gegenstände .
Wegen Platzmangel wird

nerstag , den 18. 3. 41 zuerst ein „
mer versteigert. Darauf Y*
Pause zur Fortschaffung dieser Mvo ^
Anschließend kommen Glas ,
und Küchengeschirr zur Bersteiger
dazu Transportmittel mttbringen-

Karlsruhe , ben 11 . März 1941-
Roe, Obergerichtsvvllzteher.

Zu einem Mozatt -Abeuv am 23 .d . Mts . suchen wir ein
Spinett

ju leihen . SorafäMa . Tran Sport n .schonende Behawbl . werden zuaeffch .Gen . Zuscorttie » erv . uniel u 33845
an ben shührer -Berloa Karlsruhe .

Unterricht

Kurzschrift
Maschinenschreiben

bis zu jeder
Fertigkeit

Buchführung Tages - und
Abendkurse

Otto Autenrieth
staatlich geprüfter Kurzschrlttlehrer

Karts ruhe , Kalserstv. 47. Eingang Waldhornstv. FernSpr . 8601

Anmeldung | ederzelt .

Immobilien

Versteigerungen

Acker
(15 Ar). Nähe Mann »
heimer Slrotze sofort
zu verpachten. (16545

KH«.»Rinthelm, »
Ernststratze 85, III .

Bäckerei
gute Lage , für sof.
oder später von Bäk-
kermeister zu pachten
gesucht . Angebote
unter 16552 an den
Führrx -Berlag Khe .

Schöner
Garten

in Karlsruhe zu mie¬
ten od . zu kauf . ges.
Angebote unt . 16497
an Führ .-Berl . Khe .

WGenend-
iwusKen

oder Blockhütte
im nördl . Schwarz-

wald-Höhenlage zu
kauf , gesucht . Wohn.
hauS m . 3X4 Zim-
merw. in Baden -Ba¬
den muh ip Zahlung
genommen werden.
Angeb . u . S 33150
a» Führ .-Derl,

OeffenMche

Versteigerung
Am Freitag , de« 14. März 1941, vor¬

mittags 9 Uhr beginnend, werde ich
in der
Klauprechlstr. Nr. 54 . 2. 6toL rechts

im Auftrag gegen bare Zahlung und
10 Proz . Aufschlag öffentlich versteigern:

3 aufgerichtete Betten , 2 Kleider¬
schränke, 1 Kommode , 1 Singer -Näh¬
maschine IRundschiff ) , 1 Damenfahrrab ,
1 Ledersofa . 1 Standuhr , 1 Chaiselongue,
1 Bettstelle mit Rost , 1 Kohlenherd, I
Gasherd , 1 ^ luraarderobe u . a. m.

Der Kleinkram wird zuerst ver¬
steigert . (33918

Die ersteigerten Gegenstände sind so¬
fort abzntransportieren .

Karlsruhe , ben 12. März 1941.
I . Schick, Gerichtsvollzieher.

Große
Versteigerung .
Am 18. ds. Mts . um fl Ubr bre "

uend, versteigere ich in der
Dragonerstratze 9» 2. Slo

^
gegen bare Zahlung und
Aufgeld , meistbietend , aus gutem
halt stammend : ^a-ttzeull -

1 Bett m. Haarmat ., Daunen » ^
^ ^ je

Waschtisch und Kleiderschrank .^ ^ ^ ib.
Speisezimmer in eichen , 1 ^ „ -tzerciem
liisch . 1 Silberschrank m. Schnrv^ ^ ,j-
1 Sofa . 2Ruhebetten . Vitrine 2
zereien, 1 Salon - Polstergarn
Rokoko -fflurmöbelgarnituren .
schränke, 1 Kücheneinrichtung -
und Gasherd . Ziertische , ferne
aarnituren . Prismen - u. a. ^ ^.m-
Gemälde , asiatische Glasmalere ^ a-

Ab 14 Uhr : Sofakissen .
Decken. Vasen u. Schalen. -»
Service u . a . m. „ Bestes '

Am 14 . ds. Mts ., ab 9 Uhr-
Geschirr . Gläser , Kristall. » ^
Tafel - , Küche - u . Badewasche pP ic&t’

Ab 14 Uhr : ??ederbettzeua. *.„jitÄ®’
Gartenmöbel , Tische, Stühle , ^
Maschine und sonstiaen Hau»

Karlsruhe , den 11. März '

Bnrgman «,
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